


31. Juli  198

Die  Namenstage  der Woche:  FR (31.7.):  Ignatius v. Loyola -  SA (1.8.): Alphons v. Liguori -  SO (2.8.): Portiunkula-

- Sonntag-Stephan,Eusföius-MO(3.8.):Lydia,Bönno,Burckard-DI(4.8.):JohannesMariaVianney,Rainer-MI

(5.8.): %aria  Schnee, Sixtus, Oswald -  DO (6.8.): Christi Verklärung - FR (7.8.):aDonatus, Sixtüs, Kajetan -

EINE  Portiufüülawoche  ist'immer  gut, entweder diö vor oder nach Portiunkula. z .

DerVerwaltiingsgerichtshofiußte
 eingreifen,um  einer  nach  einem  Sturz  auf  einer  Baustelleverletzteri  'Autolenkerin  zu attestieren,  daß siemit  einer  Gehirnerschütterung

 nicht  verpflichtetsei, ihr  pahrzeug  aus einer  zeitlich  begrenztenHalteverpotszone
 wegzubrtngen.  Ein  Polizei-kommissariat  strengte  gegen  die Gattin  einesLenkers  ein Strafverfahren  wegen  falscher  Zeugenaussage  an, weil  sie es gewagt  hatte,  die  Ariga-ben  ihres  Manries  zu  bestätigen:  Im  Gerichtsver-fahren  stellte  sich  heraus,  daß der  Wachmann  dasangebttche Delikt  gar  nicht  hatte  sehen  können.Straferkenntnisse.

 werden  damit  begründet,daß  die  Angaben  des Beschuldigten  im  vorhineinals unglaubwürdig  bezeichnetwerden,
 er ja  nichtverpnichtet sei,  füe  Wahrheit  anzugeben.

Auf  Berufungsbescheföen
 iir-d  unvollständigangegeben,  daß,,kein  Rechtsmittel  mehr  zuläs-sig"  sei,  obwohl  dem  Staatsbürger  selbstverständ-lich  noch  der  Weg  zum  Verwaltungsgerichtshof

offenstehe.

Diese  und  ähnliche  Fälle  aus der  täglichen  Pra-xis sind  der  Anlaß  'dazu,  daß OAMTC-Juristenabermals  eine gründliche  Reform  des Verwal-tungsstrafrechts
 fordern,  also  jener  gesetzlichen

Bestimmungen,  mit'denen  aeri3taats'biirger aüsVerkehrsteilnehmer
 immerwiederund

 oft  iinver-ichuldet  in Konflikt  gerät.

Vor  Polizeibeamten,
 Behördenvertretem,

Rechtsanwälten  und  Richternwiesen  die  Juristendes  Autofahrerclubs
 beim  ,,TREFFPUNKTOAMTC"  am  Mittwoch,  d. 10. Jutu,  darauf  hin,daß die  Gesetze  immer  unübersichtlicherund

 fiirden  einzelnen  Staatsbürger  undurchschaubarer
würden.

Das  Verhalten  der  mit  der  Vollztehung  des Ver-waltungsstrafrechts
 betrauterx  Behörden  in  allen-Fragen,  in denen  der Staatsbürger  sein  Recht. suche,kämejedochofteinerRechtsverweigerung

gleich.  Das,,Lies  ihm  seine  Rechtevor..."  sei nurein  Anschauungsbeispiel
 wie  es anderswo  funk-tioniert  - nämlich  in  den,,!3traßen  von  San  Fran-cisco":  Das  österreichische  Verwaltungsstraf-recht  sei  weit  'von  dieser  Idealvorstellungentfernt.  Zum  Vergleich  ffihrten  die  OAMTC-Ju-risten  diegesetzlichen  Bestimmungenimgerichtj

]ichen  Strafverfahren  an:  Hierhabez.  B. derRich-ter  den  Angeklagten,  der nicht  durch  einenAnwalt  vertreteri  sei, auf  die ihm  zustehendeRechte  und  Möglichkeiten  aufmerksam  zu'machen.

,,Die  Behörden  operieren  mit  de;  Unkenntnisder  Betroffenen':  argumentierten  die OAMTC-Juristen  im  Verlauf  der  Diskussion.  Ein'Entwurfzur Reform  des Verwaltungsstrafrechtes
 liegenun  schon  seit  sieben  Jahren  in  einer  Schublade.Seitherwurden  nur,,Mininovellen"

 beschlossen,wie  etwa  zuletzt  die  Vergünstigung  für  ausländi-sche  Kraftfahrer,  Organmandate  mit  Devisen  zu bezahlen.

-Wie  es früher  war

infestin  Zams  im Jahre  1930  beim  Gasthaus,,Egg".  Das  Foto  stellte  RobertGasser,  Zams,  zurVerfti-

- Liebe

Gemeindeblafffeser,
bevor  ich Urlaub  vom  Gemeindeblatt  neh-me, möchte  ich noch  sctynell  einen  kleinÖn,,Tuck"  tun, indem  ich  meine  Urlaubsvertre-tung Thomas  Moritz  im Brld vorstelle.  Ichweiß  nämlk.h,  daß er  das  hichtmag.  Ich spe-kuliere jedoct3'damit,  da(3 auf(;)rund  diesesKonterfers  besonders  die  Damenwelt  unse-res  Bezirkes  srch  zu einernoch  rntensiveren

Mitarbeitan  unserem  Kasbla«lanrmrenfühIt.
ThomasträgtarrerdingszurZeiteine

 Bartziera la Dschingiskahn.  Das sollte  jedoch  nre-manden  abschrecken.
Doch  im Ernst:  Ich wünsöhe  allen Ge-meindeblattlesern

 einen  schönen  Sommer,obwohl  ich  fast  glaube,  daß  pr  schon  vorberist, -  dann  halt  einen  schönen  Herbst!
Oswald  Perktold

DerReformvorschlag
 siehtaberuriteranderem

die erweiterte  Rechtsbelehrung
 fiir  den Staats-bürgervor,  a1s6die  Verpflichtung  für  die  Behörderechtshelfend  einzugreifen.  'Außerdem  sölltedurch  diese  nun  seit  Jahren  verschleppte  Reformauch  das sogenannte  Kumulationsprinzip

 abge-schafft  werden,  das derBehörde  derzeit  die  Mög-lichkeit  gibt,  wegen  einer  einzigen  Feblhandlungmehrere  Strafen  auf  einmal  zu verhängen.' ,,Die  Behörden  verweigern  dem  Staatsbürgeroftmals  glattweg  dieAkteneinsicht':
 berichtet  die OAMTC-Verkehrsjuristen,

 ,,sie lassen  ihn  St=iteum  Seite  mit  der  Hand  abschreiben,  obwohl  einFotokopiergerät  im  Amt  zur  Verftigung  steht,  siekassieren  hunderte  Schilling  Stempelgebührenauch  dann,  ienn  der  Betroffene  recht  behält".Alle  diese Tatsachen  sind nach  Ansicht  des' ÖAMTC  ein Beweis  dafiir,  daß Österreich  nochweit  davon  entfernt  sei, dem  Bürger  dan  Zugangzu seinem  Recht  zu erleichtern.  -
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Das  Mmi»r«lenr1ing

,',Wem  gehört  Ischgl?"  -  das ist  hier  (keine)  die  Frqge.

Vor  einiger  Zeit  berichteten  wir  darüber,  daß

der  Ischgler  Bürgermeister  Erwin  Aloys  beim

ÖVP-Bezirksparteitag  aufgestanden  sei und  den

Landeshauptmann  aufgefordert  habe,  gegen  die

durchgeführte  Enteignung  der  Gemeinde  Ischgl

doch  noch  etwas.zu  tun.  Wallnöfer,  dem  dieser

emotionale  Aufschrei  .des  Sifüretta-Pioniers.

sichtlich  wider  den  Strich  ging,  meinte  dazu  nur,

die  Agrargemeinschaften  stünden  auf  streng  ge-'

setzlicher  Bffsis.  Damit  hat  er  vollkommen  recht.

-Es ist  nur  die.Frage,  wer  denn  diese  Basis  gelegt

hat.  Und  obwohl  ich  keineswegs  in  das  Pqznauner

Monument  verknallt  bin  und  an seinem  Luis-

Trenker-Profil  auch  etliche  Schatten  orte,  muß

ich  hier  mit  ihm  gehen,  denn  die  Basis,  auf  der  die

Agrargemeinschaften  stehen,  ist nach  meinem

Gerechtigkeitsempfinden  sehr  schwankend.  Und

awenn  man  im  heiligen  Land  oder  gar  in dessen

Herrgottswinkel,  mie  jemand  unseren  Bezirk  ein-
".

mal  ahnungslos  genannthat,  nach  den  sogenann-

ten  Regulierungsverfahren  fragt,  so stößt  manauf

allgemeine  Ahnungslosigkeit.  Ich  weiß  auch,  daß

es zumindest  eineri  Bürg6rmeister  gegebe-n  hat,

der  bei  derDurchfflhrung  des  sogenannten  Regu-

lieriingsverfahrens in Heiner  'Gemeinde keinen
blassen  Schimmer  hatte,  was  da nun  eigentlich

v6rgehe.  Die  Situatiofi  kommt  mir  so vor  wie  je-

ne,  wo  pin  Patient  auf  dem  Oper'ationstisch  liegt

und  keineAhnung  hat,was  die  Operateure  nunei-

gentlich  in  seinem  Leibe  tun.  Der  Vergleich  hinkt

jedochinsofern,'  als  jeder  Chirurg  seinen  Patren-

ten vorher 4enau über dieOperation  äufUärt.
Und  das hat  man  mit  den  Gemeinden  nicht  g:e-

macht.  "  .

So koünte,  nicht  zuletzt  auch  deshalb,  weil  vie-

le der  ahnungsIosen'GemeindebürgörNutzungs-

berechtigung  mit  Besitz  in  einen  Topf  tun,  in  den

letzten  Jahren  in  aller  Stille  in  Tirol  eine  Besitz-

umsÖhichtung  erfolgen,  wie  sie  gigantischet'vor-

herwohl  kaum  stattgefunden  hat.  Ein  echtes  MiB

liardending,  aber  eben  5treng  auf  dem  Boden  des

Gesetzes.  a -

Annahme:  FinanzministerSalcper  ist  Aloys  von

hinten  lieber  als  die  Agrargemeinschöft  von  voni.

Die  Besitzumschichtung  erscheint  mir  jedoch

zweitrangig,  denn  es rissen  sich  den  ehemaligen

Gemeindebesitz  ja nicht  einzelne  Potentaten

weltlicher  oder  kirchlicher  Provenienz  unter  den

Nagel,  wie  das  früher  ganz  normal  war,  sondörn

doch  %weils  eine  größqre  Bevölkerungsgruppe,

deren  Mitglieder  in  der  Vergangenheit  sicher  mit

vieleri  Opfern  und  Entb,ehrungen  diesen  kargen

Grun4  erst  besitzenswert  machten.  Aber  war  es

damals  nicht  die'  ganze  Gemeinde?  Ich  sehe  in

',: diesei  fragwürdigen  und  meiner  Ansicht  i'iach

ungerechien  Vermögensv,erschiebung  haupt-

siichlich  Infragestellung  derdörflichen  Demokra-

tie.  Oderist  es nicht  so,  daß  ein  Bürgermeister  mit

seinen  Gemeinderäten  ein  Marionettendasein  in

Gemeinden  führt,  wo  die  Agrarier  als,,Nebenre-

gierung"  die  wahre  Herrschaft  ausüben  und  da-

mit  die  Entwicklung  bestimmen.  In  meinen  Au-

gen  gebührt  solchen,,Gemeinden'cdieser  %ame

nicht  mehr.

Daß  auch  andere  -'und  sicher  nicht  Dümmere

als ich.-  nhnlicher  Auffassung  sind,  bewies  ein

-,kür:zlich  im  Wirtschaftsmagazin  ',,öontakt"

' 1erschienener  Beitrag.
.-Hier  heißt  es einleitend:

,,Weitgehend  unbemärkt  von  der  Öffentlich-

keitläuft  in  den  Dörfernund  Städten,vorwiegend

Westösterreichs,  ein  Prozeß  der  Umschichtung

von  Grtindeigentum  ungeheuren  Ausmaßes  ab.

Wfüder,  Wiesen,  Almen,  ganze  Berge  und  Täler,

die  seit  mehreren  Generationen  im  Eigentum  der

Gemeinden  waren,  werden  durch  sogenannteRe-

gulierungsverfahren  an  Agrargemeinschaften

übertragen.  Milliardenwerte  wechseln  dabei  die

Eigentümer.  Begünstigte  dieser  gigantischen

Wertverschiebung  sind  die  bisherigenNutzungs-

berechtigten,  die  durch  Zusammenschluß  zu

Agrargemeinschaften  von  Nutzerri  zu  Miteigen-

tümern  aufsteigen."

Aus  Voi'arlberg  kommt  ein  Liclitblickinsofern,

als die  Stadt  Feldkirch  beimVerfassungsgerichts-

hofgegendieUbereignungvon  lOOhaWaldanei-

ne Agrargemeinschaft  Klage  führte  mit  dem  bis-

herigen  Erfolg,  daß  das Höchstgericht  durch  ei-

nen Unterbrechungsbeschluß  wesentliche  Be-

stimmungen  des  Flurverfassungsgesetzes  in  Fra-

ge stellt.

In  dem,,confökt"-Artikel  kommt  derInnsbruk-

ker  SenatsratDipl.-Ing.  Dr.  Hermann  Götsch,  ein

Experte  in allen  Fragen  der  Agrargesetzgebung

zu Wort, der,,@roße Erwartüngen  in das prgebnis
dieses'  Gesetzes  Prüfungsverfahren"  setzt.

(,,conkret"-Zitat):

,,Dazu.Götsch:  »Uberall  dort,  wo  der  Staat,  ein

Privatherr,  die  Kirche  oder  ein  Verein  usw.

,Grundeigenfümer  sind,  gibt  es keinen  Weg,  daß

aus Nutzungsrechten  Eigentum  oder  Miteigen-

tum  der  ehemals  Nutzungsberechtigten  wird.  Es

sei denn  auf  freiwilliger,  privatrechtlicher  Basis.

Nur  dort  -  und  das ist  das zu  Verurteilende  -  wo

die  Gemeinde  Eigentümer  ist,  hat  man  mit  dieser

,,Spitzfindigkeit  der  Realgemeinde"-  einen  Weg

eröffnet,  um  die  Gemeinden  zu  enteignen."

.Nur  die  Gemeinden  betroffen

»Denn  nur  die  Gemeinden  sind  hierunter  die  Rä-

der  gekommein:«  Der  Spitzenbeamte  schließt  po-

litische  Motive  hiüter  der  Praxis  der  Agrarpolitik

nicht  aus:  »Ein  Schub  von  Regulierungen  oder

Hauptteilungen  ist  ab der  Mitte  der  50er  Jahre

erfolgt.  Und  das Mngt  sicherlich  mit  der  damali-

gen  po]itische'n  Entwicklung  zusammen.  Es

könnten  politische  Motive  dahinterstehen,  daß

man  eben  ganz  bewußt  die  Gemeindepolitikweit-

Landeshauptmann  Eduard  Wallnöfer  beim  heuri-

gen  OVP-Bezirksparteitag:  ,,Die  Agrargemeinr

schaften  stehen  auf  streqg  gesetzlicher  Basis."

Fotos  Perktold
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Pettnqu:  Bcrgrclluiig  liat  eigene  Hütte
Die  Bergrettungsmföner  sind  es gewohnt,  bei.  Pettneu  war  auch  Bürgermeister  Dagobert  Lo-

jedem  Wetter  -  auch  bei  Schneetreiben  im  Som-  renz  gekommen.

mer etwa - im Einsatz zu sein. So hätte die Hüt- Im gemütlichen Innenraumlder  Hfitte föllt  als
teneinmeihung,  ursprünglich  für  d6n  19. Juli:  ge-  künstlerischer  Schmuck  ein Intarsienbild  von

plant,  an diesem-  Tag,  auch  stattfinden  könrien.  Hans  Wels  aus  Augsburg  auf.  In  seinerAnsprache

Den  zu erwartenden  Teilnehmern  fö diesem  sagte  Pater  Zeininger  u.a.,  diese  Einweihung,ei-

Bergfes€wolltemandenströme-ndenRegentind  nerBerghütteseieinesseinerschönstenErleibnis-

das Schneetreiben  nicht  zumuten  und  verschob  se. Der-Mensch  müsse  selbstlos  für  den  anderen

dieEinieihungdeshqlbuieirieWoche.Undtat-  dasein,wieesderBergverlangt.

sächlich blinzelte nach einigen 'anr"ngHchen Re- -- Landesleiter  Ankär  #ollte  beim  gemütlichen

gengÜssen am vergangenen Sonntag die Sonne Tel.l  aann dl,  Ko.,hl,  rp'r das gute  Essen  loben,

dochvonZeitzuZeitdurchdieWolken,alswollte ,ußteaberhör,n,daßauchdl,esesvOndenBerg
sie schauen,  was  denn  da im  Malfon  los  sei..

Ganz  kurz  und  bündig  könnte  mansagen;  dÄß  rett.ern gekocht worden war. Darauf me.in.te er:

innerhalb  der  Ortsstelle  Pettneu  deir  Österr.  Berg-  ES gab e'ne Re'he neIfer Begebenhe"en' aus
rettungeingeweihtundderÖffentlichkeit.vorge-  derfolgendehervorsticht.Vor'derHüttesaßein
stellt  wurde.  Karl  nolzkne,cht,  für  die  Ortsstel!e  deut-sches Ehepaar. Von Zeit zu Zeit betrat die
seit  1975.1  eitet,  gab  5 ei der  B  egrüß  u ng der  Fest-  Frau dle Hutte, um sich arn Herd dle Hande Zu
gäste  einigeDetails  über  die  Entstehung  dieser

Hütte: oberhalb des alten Hags hiriter  der zweiten ' -  4B

-Taja  bekannt.  Der  Grund  und  das  Dachstuhlholz

*
'yurden  von  der  Agrargemeinschaft  Pettneu  ko-

stenlos  zur  Verfügung  gestellt.  Holzknecht  dank-

te dafür  Obmann  Willi  Matt:  Die-Kosteö  für  die

Hütte, die ein frappierendes Beispiel  für ,,außen 2(  817-  -ß7H(Hy4
klein  -  innön  groß"  ist,  beliefen  sich  auf  113.393  S. D(»NNeßrA[»=RuHETM

Mitglieder  der  Ortsstelle  nahmen  eine  NebeÖ-  -

scMftigung an ufül taten den L.ohn dariir in die wärmen,  bis  man  ihr  sagte,  das  beste  Mittel  gegen
Kameradschaftskassa:  79.055  S kamen'auf  dies-e

Art  zusammen.  Weitere  28.265'  S flosseri  aus  den  d'e Kfü'e W'e' Wenn s'e das Gesch'r absp.üle.
Dies  leuchtete  der  Frau'sofort  ein  und  sie  begann

:aschen der Kameraden' e'n'ge p"a'e Spender mit  der  Arbeiti  Nach  drei  Stunden  kam  es 'zur

geSellIen sich dazu, u,nd so 3onnte der gesamte Abrechnung.  Man  wollte  ihr.d:e  Konsumation,

Betrag aufgebracht werden, oh0e eine öffentliche die  gar  nicht mager  geweseyn war,leirlassen.  Die
S'el'e 'n Anspruch zu nehmen. wackere  Abspülerin  sagte  zu ihrem  Mann:,,Ich

Msgr. Pater Ze.ininger und -Pfarrer Kirchmair. S4 m der  ganzen  V-erz;,hr  gez.ahlte.
Anwesend  waren  außerdem  der  Landesleiter  des

Österr. Bergrettungsdienstes, Bernhörd bker,  SoistdasLebenüberzweitausendMetern.Für

Wa1ter Offner von -der Landesleitung und Be- das Löben,,unten"  könnte  man  sich  da manches

zirksvertreter  Josef Huter. Mit  der Musikkapellc  Beispiei  nehmen!   o.p.

Vor  der  Einweihung  besichtigten  vjele  Einheimische  und  Gäste  die  neue  Hiitte. Foto  Perktold

Telefonseelsorge  erhält

materipne  Schützenhilfe
NeuerVerein  will  flnanziplleBasfs  derTeJefonsee-l-

sörge  sichern

Jeder  kann  Mitglied  werden

Geringer  Mitgliedsbeitrag

Innsbruck  (pdi)  -  Vor  vier  Jahieri,  im  Ma! 1-977,

gab  der  damalige  Diözesanbischof  Paulus  Rusch

,,grünes Licht"  zur  fErrichfüng der  Telefonseel-

sorgeinTirol.  DieZie1seizungdieserEinrichtung

war,  verzweifelten  Mer4schen  über  Telefon,,So-

forthilfe"  zu  biet-en.  In  der  Zwischenzeit  ist  36136

eine  im  ganzen  Land  bekarinte  Rufnummer  ge-

worden;  die  am  15.  Dezember  1978  in  Betiieb  ge-

gangene  Einrichtung'hat  sich  bestens  beiährt.

Trotz  allerBemühungen  hat  die,,Notrufdienst-

Telefonsee1sorge-jCrisenintervention"  -  wie  die

Einrichtungvollständig  heißt  -  immerwieder  mit

Schwierigkeiten  zu  kämpfen.  Eines  der  herausra-,

genden  Probleme  ist die  chronische  Finanz-

knappheit,  die;  bisher  die  Anstellung  einer  zwei-

ten  hauptamtlichen  Kraft  verhindert  hat.,Aiußer-

dem  soll  möglichst  zügig  der  Dienst  rund  um  die

Uhr  verwirk]icht  werden  -  die  Telefonseelsorge

ist  derzeit  nur  von  8 bii  ll  und  von  16 bis  23 Uhr

besetzt.  Der  Anrufbeantworter  zählt  in der  Zeit

von  23 bis  8 Uhr  aber  durchschnittlich  zwei  und

von  1l  -bis 16 Uhr  durchschnittlich  drei.Anrufe

pro  'Nacht  bzw.  Tag.  Derzeit  stehen  dem  haupt-

amtlichen  Leiter  der  Telefonseelsorge  21 aktive

ehrenamtliche  Mitarbeiter  zur  Seite,  die zum

,,Vergelt's  Gott-Tarif"  arbeiten.

Um  die  Teleforiseelsorge  vor  allem  finanziell

zu  unterstützen  und  abzusichern,  wurde  im

Oktober  des  Vorjahres  der,,Verein  zurFörderung

der  Einrichtung  Notrufdienst  - Telefonseelsorge-

KriseninterventionInnsbruck"  - kurz:  VNTK-ge-

gründet.  Dieser  Tage  luden  die  Gründungsmit-

glieder  zur  l. Hauptversammlung,  bei der  die

Mitgliedsbeiträge  festgesetzt  und  derVereinsvor-

stand  gewählt  wurden.  Zum  Obmann  göwählt

wurde  Dir.  Dr.  Anton  Koller,  Dr.  Helmut  Spren-

ger  ist  sein  Stellvertreter,  weitere  Vorstandsmit-

glieder  sind'  Seelsorgeamtsleiter  Msgr.  Walter

Linser und Cons. Leoßold Oblasser'. Rechnungs-

prüfer  sind  Norbert  Keller  und  Prof.  Dr.  Beithold

Zingerle.,  Einstimmig  erfolgte  die Feitsetzung

desMitgliedsbeitrages:Mindesthöhe20.  -  Schil-

ling  im  Monat,  die  Grenze  nach  oben  bleibt

offen.

Der  Verein  bezweckt  die  Beschaffung  jener  fi-

nanziellen  Mittel,  die  fiir  dieEinrichtung  fer  Te-

lefonseelsorge  notwendig  sind-  und  durch  Dota-  i

tionen  derI)iözeseoderöffentlicherStellennicht

aufgebracht  werden  können.  Die  Mitgliedschaft

kann  eine  ordentliche  oderaußerordent]iche  (för-

dernde)  sein;  Personen,  die  sich  besondere  Ver-

dienste  um  den  Verein  erworben  haben,  können,

zu  Ehrenmitglieder  ernannt  werden.-  Derzeit

zählt  der  Verein  14 ordentliche  und  21 außeror-

dentliche  bzw.  fördernde  Mitglieder.

Mitglieder  des Vereines  können  alle  pHysi-

schen  und  juristischen  Personen  sein.  Aufnah-

meanträge  sind  an den  Vereinsvorstand  zu rich-

ten:  6020  Innsbruck,  Wilhölm-Greil;StraIÄe  lO.

Angesichts  des  niedrigen  Mitgliedsbeitrageso

erhofft  sich  die  Vfüeinsführung  reges  Interessean

dieser  einem  guten  Zweck  dieneüden  Gemein-

schaft.
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' Hubsdhrauberlärm
Herr  Leutnanj  PedevHla,  ich  möchte  Ihnen  ium

Problem  Hubschraub'erlärm  nochma1s  kurz

antworten.

Sie  haben  in Ihrem  Schrerben  mein  aufgezergtes

Problem  nur  ganz  am Rande  erwähnt.  und  die

. WichtigkeitderHubschrauberin  den  Vordergrund

gestellt.  Damit  wollten  Sie  wohl  vom  Haupt-

problem-LärmenWcklung-ablenken.  Esistker-

ne Frage,  wie  wichtig  und  wertvoll  es ist, daß  es

Luftfahrzeuge  grbt, mrt denen  man  kranke  u: ver-

unglücktä  Menschen,  insbesonder  aus  Bergnot,

rettpn  kann.  Das  sieht  jeder  ein  und  stand  in mei-

nem  ersten  Berrcht  überhaupt  röe  zu(  Debatte.  Mir

grng es einzig  u. allein  darum,  auf  das Lärm-

problem  aufmerksam  zu machen  und  ich wollte

mft  meinem  Artikel  lediglich  erreichen,  da(3 rn Zu-

kunff-die  Motoren  derHubschraubernachAnkunft

u. vor  dem  Abf1ug  nrqt'it  unnötig  lange  (bis  zu  einär

halben  Stunde)  läDfeÖ  gelassen  werden,  damrt  die

im WohngebietjedemzustehendeRuheannäfiern
gewahrt  bleibt.

Ihrem  Schrerben  mu(3 rch entnehmen,  daf3 Sie

nich,tgewillt  sirld  rn Zukunft  etwas  gegen  diöse  lan-

ge anhaltenrfen,und  äuf3erst  störenden  Hub-

schraubergeräuschezu  unternehmenundzurVer-

rrngerung  der  Lärmplage  ernen  geringep  Beitrag

zu leisten.  

Sobleibtmirnurmehrandie  Vernunftjedesein-

zelnen  Piloten zu appellieren  und eventuell da-
durch  zu  erreichen,  da(3 bef  ernem  in Zukunft  ern-

treffenden  (3eschwaderdie  Motoren  nichtmehrso

lange )au7en gelassen werden. Alle Bewohnerwer-
den  es den  Pffoten  zu  daöken  wissen.

Hrldegard  WHhelmer

Nachruf  -  äpät  aber

- gerechffertigt
Aus  welcllem  Grund  auch  rmmer, jedenfalls  ist

es Tatsache,  da{3 am  Sonntag,  den  19.  Ju1i1981

die Post  auf  den  Kurs  St.  Anton  -  Landeck  (St.

Anton  ab 18.40  Uhr)  vergessen  oder,darauf  ver-

zichtethat.  Tatsacheistauch,-daßvieleamBahnhof

St. Anton  und  gewif3.auch  in den.Haltestellen,des

Stanzertales  vergeblich  auf  den  Bus  warteten  und

dahernotgö'dmngeri  gewilltund  verpflichtetwaren,

auf  andere  Weise  näch  Hause  zu  kommen.  Noch

dazu  bei  diesem  Affenwetter.  Ich frage  mrch,  von

wem  die  Fahrkahrtenersetzt  worden  wären,  hätte

sich  jeder  Wartende  ern,  Taxi  genorAmen.
Dieser  wohl  hoffentlich  einmalige  Vorfall,  den

man  vergessen  kann,  gibt  rnir  jedoch  Anlaß,  ernen
späten  aber  gerechtfertrgten Nachruf  auf  dre ehe-

maHgen  PersoÖe:nzüge  St. Anton  - Landeck  -  und

retour  -  zu  halten.

Wenn  diesePersonenzü,ge  (ein  jeder  von  ihnen

von  manchen  liebevoll,,Verwaffexpreß"  bezeich-

net)  auch  rängst  in Vergessenheit  geraten  sind,  in

vrelen,Stanzertalern  erwecken  sre noch  manche

nostalgische  Erinnerungen.  Wre war  es doch  so

herrlich  angenehm,  ber  verspäteten  Zügen  (au6.h

das  kam  vor)  geschützt  vor  jedem  Wetter  warten

zukönnen.  BeijederHitzekonntemaröndieange-

nehmeKühle,  oderbeiKälte,  Regen'undSchneein

die  heimelige,  wohltuende  Wärme  des  Warterau-

mes  früchten.  Und  den  Grund  füre4ne  Verspätung,

oder  deren  Ausmaß,  konnte  man  am Schalter

erfragen.

Auch  in den  Zügen  -  es  wareinfach  anders,  per-

sönlicher,  intrmer.  Man  konnte  sich  seine  Ge-

sprächspartner, sein  Lreblingsplätzchen  aussu-

chen, man  konnte sich  rühren,  wenn  Öinen  eine

menschliche  ,,Rührung"  überkam.  Es war  eben

alles  menschlrcher.,, Und  kein  Zug  wurde,,vergÖs-'

Sen  "!

'Wenn  sich  fürviele  Stanzertalerauch  derVortörl

ergibt,  daß  die  Busse  der  Post  und  des  KWD-ÖBB

vrele  Ortsmrtten  der  Talgem,einden,anfahren,  daf3

eseinen  gewissen  Takffahrp1an4n  Stundenintör-

. va11en6ibt, werdendochmancherröt(nrreinerMei-

nung sern, daßdrÖs der eir3zrge  Pluspunkt  ist, den

man  nachweisen  kann:

Am  Sonntag  war  jedoch  kein,,Taktgefühl"  vor-

handen.  -

Und  so  mu(3 man  einfach  hier  und  da mit  Weh-

mut  an dre  eingestellten  Personenzüge  des  Stan-

zertales  denken.

Martin  Sprss,  FlirsÖh  254

Lieber  Mafön  Spiss,
i6h  kann  Dit  in  dim,  wffs  Du  sagst,  nur  beipflich-

ten.  Etlichemal  habe  ich  mich  in Sachen  Bushal-

testellen  zu  Wort  gemeldet.

Es nutzt  nuit.

JederHeinzenhatseineHeinzenhütte,aberdie  -

F,ahrgäste  warten  aufdie  Busse  immer  noch  unter

freiem  Himmel,  lqhnen  oder  hocken  aufZäunen,

stehen  sich  die  Beine  in  den  Bauch,  verdrehen  die

Augen  nach  -einer  nicht  vorharidenenaMög1ich-
keit,  einem  dringenden  Bedürfnis  rfachgehen  zu

können.

Den  täglich.en  Busbenützer  erkennt  man  am

wettergegerbten  Gesicht,  an  den  verkürzten  Bei-

nen  und  an  därRoutine,  mrt dererjeden  kleinsten

Gebäudevorsprung,  je-deUnebenHeit  im  Gelände

für  kleine  Gesöhäfte  zu  nützen  versteht.

Lieber  Martin,  Ünsere Zeilep  werden  .daran  ,

njchts  ändetn.  Später  einynal  yird  man  irgendwo

Anläillich  aer  Österreichrundfahrt  verloste  die  Fa.

Funkbetater Fimberger, Landeck, alß 0auptpreis
ein Fünfgang-Fahrrad  im  Werte  von  3500  '§. Die

glückliche  GewinnerinwarClaudiaRangger,  Land-

eck.  ' FotoMathis

im Stanzertal  das Denkmal  des unbekannten

Buifahrers,  aufstellHn:  wie  gesagt, mit wetterge-
gerbten  Zügen,  kurzen  Beinenund  zusammenge-

prößten  Knien.  Gruß  Oswald

UnScrc  Glückwimsrhp-rkp
Franz  Gröbner  80 Jahre

In  erfreulicher  geistiger  uÜd  körperlicher  Pri-

sche.kann  dfeser  Tage  Franz  Gröbner,  Jagdpäch-

ter  in  Landeck,  auf  nunmehr  80 Jahre  erfolgrei-

chen.Lebens  zurückblicken.  Auf  ein  Leben,  das

seiner  Familie  und  seinem  peruf,  aber  auch  der

Ausübung  seiner  so -geliebten  Jägerei  gewidmet

war. NachUberwindungvielerHöhenundTiefen

in  seinöm  Leben  erfreut  sich  hpute  der  jugendli-

che  Achtziger  in  seiner  Geselligkeit  nach  wie  vor

eines  unbeugsamen  Lebenswillens!  -

Dazu  gratulieren  Dir  lieber,Franz  von  ganze'f,

Herzen  und  mit  allen  besten  Wünschen  für  die

- ZukunftDeinestets-treuenLandeckerJagdkame-

raden  mit  einem  kräftigen:  Waidmanns  Heil!

4ch'bedanke  micb  herzlich  beiunseren  bewähr-

ten  Organisatoren,  Herrn  Leopo1dLaydaund  Karl

Scherl,-ffir  die  Glückwünsche  zum  79. Geburts-

tag.  Anna  Muigg,  Landeck

traditron rst ein wesentlicher bestandteil  je-

der gesellschaft. kultur ist für  menschliöhes

zusammenleben notwendig. 3och ich tue
mich schwer, dieie  wörte glaubwürdig  von

schützen anzunehmen, dre gleichzeitig  ein

bezirksschützeni,fest"'veranstalten.'  bef  dem

ein@:n erwachsene fastzum saufenzwingÖn.
d,ie venetspatzen haben z.b. den  brer- und

schnapskonsum  ,,vorbildlich,, angeheizt.

nüchtern füh1fö ich mich jedenfalls röchtsehr
wohl. derd(uckzumsaufenistbeisoeinem
fest sehr hoct). -dies bestätigte  übrigaens
auch herrsteinwender!auswüchse  dessau-

fens sind ja bekannt: streit, ehebrüche,

unfälle,...  jede disco rst gegen  dieses  fest

harpnlos.

herrsteinwendererklärte  mir.  da{3 ein  ver-

ein aus, finan;öeHernotwendrgkeitMraus  SQ

'ern ,,fest" veranstaltet. verständffch.  für ein

fesr bin rch auch, muß das  aber  solche  for-

men annehmen?fÖtzenkIeidung  und-por-

nographie gefährden die' jrxieödlrchen
währscheinlich weniger als sojche,,feste"

rr.h wäre fürern umdenken sehidänkbar.  ich

habe nämlich nicht'jedes wochenende:vor,

scfiütz;an unrl  mÜsrk mit einem  rausch  zu

eure finanzieHen sorgen verstehe,  Qberwei-

.tedieFa.  seichäufeuerkbntodenbescheidenen6e-
alup,rel,s   tra!,,d::fn ich, v:elleicht am sonntaj noch

y..A  hamjörg'kathrein, frss



8. Jun@bläserspminar  in Pnutz/Ried
'Auch'  heuer  fand  wieder  in  det  ersten  Ferien-

woche  das  schon  traditionelle  Jungbläsersemföar

des Bezirksblasmusikverbandes  statt.  -100 Teil-

nehmer  (93 Kna6en  und  7 Mädchen)  meldeten

sich  bei  Bezirksjugendreferent  Dir.  JosefPfeifer,

Üm  in diesen  Tagen  auf  ihrei  Instrument  Fort-

.schritte. zu Bachen,  Miisiktheorieunterricht  zu

erhalten  und  gemeinsam  in  Gruppen  zu  musizieL

ren.  18 Lehrer,  teils  vom  InnsbruckÖr  Koriserva-

torium,  teils  Kapellmeister  oder  Instruktoren  aus  -

(inserem  Bezirk,  standei'i  zur  Verfügung..  -

Als'  Schwerpunkt  wurde  heuer  das wirkliche

Musizieren,  das so wichtige  ,,Spielin-kleinen

Grupperl:  gewählt. Als Voraussetzung hiert$
gilt  natürlich  schon  einp  gewisse  Beherrschung

"desInstrumentes;  deswegen  wurde  heuer  bei  der

Teilnahme  nicht  die  Quantität  sondern  die  Qiiali-

tät  (Niveau:,  bronzÖnes  Leistungs,abzeichen)  in

den  Vordergrund  gestellt.  -

.Am F'reitag6achmittag  wollten  dänn  Jungmu-

sikanten  und  Lehrer  einen  Ausschnitt  ihrer  Pro-

'ienarbeit  zum  besten  geb.en:  Man  hfü'te  Werke

für B1a5örchester,  Ensembles aus gleichen Instru-
menten  oder  Gruppen,  die  aus verschiedönen

Instrumenten  odör  InstrumentenfamiIien  zu-.

sammengesetzt  wurden.  '

Der  bewährte  Seminarleiter  durfteviele  Ehren-

gäste  begrüßen:  pH  Hofrat  DDr.  Lunger,  Dekan

David Knapp,  LAbi.  Mag. Kurt Leitf, BR Max
Juen,  Bgm.  Ing.  Gottlieb  Nigg,  Bgm.  HSD  Jösef

Mair,  BSI  Siegfried.Krismer,  Ehrenpräsident  des

OBVKarsten,Lan4esjugendref.  geirath'er,,,Se-
minararzt"  Dr.  Köhle,Vertreter  der  Sponsorenfir-

men  Raika  u. SparVor  sowie  Obmänner,  Kapell-

meister  und  pltern,  Mus,ikinteressierte  undQön-

ner  der  Blasmusik.

In  seinem  Seminarbericht  gab  derJugendrefe-

rent  allerhand  Details  und  Zahlen  bekannt.  Wei-

ters  erföhlte  er  vom  Ablauf  dieser  Woche:  Außer

den  0blichen  täglichen  Stunden  (6 Instrumental-
und  2 Theoriestunden)  gab  eä am Montag  ein

Die,,Mutter  des  Seminars':  Bezirksjugendreferent
'Dir.  Josef  Pfeifer

Fußbfülturnier,  am Dienstag  eine  Filmvorfiih-

rung  mit  Herrn  Walterskirchen,  am  Mittwoch  ei-

nen  AufenthaltamRieder  Badesee  mitSpielgrup-

pen  und  am  Dönne;rstag  Öin  Platzkonzert  derMu-

sikkapelle  Prütz.

Er  dankte  dem  Küche:npersonal  für  die  ausge-

zeichne;te  Betreuung,  dem  Schulwart  Ossi,  der

Sekretärin Bri5it!e,Lehrern,  dpn Sponsoren, dem
Landesverband  sowie  den  Kapellmeistern,

Obmännern  und  auch  den  Elterff  für  däs'Zustan-

dekommen  dieses  Seminars.  Die  Jüngbläser,  die

gekommen  seien,  bem'ühten  sich  um  eine  sinn-

Golle  Gestaltung  der  Preizeitund  leisteten  durch

ihre  Tätigkeit  einen  Diensfam  Mitmenschenund

an der  Kultur.  '

LAbg.  Mag.  Kurt  Leitl  blies  dann,  um  Ös blas-

musikalisch  zu  sagen,  in  dasselbe  Horn  und  be-

grii'ßte  das Engagement  der  Juiigbläser  und  die

Einrichtung  dieses  Seminars.

Am  Samstagfanden  danndiePrüfungenfürdas

Leistungsabzeichen  inBrorizeund  Silberstatt.  60
Pfüflinge  stelltefö  sich  drei  Komissionen,  beste-

hend  aus  je  drei  Mitgliedern.  -

Bilanz:

Bronze:  14 Auszeichnungen  - 28 bestanden  - 2

nicht  bestariden.

Si1ber:2 Auszeichnun%n-12  bestanden - 2 nicht
bestanderi.

Als,,Mutter  des Seminars"  wurde  der,,Chef"

dieser  Woche,  Bezirksju@endre:ferent Dir. Josef
Pfeifer,  bezeichnet.  Es  stimmt  wirklich.  Wer

dieses  Seminar  sch on  einmal  miterlebt  hat, weiß

es: Jeder  kann  zu ihm  komrÖeÖ, immer,-wenn  er'

ei6 Problem haI  Hilfe  5(.nötigt,  er ist den- ganien
Tag,  die  gan;,e  Nacht  einfach  da,  wenn  man  ihn

braucht.  Und  die Jungbläser  fühle'n  sich  'diese.

Wochö  pudelwohl,  Verdruß'  habe  ich  noch  nie

beobachtet.

Es hat  wieder  einmal,  näilich  das ächte  Mal,

alles'  geklappt.  Herzlichen  Dank  Josef,  mache  so

weiter!  ' Hubert  Marth

Landesjugendreferent  Matthias  Weirather  und  Be-

zirksobmann  Hofrat  Dr.  Lünser'gaben  die

Ergebnisse-  der  Leisfüngsprüfungen  bekannt.

Eä-ne erf'oIgreichabgelegte  L4isfüngspriifung

Mutterfüratung
Die  Mutterberatung  der  Beziirkshauptmann-

schaft  Landeck,  C;esundhqitsa6tÖi1ung,  Inn-

straße  15,  findet  jeweils  am  1. Donn'erstag  im  Mo-

nat  von  14-16  Uhr  statt.

Nächjte  Mutterberätung  mit  Kinderarzt  Dr.

Czerny  am  6. August  1981.  Die  Mutterberatung

gm  3. September  1981  entf?illt.

DiÖ  BH  Ldk.  G6sundheitsafüei1ung

Kommt  Bezirks-

musikschulö-  nady

Landed<?
Bef  der  Schlußferer  des  Jungbläsersemi-

nars  wollte  der  Bezirkskapellmerster  eine

,Gele@enFieit"nützen, nämlrch- den er'schie-

nenen  Herreh  aus  Politik,'Kultur  und  WM-

schaff  etwas  zU -sa;gen:  Wir  srnd  hinten!  Ain-  -

tengeblieben  in aermusikaHschen  Aus-  und

Fortbrldun(yMomentan  sind'die  Stützen  der

Kapellen  die 1nstruktoren'ünd  Kapellmei-

ster,  die  alles  tun,  was  rn ihrerMachtsteht.  Er'

lobte  diese  für  ihren  Einsatz.

'ln der-  heütigen  Ze:it braüche  gian  aber

unbe&ingt eine  Musikschule  mit  hervoria-

genden  Lehrkräffen,  um  wirklich  den  Bedarf

einertadellos,eh  Grund-  äowie  Foftbrl;jung"

In allen  Ausbildungsstufen  zu  decken.

Diese  Bezirksmusikschule  soll  ihren  Sitz

in Landeck  haben.  Wie  derNamesagt,  müß-

te sfe  aber  von  allen  Gemernden  des  Bezir-

kes  getragen  werden,  denn  dre Ausgaben

aUf  dem  kulturellen  Sektor  sind'für  die  Stadt

Landeck  ohnehin  schonsehrgro(3 - undzu-

ggnglich sollsie  ja  auch  fürjeden  des  Bezir-

kes sern. Der  Bezirkskapellmeishär  regte

' den  Bezirkshauptmann  aö, dieses  Problem

einmal  bei  einer  Bürgermeisterkonfetenz

vorzutragen  und  durch  dieses  Gremium  ei-

nen  Fortschrm  zu  erwirken.

- 'Die erwähnten  ,,Herren"  waren  -mrt den

Darbretungen  die,ses  Nachmmages  sehrzu-

frieden.  Dresen.an  Leib,  Seele  und  Geistge'

sunden  Jungbläsern  seien  wrr  es schuldrg,

so Wille,  eine  fundierte  Ausbildung  zUkom-

men  zu  jassen.  '

Blöibt  zu  hoffen,  dÖß unsere  Bürgermei-

ster  offene  Ohren  zergen,  und  daß diese

Idee  auf  fruchtbaren  Boden  rällt. Es wäre

wirklich  notwendig!  ' H.M.
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25. Folge
Emanuel  Swedenborg

Swe;jenborg  war  gebüriiger  Stockholmer.  Er

lebte  von  1688  bis  1772.  Er war  zu  seinerZeit  ein

b4arinter  Mann und  hatte kerne geringen  Beiträge

geleistet  auf  den  verschiedenen  Gebieten  der  Na-

[urwissenschaft.'auf  denen  er arbeitete.  Seine

Schrifien, anfangs zu anatornjschen, physiologi-
schen  und  psychologischen  Fragen,  trugen  ihm  ei-

rüge  Aner.kennung  ein.  In seinen  späteren  Lebens-

iahren  machte  er.jedoch  eine  religiöse  Krise  durch

und  fing  an, von  Erfahrungen  zu  erzählen,  in deren

Verlauf  er  angeblich  in Verbindung  gestanden  hat-

[e mit  Gei'sterwesen  aus  dem  Jensei[s.

In seinen  spä[eren  Wer,ken  Wimmelt  es nur  so

von  lebhaflen  Beschreibungen  davon,  wie  das  Le-

ben  nach  dem  Tod  ist. Und  wieder  fst  die  Korrela-

Lion zwischen  dem,  was  erübereinigeseiner.spiri-

Uellen Errfahrungen schreibt, und riem was ande-
e nach  ihrer  Ruckkehraus  innigster  Todesnähezu

5agen  wissen, ganz und gar verblüffpnd.
So  peschreibt  Swedenborg  etwa,  wenn  Körper-

'unktionen  wie  Kreislauf  und  Atmung  zum  Still-

stanO  kommen...dann  strrbtderMensch  noch  lan-

e rucht,  sonqern  wird  nur  getrennt  von  dem  kör2

'»erhaffen  Teil, derihrp  vog  Nutzen  gewesen  in di

er Welt...  Der  Me7'isch  gehr,  wänn  er  stirbt,  nur

von der einen  Welt  in eine  andere.  a'
Swedenborg  sagt,  er  habe  die  ersten  Begeben-

»ei[en  des  Todes  an  sich  selber  etfahren  und  habe

sich  außerhalb  seines  eigenen  Körpers'befunden

,lch  versank  in eirien  Zustand  qer  Fühllosigkeit

aller meiner  leiblichen  Sinneswerkzeugei  also  bei-

nahe  in den  Zustand  der  Sterbenden.  Doch  blieb

mein  Innenleben  und  Denken  erhalten.  so  daß  ich

ahrnehmen  konnte  und  im  Gedächtnis  zu  behal-

'en  verstand  die  Dinge,  die  da geschahen  und  wie

ie denen  geschehen,  die  wieder  erweckt  werden

von  den  Toten...  Besonders'dessen  ward  ich  ge-

wahr.  daß  da war  ein  Ziehen  und  Zerren  des  Ciei

stes  desgleichen.meiner  Seele,  aus  dem  L,eibe

l-reraus.  'l

Währpnd  dieser  Erfahrung  triffT er  auf  Wesen,  die

er  als,,Engel"  erkennt.  Sie  fragen  ihn,  ob  er  wirklich

,Jene  Engel  frugen  zuerst,  was  meine  Gedan-

ken waren,  pb  sie gleich  warenden  Gedanken

derer,  die  im Sterben  liegön,  welche  gewohnlich

dem  ewigen  Leben  gelten;  und  sie  wunschten

üeinen  Geist  in diesen  Gedanken  fesdzuhalten.

Doch  der  Verkehr  zwischen  Swedenborg  und

dön  Geistern  vollzieht'sich  nicht  nach  einer  irdi-

schen  menschlichen  Weise.  Vielmehr  handelt  es

sich  um  einen  unmmelbaren  Gedankenaustausch.

Weshalb  auch  Mi{3verständnigse  garnicht  möglich

sind.,,Geisterdagegen  rede:n  miteina6derin  einer

alles  umgreifenden  Sprache  . . . Jeder  Mensch

wechselt  sogleich  nach  seinem  Tode  hinüber  in

diese  alles  umgreifende  Spra6he...  die  die  eigent-

liche  Sprache  ist  seines  Geistes  .. Die.  Rede  eines

Engels  oder  Geistes  mit  ernem  Menschen  ist  ge-

nauso  tönend  zu  hören  wie  die  Rede  eines  Men-

schen  mitseinesgleichen.  Doch  wird  sie  rricht  ge-

hört  von  anderen,  die  nahe  dabei  stehen,  sondern

allein  von  ihm:  der  C3iand  dafürrst,  daß  dre  Recie  ei-

nes  Engels  oder  Geistes  zuerst  in des  Menschen

Gedanken  hineinströmt..."

Der  gerade  Verstorbene  merkt  nicht,  daß  er  tot

ist, weil  er noch  in einem,,Lerb"  ist, der  seinem

stofflichen  Körper  in mancherlpi  Hinsicht  ähnelt.

,,Der  erste  Zustand  des  Menschen  nach  dem  Tode

rstgleich  seinem  Standin  der  Weltr  denn  eristdann

in glercherWeiseinAußerlichkeiten...  Daherweiß

es er  nicht  anders,  als daß  er  noch  iminer  auf  der

Welt ist.  . . Darum,  nachdem  sie  sich  darob  yei-

wundert haben, da{3 sie rn ifirem Leibe äte.cken
ganz  und  gar  so,  wie  es  mrt ihnen  auf  der  Welt  ge-

wesen  war...  kommt  ihnen  eine  Sehnsucht,  zu

wissen,  was  der  Himmel  ist und  was  die  HUle."

Aber  der  Geist-Zustand  ist  weniger  eingeg(enzt.

Wahrnehmen, Denken ur3id Erinne(n sind vollkom-
rtTener.  Zeit und Raum stellen nrcht (nef»r  solche

Beschränkungen dar wiB  im irdrschen Leben.,,Alle
Fähigkerten  der  Geistersind  von  höherer  Vollko'rn-

menheit,  sowohl,  ihr Empfindungsvermögen  als

auch  ihre  Denkkraft  als  auch  ihre  Wahrnehmung."

DerSterbendebegegnetauchanderen  Gerstern

von'Toten,  die  er  während  seines  Lebens  ge'k6nnt
hatte.  Sie.stehen  ihm  t,ilfreich  zur  Seite  bei  seinem-

Durchgang  in dasJenseits.,,Der  Geist  eineserst

jüngstaus  der-Weltgeschiedenen Menschen w%rd.
...  aufgenommen  von  seinen  Frewnden  und  sol-

chen,  die  er  auf  der  Welt  gekannt.  i.  Deshalb  wird

iMen  von  ihren  FreÜnden  erklärt,  waä  es mit  dem

Zustand  des  ewrgen  l:ebens  auf  sich  t'at."

SÖin  verflossenes  Leben  üi(dihm  in eiÖÖr  Vision

vorAugeögelialten.  ErerinnertsjchanjedeEinzel-

heit davon, Ünd es ist ihm unmöglich,  im gering-

sten  zu  lügen  odÖr  etwas  zu  verbergen.,,Das  inne-

re Gedächtnis  istalso,  daß  darin  alle  einzelnen  Din-

ge niedergeschrieben  sind,' d%e der M;errsch zu
- rrgendeiner  Zeit  gedaÖht,  gesprochen  und  getan

liatvon[rüh.esterKrndheitbisinshöchste.Alter.  Der

Mensch  hat  b'ei  si<:.h'das  Gedächtni.Ö an alle  diese

Diöge,  «enn  er  in eiö  anderes  Leben  gÖlangt.  und

wird  Schrit[  u,  Schrm dahin  gebracht,  ihrei  allerzu

gedenken..-.  Alles,  das  ergesagtu;ndgetan...  wird-

offenbar vor den En6e1Ö in e:nem Licht'so klar wie
derhelleTag.'.  uÖa:..esgiblrüchtsaufdpFWelt,
das so verbor@en üäre, da(3 es nichtoffe,nbarWür-

de  nach dem  Tod...  Wie  in eiperr;Bi%de  geschaut,

v'ienn  der  Geist  angesÖhen wird  in dem  Lichte  des

H"mSwmeedlSenborg ;chrerbt  aucH  übe;aa's,,Licht  des

Herrn":  welches  dieaWell'nach dieser'Welt  durch-

strafifj,  ein  lÜöhi von  unaus:sprechlicher  He:lligkeit,

das  er  selber  erblickt  hat. E's /st  ein  trcht  der  Wabr-

- heit  und  des  gersteher'»s. 7 - "' -- - -
- Also  aücß in dön'S:chriflef»  Sw4denborgs -  wie

.zuvö'rin derBibel. beiPlatörhundim  Tibe[ffinis:ghen
Totenbuöh  -  findän  yvir ersdaunliche  -Parallelen  zu

den  Vorgängen,  wre  sie  von-Todesnähe-Erfahrun-

gen  heutzutage  berichtet-werden.  Natürlich  erhebt

sich  die  Frage,  ob  dieser  Parallelismus  denn  wirk-

lich so staüne;nsVvefl ist Einrge könnten zum Bei-
spreleinweden,  daßsich  dieAu[orendieserWerke

gegensertrg  beeinf1u(3t  häfien.  Eine  solche  Annat,-

me  kann'in  einigen  Fällen  zutreffen,  in anderen  da-

gegen  nicht.  Platon  erklärtselber,-  daß  ereinige  sei-

nerAnschaÜungen teHweise  den  mystischen  Relr-

gronen  des  Ostens  entlehnt  habe.  Es kr5pn-te  dem-

nach  sein, da{3 er von  derselben  Ugerlieferung

beeinf1u(3t  wurde,  der  auch  das Tibetanische  To-

tenbüch entstam@t. Dre griechische Phrlosophie
wiederum  hat gewrsse  Teile  des  Neuen  Te.sta-

. rnents  geprägt  Es kör,nte  also  behaQtet  werden,

die  Darstellung  des,,geistlichenLeibes":  wie  wirsie

beiPauluslesen,  reichtmiternigen  Wurzelnzurück

zuPlaton.

Anderers'eits  ist  es  aberin  derMehrzahl  derFälle

nicht  leicht,  die  Üög:ichkeit  einer  solchen  Eiöf1u(3-

a nahme  auch  nur  theoretisch  zu konstruieren.  Je-

der  der  Au[oren  scheint  ein  paar  interessante  Ein-

zelheiten  vorzubringen,  die ebenfalls  in me-i?em

IntervÖews  auftauchen,  aBer  nicht  von  älteien  Auto-

ren  überno-mmen  worden  sefri  können.

Swedenborg  karlnie  die.Bibel  und  aÜch Platon.

Erspieltjedochmehrma7gaurdieTatsachean,daF  -s,. . . " .l, I
)emand,  der  gerade  eben  gestorben  ist, erne  Zert-

lang  gar  nicht,merkt:  daß  er  tot  is't. Diese  Tatsache,

die wit4er  und wieder rn den Erzählungen deier
auftaucht,  die  dem  Tode  sehr  nahe  gewesen  sind,

vvrrd offenkundig  weder  in der  Bibel  noch  bei  Pla-

tonerwähnt.  Umso,wichtigeristdieserUmsdandim

Tibetanischen  Totenbuch,  und  das  hat  Sweden-

b org  unmöglich  kennen  können.  Es wurde  näm-

iich  erst  1927  übersetzt.

Ist  es möglich,  daß  die  Todesnähe-Erfahrungen,

die  ich  gesammelt  habe,'ihreiseits  beeinflußl  «ur-

den  durch  Bücherwre  ich  sie  hrer  vorgestellt  habe?

Allen  Person-e.n,  mit  denen  ich  gesprochen  habe,

vgar vor  ihren  ,,Todeserlebnissen"  dre Brbel  be-

kannt  gewesen:  zwei  oder  drei  wußtön  auch  et'Üas-

von,Platons Ideen. Kein einziger dagegen  ha«e  ei-

ne Ahnung  von  solchen  Esoterika  wie  Sweden-

aborgs  Schrmen  oder  dem-  Tibetanischen  To[en-

buch.  A,ber  vrele  Einzelheiteri,  die  we,der  iÖ dÖr  Bi-

bel  noch  ber  Platon  vorkommen,  tauchen  regel-

maßig  in den  Berichten  auf, die  ich  zusagimenge-  

tragenhabe,unddiesede-ckensichrjeFiaumitPha:  )'

nomenen  und  GescheAnissen  wie sie in den

entlegeneren  Ouellenschriften  darge*llF  werden.

Maö  muß  zugeben,  dä{3 das  Vorhandensein  der

Ähnlichkeiten  -und ParalleIän"zwischen  ural[en

Weisheitstexten  und  den  Berichten  von  unseren

Zeitgenossen,  die  ihreB  eigenen.  Tod  überl;ebt  ha-

beö,  pine  ganz  erstaunliche.  und  bis heutÖ  noch

nicht erldgül[ig  erklärte  Tatsache  bleibL  Wie-

komrnt  eä, fragen  wir  uFis vielleicht,-daß  das  Weis-

tum [ibetanischer Priester1am;3s,  daß  -die Gones-

sr,hau und Visionen des4oste1s=Pau1us.  daß die
fremdartigeö  Vorstellungen-und  Mythen  Platons,

daß  die  Geist-Gerich[ä  Swedenborgs  allesam[-so

gut  zusammenpassen,  sowohl  Untereinande.r  als

auch  mrt deri  Erzähfungen  heutiger  Menschen. die

- dem  Zustand  des  Toiseins  :so nahe  gewesen  sind

wie  -s6nst  ke.in Lebender?

Die  Freude,  welche  die Liebe,  die mün

a nichtauszusprechenwagt,gewährt,hatihr

Schmerz1ic4es, aber-auch ihr Süßes.
 4 ' Illiirsc-i'iisc.ir  ,
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Was  Sie  jetzt  hören  werden,  meine  Damen  und

Herren,  ist  nicht  etwa  die  Rede  eines  Verrückten,

sondern  der  Origina]ton  eines  Professors  für  Che-

mie  an der  Hochschule  für  Bodenkultur  in  Wien,

aufgezeichnet  von  einem  seiner  Studenten.

,,Nehmen  wir  an,  eine  Firmenleitung  gibtIhnen

den  Auftrag,  den  Koh1enmonoxydgehalt  in einer

Werkstätte  zu  messen.  Es sind  Fälle  von  Ubelkeit

und  Erbrechen  unter  den  Arbeitern  aufgetaucht

und  eine  Prüfung  ist notwendig  geworden.  Sie

führen  die Prüfung  durch,  das Proberöhrchen

verförbt  sich,  tatsächlich,  der  Co-Geha1t  liegt

über  der  er1aubten  Höchstgrenze.  Was machen

Sie? Ganz  einfach,  Sie  nehmen  ein  weniger

empfindliches  Proberöhrchen,  das verförbt  sich

weniger,  der  Co-Gehalt  1iegt  innerha1b  der

erlaubten  Werte  und  die  Sache  ist  zur  Zufrieden-

heit  ihrer  Auftraggeber  gelöst."

Mehr  als fünfzig  Prozent  aller  Wissenschaftler

auf  dieser  Erde,  darunter  eine  ganze  Reihe  von

'Nobelpreisträgern,  arbeiten  in der  Rüstungsin-

dustrie,  Mi1lionen  in der  oder  für  die  chemische

und  pharmazeutische  Industrie.  Diese  Wissen-

schaftler  sind  nicht  etwa  zynisch,  gebrochen,

angepaßt,  gekauft,  sie handeln  nur  vernünftig,

vernünftig  im  Sinne  ihrer  Auftraggeber.  Und  die

Auftraggeber  handeln  nur  vernünftig  im  Sinne

des Profites. Und der  ProfiI  der  ja bekanntlich
keinen  Kopf  und  kein  Herz  hat,  handelt  weder

vernünftig  noch  unvernünftig,  er ist  nur  notwen-

dig. Der  notwendige  Profit  der  ausländischen

Olgesellschaften  in Osterreich  betrug  im Jahre

1979  etwas  über  500  Millionen  Schi11ing.

Dieser  Betrag  ging  größtenteils  ins Ausland,

was  blieb  sind  beispie1sweise  50 Tonnen  Blei,  die

feinverteilt  über  Wien  schweben.  Die  wandern

nicht  ab,  die  1agern  sich  ab,  in den  Knochen  der

Menschen,  vorwiegend  in denen  der  Kinder.  Der

neue  Gesundheitsminister,  ein  Unvernünftiger,

regt  sich  darüber  auf  und  will  den  Bleigehalt  des

Benzins  senken.  Ich  glaube,  er wird  demnächst

etwas  verlieren,  seinen  Mut  oder  seinen  Job.

Zyklon  B war  bekanntlich  das Gift,  mit  dem

man  in Konzentrationslagern  Menschen  umge-

bracht  hat.  Auf  den  Dosen  dieses  Giftes  stand:

,,Bei  nichtsachgemäßer  Anwendung  kann  seitens

derHerstellfirma  keine  Verantwortung  übernom-

men  werden."  Die  öp'ü'reichischen  Stickstoff-

werke  bringen  ein  hochgiftiges  Herbizid,  mit  dem

man  ganze  Kulturen  ausrotten  kann,  auf  den

Markt,  nennen  es Pflanzenschutzmittel  und  las-

sen einen  Knaben  mit  einer  Blume  in der  Hand

von  der  Dose  lächeln.  Das ist nicht  etwa  Zynis-

mus,  Irreführung,  Konsumentenbetrug,  nein,

das ist  modernes  Marketing.

Eine  Strickereifirma  in  Tirol,  genauer  gesagt  in

Wörgl,  ganz  genau  gesagt,  die Firma  Stapf  in

Wörgl  beschäftigt  die  Frauen  ausschließlich  an

den  Srickmaschinen  und  die  Männer  an den  Au-

tomaten.  Die  Arbeit  an den Strickmaschinen

erfordert  große  Geschicklichkeit  und  gröf3te  kör-

per1iche  Anstrengung.  Die  Automaten  müssen

nur  beaufsichtigt  werden.  Die  Männer  verdienen

um  ein  Dritte1  mehr  als die  Frauen.  Die  Firmen-

leitung  begründet  dies  mit  dem  natürlichen

Unterschied  zwischen  Mann  und  Frau.

Klingt  doch  vernünftig,  oder?

Tausende  flüchten  jedes  Wochenende  aus  den

versteinerten  und  grünlosen  Städten.  Eine  ben-

zinstinkende  Schlange  wä1zt  sich  über  die

Straßen  bis  zu den  zugewiesenen  Reservaten  und

zerstört  auf  dem  Weg  dorthin  die  Erholungsmög-

lichkeit  derer,  die  neben  den  Straßen  wohnen.In

den  sogenannten  Erholungsgebieten  werden  sie

an die Lifte  geschnallt,  in gleichen  Abständen,

wie Werkstücke  am  Fließband,  alles  ist  in-

dustrieli  auch  die  Erholung.

Die  Reichen  flüchten  nicht,  sie brauchen  nicht

mehr  zu flüchten,  sie  sitzen  in  den  günstigen  Ge-

genden  der  Sfödte,  in ihren  Gärten  und  Villen,

verbarrikadiert  hinter  Einfriedungen  und  Gegen-

sprechanlagen  und  mokieren  sich  über  den  Plebs,

der  da allwöchentlich  zur  Stadtflucht  schreitet

und  nach  Erholi;ng-schreit.  -

Die  Verantwortlichen  flüchten.  Ich  habe  vori-

ges Jahr  in Griechenland  am  Strand  einen  bärti-

gen  Mann  getroffen,  er hat  ausgesehen  wie  ein

Althippie,  ein  sympathischer  Mensch.  Wir  hatten

ein  gutes  Gespräch  und  ich  fragte  ihn  nach  sei-

nem  Beruf,  ich  tippte  aufausgestiegener  Philoso-

fieprofessor.  Er  sei Public  relation  Manager  bei

Siemens,  sagte  er, zögernd  und  entschuldigend,

zuständig  für  die  Propagierung  von  Atomkraft-

werken.  Ich  müsse  ihn  verstehen,  er müsse  auch

von  etwas  leben.  Er  erzäh1te  mir  von  hochqualifi-

zierten  Ingenieuren,  die  an  der  Entwicklung  von

Atomkraft  arbeiten,  die  ihre  Kinder  auf  Waldorf-

schulen  schicken,  makrobiotisch  leben,  eigenes

Gemüse  züchten,  den Sinn  ihrer  Arbeit  nicht

mehr  sehen.  Schizifrene,  in deren  Köpfen  zwei

Welten  leben,  eine  öffentliche  und  eine  pr.ivate.

Ich  frage  mich,  wievie1e  unserer  Politikerund  Ma-

nageran  derselben  Krankheit  leiden,  ein  öffentli-

ches  und  ein  privates  Bewußtsein  haben,  anders

handeln  als sie reden.

Auch  Sie,  die  Naturi'reunde,  flüchten.  Sie

flüchten  in  die  Quantität.  Ihre  Jahresberichte  le-

sen sich  wie  ein  Sprechblasentext  von  Dagobert

Duck.  Immer  mehr,  immer  mehr,  ifömer  mehr.

Immer  mehr  Mitglieder,  immer  mehr  Veranstal-

tungen,  immer  mehr  alpinistische  Großleistun-

gen.  Welche  private  oder  industrielle  Vergewalti-

gung  der  Natur  in  den  letzten  20 Jahren  haben  Sie

verhindert?  Welche  kulturelle  oder  psychische

Identität  haben  Sie,  im  Unterschied  zu Ihren  Vor-

gängern,  der  österreichischen  Arbeiterklasse  ge-

geben?  Schreien  Sie  Halt,  wenn  das Denken  der

österreichischen  Arbeiter  an die  Gewerkschafts-

Junktionäre  ausgelierert  wird  und  das  Denken  der

' Gewerkschaftsfunktionäre  an die  Wirtschalsma-

nager?  Was ist aris Ihrer  Forderung  ,,Stop  der

Seeuferverbauung.  Zugangsmöglichkeit  zu den

Österreichischen  Badeseen"  geworden?  Vor

zwanzig  Jahren,  als Sie  und  ich  noch  kleiner  wa-

ren,  konnte  man  am  Wörthersee  noch  an vielen

Stellen  wild  baden.  Heute  gehört  er deutschen

Mi1lionären  und  das Strandbad,  die  1etzte  Bade-

möglichkeit  für  Nichtmillionäre,  hißt  an heissen

Tagen  um  IO Uhr  vormittags  die  gelbe  Flagge.

Was  unterscheidet  Sie  eigentlich  von  einem  bür-

gerlichen  Reisebüro,  außer  Namen,'  Geschichte

und  Preisgünstigkeit.  Ich  will  Sie nicht  beleidi-

gen,  dazu  habe  ich  zuviel  Respekt  vor  ihrer  Ge-

schichte,  die  ich  einigermaßen  kenne,  ich  stelle

nur  [est,  daß  auch  Sie  sich  zeitgemäß  yerhalten.

In  Zürich  heißt  es, in Berlin,  ja sogar  in Wien

randalieren  die  Jugend)ichen,  erkliiren  der  Ge-

sellschaft  den Krieg.  Sie erklären  keinen,  sie

beantworten  einen.  Diese  Gesellschaft  hatderJu-

gend  den  Krieg  erklärt,  mit  einer  ganz  neuen

Armee  von  Managergenerälen  und  Funktionärs-

obersten,  eine  kalte  und  versteinerte  Welt,  aus  der

die  Jungen  nicht  flüchten  können,  wei]  sie nicht

das Geld  und  die Möglichkeit  und  die Kalt-

schnäüzigkeit  haben,  sondern  die  Sehnsucht

nach  etwas  anderem.  Und  wenn  aus der  Sehn-

sucht  nicht  nur  laute  Musik,  schne1le  Mopeds

und  Drogenkonsum  wird,  sondern  Widerstand,

dann  treten  die  Manager  und  Funktionäre  zurück

und  hinter  ihnen  erscheint  die  Armee  der  Polizei.

Ich  hoffe,  die  Jungen  wehren  sich  noch  vie1 mehr,

schreien  noch  vie1 lauter.

Auch  in  den  Köpfen  der  sogenannten  Verrück-

ten  ist  Geschrei.

Ich  gehe  ins  psychiatrische  Krankenhaus

und  stelle  fest

daß  die  Ärzte  freundlich

die  Schwestern  geduldig

und  die  Patienten  müde  sind.

Das  muß  einIrrtum  sein

in meinem  Kopf  schreit  es.

Eine  Rede,  wie  ich  sie hier  halte,  pflegt  iri der

Regel  mit  Lösungsvorschlägen  zu enden.  Nach

dem  krassen  Aufzeigen  der  Wirklichkeit  kommt

der  dramatisehe  Ape1l  zu ihrer  Veränderung,  das

ist  die  Rolle,  die  dem  Schriftstellerzukommt.  Um

es gleich  zu sagen,  ich habe  keine  Vorschläge,

oder  besser  gesagt,  keine,  die  ich  hier  öffentlich

diskutieren  möchte.  Seit  mehr  als  zehn  Jahren  re-

giert  in diesem  Lande  die  Sozialdemokratie  und

da sie  dem  Kapital  und  damit  dem  ungehinderten

Wachstum  freundlich  zugeneigt  ist, haben  wir

immer  mehr  Habende  und  immer  mehr  Habe-

nichtse.  Ihr  Verein,  die  Naturfreunde,  veranstal-

tet unzählige  Veranstaltungen,  vermitte)t  preis-

günstige  Anoracks,  berichtet  von  alpinistischen

Großleistungen  einzelner  Mitglieder,  sie  prospe-

rieren  auf  a1len Ebenen  und  die  Zerstörung  der

Natur  nimmt  gewaltige  Ausmaße  an.In  der  zwei-

ten  österreichischen  Repub1ik  ist  der  soziale  und

der  sozia1demokratisch  geführte  Wohnbau  zu  Be-

tonkäfigen  verkommen,  ausgenommen  die  Sied-

lung  in der  Maygasse  in Hietzing,  aber  in  derwoh-

nen  nur  bessere  Sozialisten  und  die  Architekten

wohnen  aufjeden  Fall  in Villen.  Die  Kulturbud-

gets,  die  wir  haben,  oder  von  denen  einige  alles

haben,  sind  astronomisch,  aber  ein  selbstverwal-

tetes  Jugendzentrum  ist  polizeiwidrig.  Der  öster-

reichische  Gewerkschaftsbund,  die mächtigste

Organisation  im Lande,  ist  1aut  eigener  Satzung

eine  Ku1turbewegung,  was  sich  vor  allem  in der

Vermittlung  von  Freikarten  f'ür  Operettenauff'üh-

rungen  ausdrückt.  Die  Einkommensunterschie-

de zwischen  Frauen  und  Männern  für  vergleich-

bare  Arbeiten  haben  seit den Zwanzigerjahren

zugenommen,  nicht  abgenommen,  aber  noch  nie

hatten  wir  eine  sozia1demokratische  Regierung,

die  sich  so vehement  für  die  Frauen  einsetzt.  In

zwei  Statistiken  sind  wir  international  führend.

Wir  haben  die  geringste  Anzahl  von  Streiks  und

die  höchste  Anzahl  von  Selbstmorden.  Wir  soll-

ten  nicht  nur  die Lösung  von  Lohnkonflikten,
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iondern  auch  die  von  Lebens-  und  L;iebeskonflik-

(en den Funktionären  der"Sozialpartnerschaft

übertragen.  Ein  letztes,  globales  Beispiel:  zwi-

schen 1970 und 1980 gab e> doppelt soviele Ab-
füstungskonferenzen,  wie in den zehn Ja5ren
vorher,  aber auf  jeden  Menschen  dieser  Erde,

Frau,.  Kind,  Mann;  kommen  heute  drei  Tonnen

hochexplosiven  Sprengqtoffes,  die.sofor.t  entzün-

detwerderi  können.  Was  soll  ifö  zu  alldem  sagen?

Der  Schriftsteller  in unserer  Gesellschaft  ist  frei,

frei  wie  ein  Narr  in seiner  Gummizelle,  dessen

Schreie  von  den  tauben  Wänden  geschluckt  wer-

den.  Ich  werde  also  nichts  sagen  und  danke  Ihnen

fürs'Zuhören.

Tiroler  Jagdschutö-Bezirk  Landeck

Qntv'ksilber  macht  die  Vögel  d-umm
Die  Wälder  Schwödens  brachten  den  Stein  ins

(ollen.aAls  dort  der,,stumme  Frühling"  einkehr-

e, wiirden  die Jäge1 und  Föister  hellhörig.  Sie

ipitzten  zwar  die  Ohren,  aber  sie hörten  nur  sel-

en einen  Vogel  singen.  Was  war  gegchehen?

Man  zog  den  paheliegenden  Schluß,  daß die  iB
großen  Mengen  -'angewaridten  Insektizide

Schuld  daran  trügen.  Doch  die  chemische  Indu-

strie  meinte  nur  lakonisch  dazu:  Wcnn  das der

Fa]l  ist,  zeigt  uns  die  toten  Vögel  und  weist  uns  in

hrem  Körper  die  Gifte  nach,  an denen  sie  veren-

:let sein  sollen.  Und  das konnten  die Forstleute

nicht,  denn  es gab  fast  keine  €oten  Vögel.  Die  Tie'

re waren  aufunerklärliche  Art  immerweniger  ge-

worden,  aber  Tote  fand  man  keine.  Wo  lag da die

Ursache?  Wenn  es nicht  die Ir'isektizide  waren,

was war  es dann,  das immer  ienigerVögel  in  den

Wfüdern  und  Feldern  singen  ließ?  '

'Intensive  jahrelange  Studien  brachten  dann

doch  Licht  in die anfangs  unerklärliche  Angele-

genheit.  Mit  Quecksilber  gebeiztes  Saatgut  war

die Ursache.  Erste  Versuche  an Ratten  zeigten,

doß diePersönlit'Fikeit  durch  dieses  Schwermetall

verändert  wird,  d4ß Gedächtnis'und  Denkvermö-

(;pn nach1aösen,"si6h  aber  auch  das Se3ua1verha1-

ten ändert.

In  Labyrinthversuchen,  wo  sie  einen  Weg

durch  den Irrgarten  finden  mußten,  schnitten

Ratten,  die  in  der  Nahrung  QuecksÜberals  Zusatz

erhalten  hatten,  wesentlich  schlechter  ab als die

anderen  Versuchstierö.  Und  sie vergaßen  der)

richtigen  Weg auch  viel  rascher.  Immerhin  ein

Anhaltsp'unkt  für  Ornitholo@en,  die  mit  eigenen

Versuchen  nachzogen.  An  der Tierärztlichen

Universiföt  in  Ha,nnover  machte  Prof.  Hapke  die

Probe  aufs  Exempel.  Er  fütterte  Finkenvögel  ge-

beiztes  Saatgut  neben  dem  normalen  Futter.  Als

Toxikologeginges  ihmvorallemumdieWirkung

des Quecksilbers  und  den Nact'iweis,  daß der

,,stumriie-Frühling"  sehr  wohl  seine  Ursachi  im

Quecksilber  haber';  karm.

Die  Vögel,  die  in  Harinover  zu dieser  Zwangs-

dföt  verurteilt  waren,  zeigten  nicht  nur  gestörtes

Sexualverhalten  -  oft  gab es auch  unbefruchtete

Eter.  Daraus  läßt  sich  bereits  ableiten,  warum  es

in den  Wäldern  und  Feldern  mit  der  Zeit  immer

weniger  Vö'gel  gab,  ohne  daß man  Kadaver  veren-

deter  Tieregefum%en  hätte.
Aber  es kommt  noch  dicker:  Beim  Nestbau

machten  die,,Hanno*eraner"  schwere  Fehler.  Sie

bauten  manÖhmal  nur halMertige  Nistplätze,

Beralung  iö

Etziehungs-  und  Schulliagen

Landeck,  Schulhausplalz
Sprechlag Dienslag 0  12 Um
Tel Vttanmeldung  (05442)
37823 oder (05222) 32093

Erzmhtux)»$mtunq

Hofratstitel  ffir-
Dr.  Franz  Weber

Den  sozialen  Aufstieg  der  Landärbeiter
mitgestaltet  -  -

LAbg-.-Albetj  Haüdle  als Nachfolger.'
('LLK)-  Im  Rahmen  einer  sclilichten  Feier,  bei

der  Dr.  Franz  Weber  sic)'i  vom  Dienst  in  der  Lan-

desarbeiterkammer  verabschiedete,  überreichte

ihm  Landesrat  Dr.  Alois  Partl  den,Berufstitel  ei-

nes Hofrates,  dör ihrö  vomBundespräsidenten

verliehen  wurde.  Der  Vizepräsident-der  Landes-

landwirtschaftskammer  Franz  Eberharter  iiber-

gäb Dr.  Franz  Weber  ein Abschiedsgeschenk  der

Landarbeiterkammer.

Franz  Weber  wurde  afö 15. Dezember  1920  in

Oberperfuß  a1s Srihn  einer  kinderreichen  Klein-

bauernfamilie  geboren.  Nach  fünfKlassen  Volks-

schule  besuchte  er däs Gymnasium  bzw. die

Oberschule  in Schwaz.  Von  Herbst1940  bis zum

Kriegsende  leis:cte  er Wehrdienst.  Fanz  VVeber

wurde  1947 zum l. Landessekreför  des Tiroler

Land-,und  Fcistarbeiterbundes  bestellt.  Keine

Strapaze  scheuend'-  man  braucht  sich  nur  an die

damaligen  VerkehrsVerhä1tnisse  zu erinnern  -

widmete  sich  Weber  dem  Auf-  und  Ausbau  des Ti-

roler  Land-  und  Forstarbeiterbundes.  Neben  die-

ser organisatorischen  AuToauarbeit  galt  sein  Wir-

ken der  Dffrchsetzung  der  sozialen,  wiratschaftli-
öhen  und kulturellen  Anliegen  der Arbeiter,

Angestellten,  Lehrlinge  und  Pensionisten  in der

Land-  und  Forstwirtschaft  Tirols.  Nach den

ersten  Landarbeiterkammerwahlen  in  Tirol  wur-

de 1950' Franz  Weber  einitimmij  zum  ersten

Obmann  der  Landarbeiterkammer  und  zum  Vi-

zepräsidenten  der  Landeslandwirtschaftskam-

mern  &  Tirol  gewählt.  Di'ese  Funktionen  beklei-

dete  er bis ]953.  Arn-].  AptiP1953  wurdeDr.  Franz

Weber,  der  mittlerweile  sein  Studium  mit  derPro-

motion  zum  Doktor  der Rechte  abgeschlossen

hatte,  zum  1eitenden  Sekretär  der  Landarbeiter-

kammer  fü-r  Tiro1  beste1lt.

In hunderten  von  Verhandlungen,  Bespre-

chungen  und  Vorsprachen  trat  Dr.  Weber  für  die

Verwirklichung  vorbildlicher  arbeits-  und  sozial-

rechtlicher  Bestimmungen  ein.  Der  Erfo1g:.Tirol

hat heute  die beste Landarbeitsordnung  von

Österreich,  die  Durchschnittsverdienste  der

Land-  und  Forstarbeiter  Tirols  konnten  mit  de-

nen der  Arbeitnehmer  in Industrie,  Handel  und

Gewerbe  gleichziehen.

3.643 Eigenheime,420  Eigentumswohnungen

und 1.047 Dienstwohnräume  wurden  mit  343

Millionen  Schil1ing  an Bundes-,  Landes-  und

Kammermitteln  über  die Landarbeiterkammer

für  Tirol  gefördert.  Damit  erbrachte  die  seit1950.

unter  der  Öbmannschai't  und  seit  1gS-3 unter  der

bewährten  I-eitung  von Dr.  Weber  stehende

Landarbeiterkammer  nicht  nur  einen  wesent1i-

chen Beitrag  zur Bewältigung  des Wohnungs-

problems  der Arbeitnehmer  in der Land-  und

Forstwirtschaf't,  sondern  damit  konnten  djese
Arbeitskräfte  auch  äeßhaft  gemacht  werden.

Schon  im Alter  von  29 Jahrenwurde  LandeSse-

kretär  Franz  Weber  als damals  jüngster  Abgeord-

neter  in den Tiroler  Landtag  göwäh1t.  Als Mit-

glied  des BundesI'ates  und  des Nationalrates  ver-

trat  er von  1954  bis 1961 dieInteressen  Tirols  in

Wien.  Von  1961 bis zu seinem  freiwilligen  Aus-

scheiden  im  Jahre1975  gehörte  Dr.  Weber  wi'ede-

rum  dem  Tiroler  Landtag  an. 

Nach  seinem  35-jährigen  verdienstvollen  Wir-

ken übergab  Dr.  Franz-Weber  am 1. Juli  die Lei-

tung  der  Sektion  Dienstgeber  der  Landaibeiter-

kammer  an LAbg.  Albert  Handle.  HandIö  ist seit

1950  im  Dienste  der  Kammer,  seit  1956  Landesse-

kreför  der Landarbeiterkammer  und seit 197'i  ».

Abgeordneter  zum  Tiroler  Landtag.  "

Gewerkschaft  öffentlicher
Dienst-Sektion  Pensionisten

Der  Bezirksausschu'ß  Lan-deck  veranst-altaet  am

GEMEINDE,pL'ATT
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Alexander  Stephan  und  Gerlinde  Döberl

in der  Verfilmung  des  Ganghofer-Rorflans
,,Der  ,Tuger  vom  Fall."

Der  jungp  Jäger  Friedl  kehrt  vom  Mili-

tärdienst  zurüdc,  und  erfährt,  daß  Modei

ein  söweres  Schicksal  erlitt  -  sie  bekommt

von  dem  Wilderer  Huisentoni  ein  Kind...

Katherine-  Hepburn  und  Humphrey  Bo-

gart  in  ,,African  Queen".  Die  Missionssta-

tion,  bei  der  die  englisie  Missionarin  Ro«

Qqyer  Dienst  macht,  wird  von  deuts*eri

Tmppen  zerstört  -  der  Erste  Weltkrieg

briöt  aua.  Sie  läßt  sidi  von  dem  kanadi-

sehen  Abenteurer  Charlie  Allnut  überreden,

auf  einer  Barkasse  ,,African  Queen"  zu flie-

hen.  Eine  abenteuerliche  Fahrt  beginnt.

18amsta@, 8. 8., 20.15 Uhr

Heinz  Conrads  und  seine  Freunde  nonk'a

Szep  und  Peter  Drahosi  -  diesmal  im  Wie-
nl'r  Prater,

lll
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Zeit  im  Bild

Wodienschau

Der-Jäger  von  Fan
Heimatfilm  naö  dem
populären  Roman  von
Ludwig  Gangho%r
M}t  Alöxander  3taphan,
Cierl+nde  Döberk  Hansi
Knofeck,  füeHfrred  Raudi,
Klaus  Löwitsch,  Sepp  Ftisf,
Vi)dür  Staal,  Rudoif  Pra(

Regte:  Hara[d  Reinl  (BRö,

(Wh. am 5. At4us1
1a.35  Uhr,  FS 1J
Dfe  Elewohner  von Fatl,
eJnem oberbayrischen  r»orF,
vgrabsd+reden  dreL iung*
&4änner.  di*  als  Rekrut«n
zum  MrIttär  mffsse

H.40  8pod

,T4xt[idte  Doais"

t934  ist  der  föt+t  eingi-
vktbfbn«  Ftauschgtfthandel
rn Chicaga  auf  dem  besten
Weg,  w+eder  sin  hikrat[vei

a (kschäft  zu  werderx  T}pa
aus  der  Unfenvert  ffihrejl
Eliot  Ness  und  dm  Uribe-
itechtdien  bard  aui  sfna
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Ist,  wird  ihnen  klar.  ala  ba
einer  Rotitinaermifüung  zweF
Polizeibeamfg  srsch2+sgen
werderr.  C%r M6rder.  VEctor
Rate  aTias Howard  Ciarsori
M  kei+n gewöhn+tdier  Kitter:
ar Ifebt  dieGefahr  um d«r
(lefahr  wftlsri,  so wis  er-
mordet  um des Mordes

22.4«k  ßoap
Eine  ungraubliche  Familien-
ges+chichte

In der  letten  Folge  glng
ktdy  fn-s Kraeikenhaus,  um

etn  Ma'dchen  zu werön.  und
letnte  dort  gin  Mäddien
kennen.  das  I+eher kian
Manri  aua  ihrl  madien.  will.

ZDF

1  t)aa  lonntaga-
kom*d

fl.ö  %d»H

1(fÖ'  Ftapp*lktsl*
t4.s@ J«dar  braueht

Mmfle
Studierend*  qrk-
gentferen  iinsn
muaikallaeh0n
eHderbegen

Heiratsmuffal
Mit  Louis  d*
Funei

H.to  Bonner  P*rsp*k-
, ffiven

11.30  Bravados
Amer!kaniaö*r
8j»ie1fi1m

tlJO  Caaanovo
Musk,al  von Bez
und  Deg*nhardt

Ö.f8  Heuö

ARD

I.W  Voraabaa
1a.4i-  Ok  btuftm«  mR

dv  Maua  a
1tli  Mar  seh»  vl*

kommt
1tJXl  D'ar  InlemaVonal*

1lffl  NJazln  d«r
Wadi*

18.58  Ern Pla(x  at  d*r
fonn*

13j5  Der  Mömdl*b
16.Ot  JUtD-8pmt  *xtra

äro&r  Prats  mn
D*ulidiland

18.45 P84rodz1nsk«
flIJ  Dla  8portadiau
19.t6  Vlär über  una
H.l!t  txpeditlonan  Itm

Tlarr*idi
21.0«I Der  7. älnn
21.05 WI*  ei  Faidi

gefällt  -
KotnMl*  von
Willlam  ähak*
ip*ar*

W.35  Tageauhau

Bayern  3

11.15-4.4$  Ats
ädiwab*n  un«
Jmbayarn.

11.15-4ä.46  Franön-  '
ehranlk

Y1 4"G ffundaahav

sd»n  laalaba
und  mfegralkin

at&  Afrtka  Iltsrarl
23.H  Rundadiau

Schweiz  (DRS)

14.15  Ku1lurlandadiafl
Moiel

18.45  Intermeüo
taJ)s  Paläitlna
20.«KI Rtedland
22.o5 Neu  Im Klno
n.*5  Auffordargng  xum

Tanx
u.45  L*idilathlellk-

Europaeup
24.W.8endeidi1u1

Bernhatd  Mtnettt-spklt  in  der  TV-Prodnktion  ,,Der  Weltver-  :
besserer"  von  Thomas  Berrb7iatd  dte Hanptrolle  -  er  hat  e4n  :

Traktakt  übez  d €fi Verbessernng  der  Melt  ge,schtiebev»  urid  l
-«twartet  tn se{nem  Haus  aias den  bworstehenderb  Festa7ct  dk»-.  :

Verle{hu'rig  der  Ehveru1oktotw4krde...

Die  Sendmng  am  Sonntag,  2. 8.,- Üm  20.15  Uh.t  {Th FS 1 ist  dte

4ufzöidvun.g  einer  überttagmtg  aus  d  Schangpielhaiis  is
Bodusm.

Der  WeltverM*serer  bn'rite  die  Welt  n%cht-verbessern,  er  konante

sie aiich  nicht  abschaffen,  also  schafjt  er  sich  selbst  ab.
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1070 Wien, Tel. 93 5ffi 72 -  Drudt:  J. Wimmer,  Diumerel  und Zeitungahaus  GeseilschaFt
m. b. H. & Co., 4ü10 Linz, Proinsnade  23.

Mein Kochbuch
von  Elizabeth  Schuler

528  Seiten  -  j3 €)O Rezepte

@ Das groBe Gruödkochbuch
g für  einfache  una;feine Küdie

@ mit Kalorien-  und Nährwerttabellen
@ Rohkost  und vegetarische  Kücht
@ Backwaren  und Torten  '
@ Cocktaüs und Bowien
@ Einkaufsiips  und praktische  Winka.
@ Kochzeiten,  Mengen und Gewidite
@ und vieles andere Wichtige  für die gute Küdie

An  die  Öudihatidlung  Möblus,

10tl  Wien

Idt  bestelle
,,Me1n  Kochbuö"  von Elizabeth  Sdiuler
dlirdi  Naönahme  zum Preis  von S 97. -  zuzüglleh  S 25. -  lür Porte  und
NN-CiebÜhr.  '

Name+

8traße

Ört
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15.00  Absgditen  einea
Clowns
Die  Jerry-Lewis-8h

15.45  That'a  TV
1&10  Jacques  OffenTh

Theater  zu vsrmiet

17.00  Am,  dam,  dea
17.30  Lassie

Die  Geschichte  ein
Hundes

17.55  Betthupferl
I € AO Welt  der  Tiere

,;Tiere  Im Roten  M
Präsentlert  von  Die
Söönher-r
In diesem  Film  wrri
Rote  Meer  m+t sein
haltigen  tropischen
vorgemel+t.  In Urite
Aufnahmen  werden
und  Pflanzen  des  P
Dschungels,  die  sit
Küsten  des  Roten
ausbreiten,  gezeigl
Die  vor  Mill+onen  v
entstandenen  Kora
bsherbergen  Fisdii
einzigartiger  Schön

18.25  0RF  heute
18. 30 Wir
19. 00 österreich-Bild
19 -30 Zeit  im Bild
20 .15 Sport  qm  Monts
21 .05  Die  Füdise

,,Dienst  ist Dienst"
Ein FerriTahrer  hält
Nacht  vor  einer  Ra:
Während  er Kaffee
w{rd  sein  Containe
koppelt,  die  Numtm

auagetausdit  und <
ekien  letren  Anhäi
gewechselt.
Die  Diebe  verschwi
der  Nacht  Spirituo
Wert  von  75.000  Ph
haben  den  Besitzei
selt.
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ARD
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16.15  Gesdiiditen  sua
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17ä  8paß  am  Montag
17.50  Tagessdiau
!I0.1!S Die  Damen  voa

der  Küste
21.15  Britisdte  Nads

barn
22 ä  Tageathemen
23 .00 Das  Nadit-  a

81udio:  Tagebudi
*fnsr  Kammer-
xo%

0.38  Tagesiehsm

10.OO ARD/ZDF-Vormlk
tagsprogramm

13J!H)-13.15  Heut*
15.00  ZDF-Ferien-

programm  fflr
Kinder

fl1.30  Im 8diweff1e
deinei  Angesidils
Vom  Urberuf  zur
Industrie

17. 10 Laasla
18. 20 Der  Fudis  von

öv*lgönne
19. W Ro*-Pop
21.:m  Amphilryon

Komödie  von
Peter  Had«i

23.00  Heute

PFlöGRAMU



PROGRAMM

DIENSTAG
FSi  FS2

4.AUQUST-

MITTWOCtlFS1  FS2
5.AUQU!3T,

tOO  Frühnadirldilen

&06  Am,  darn,  des

9.30  Nadihilfea.  füteln

0.45  Nad»hi1fe4  lateln

10.OO  Nadihllfe:  Englisd»

10.15  Nadihllfe:  Englisdi

10.30  bis

1t65  Er  katn  ala  Fr'emder
Dte ergreifönde  Gesdiidit*
elnes'Vafers,  Qer nadi  adu
Jahren  wieder  tu  aeln«  .
Ffmlliö  zurt%kkehrt  ' - .

11.55  Hans  undoLenn
_ ' ll»Ä.I:ltlffi-lÜIyl«iiii1iq;  

17.55  0RF  heute

1&OO  Orientgerung
fl1.30  Bonanza

,,Ballade  vorn edlen  Fläuber"
Mit  Lorne  Gröene,  Pernell
Roberts,  Dan Blocker,  Mi-

- drael  Landon,  Faith  Do-
mprque  u. @. ' 
R(.gie:'W+lIiam-§iföey'  -
Ben Caßiight-sikkt  iel-
nen  Sohn  Ll0le  'Joe  zii  Lee

'Eiölden,  der  Wihfö  sölties  
- ve'rst6rbenen  Piäundef.  €itt1e

Joi  soll  ihr  eine  C;eldsumms

ütie<0ripgen. Ben, hatte mit

- O.OO Frühnadiriditen

9.05  Die  Sendung  mit  der

Maus

9.35  Nadihfife:  Lateln

9.50  Nachhälfei  Latem

10.05  Nadittilfe:  Englisdi

_ 10.20  Naqhhilfe,:  gnJls:  '
10.35  bis

12.00  Der  Jäger  von  Fan

12.00  Am  Dadisbau

12.15  Prisma

' 13.00  Nliilögsredaktion
eüvlü»»s««iiü  s

17.55  0RF  heute

18.00  Land  und  Leute

affl.30 Das  Lgdit  d«r

aerediten
Fernsehfllm  in vierzehn
Teilön  nÖch dern Ronian  Sron
Henrl  Troyat  '
Paris  1814. Die siegreidien.-
Alliierten  haben  Frankreidi
besetzt.  E-ine Kompanie  der

- , ruösischen_Besqtzungstrup-
pen,  geführt  von Garde-.
leÜtrfant  Nikölaj  'Azarjow,   ' 
wird'paotr  Paris  verlegt.  . '

19_3Ü  J*it  im  flild  -
yuii-ilu@  1f1111aW1V4

1L15.A11öiteben  Jsit Ct7em1a-
,,8jti1Ö fü>ilp  8dMtJe@er-

 mütter!!  '  -

1:!I.OO Mi$g0re4akt1on
füv!ü»»»««iiüv»s

,  -Ha)qqn  zuqampy.n  investiert,
_ und_a5woji1  sidi  41e Anlage

ifö  Fejil*pekulatkln  erÄies,
' _ wlll  er der  W,itwe,  die  jetzt

Inoktitnmerlidien  Verhält-
ptsjerr  lebt,  Hilfe  zukommen

' r  ffg It-j  jp  g 118  N aä ä H ä ä a-
15.00  Alpbadier  Lebeösuhr

16.00  € ) Männer  ohne

Nenen
,,Meln  S.ohn, der  Bürger-

20.15  Caf6  Cential  - : - ,

21.05  Religionenodei  Welt

21.50  -Zehn  vor-zehn

22.20  Die  Sdiande  des  _ -
_ (  liallli4lpl_lldla«llälIii

18.00  H@mgmond

=%R_l?@=,:r q.eu- _
:nea%':e:pii:'WiaBieu
d4(=k1eipqn  I:@uta'. -0Ör trisfe  '
AIItag-rqit,ruBigjri-,Fabriken   a
upd  förünlörgekömmenön

a Rqiheöh@uier(i,biklet der;
gälimer),:fü}  eine kor06@ien-
ttffie  Geschiföte  Om zwei
JÖnjelqute,  die  fritidi  ver-
heiratet  slnd.

10.50  8paß  önader  Freud

17.00  Arn,  dam,  4es

17.25  Die  8öndung  mit  der

Maus  -

17.55  äefihupferl
affl.@O Flugboot  121  8P
a18.7a @RP heute

1BJO  Wlr

19.ö  t$sterreldi-Bild

19JO  Zeit  im  Blld

W.16  Pdsma
  Modirötion?  Trautl  Brand-  '

äl,öÖ ÄfaföÖeothek:. " -
.  Das  Mädel  aus  der

-Voraitadt
Posse  in drel  Akten  von  '
Joh-ann  Nestroy  _

Vor  sedis  Jahren  nodi  ,,var
- kein  T.od,. den.er-  atm  nldit

hat antun  woll'n",  der  Herr
von Gigl.  Das war,  als ihn

. seine  Angebetete  wegen  dea
relöen  Kornbändlers  vÖn

. _Erbsenstein  abbliteö  IleB.
8eute,,wo  sle Glgl  mödite,
da  sle  Wltwe  geworden  iil

- will  »r  nidit  mehr.  

W.10  8di1ußnaför1diten

Ö,18  8endeadi1uß

' aii"i:;ön.  .'  

a' ,i.. % .. «

_:..G,
=i4,'x+  a

-' :J'M"
 -:_  V %

.a_ «aa_ i ...:Aa,aa@
a a-aa"+'a.." ' f  ('0a - J  ', }}--  a

a/)A

....,  -/

t'z  a a

Fa%th Dommerque  tn  ,,Bo-
flaTh2a".  '

at9.30  Zeit  im  Bild

20.15  A Gaudl  muaß  sein!
Tr_effpunkt:  3j1mitz

'  Mltwirkende:  Dle Burgen-
 landmusikanten  ' -

,,'  _ Dle Etauernkapölle F71eiach- -
- hacker

a Dle  Volkstanzgruppe  Illmitz  '
. Eine  Zigeunörkäpelle

Das 8töakögm  Trio
Rudi'  Brandstätter
Präsentator:  Franz  8te1ner-  ;
Gestaltung:  Sepp.Gr4asr'
Regle:  Jako)» Laub  ,

H.03  Apmpos  Film"
_ Aktuelles  aup der  Film-'  _

branThe  '
, Gestaltung:  FFelföut Diröko  .

Petef  §ajek   '

21.50 Zehn'vorzehn  -

22.20 Club  2  -
Anschließend:  '

8di1ußnadiriditen

' melster=

1fl  10  Jacques  Offenbad»
2. Dle schönea  Helena
Im Mittelpunkt  dieser  Foige
stehen  Geburt  und Erfolg
eines  der  widitigsten  Werke
Jacques  Offenb@chs:  ,,Die
schön_p Helena",  das am
17. Dezernber  1864 In
seinem  neuen  Theater
,,Vari(itös"  uraufgefü5rt
wurde.

17.0ü  Die  Entdedcer

17.30  Wi*ie  und  die  starken

-  Männer  '

17.55  Betthupferl

18.00  Popl

1a.25  0RF  heute

18.30  Wir

19.00  Öslerreifö-Bild  mit

8üd1iro1  aktuöll

19.30  Zeit  äm Bild

20.15  African  Queen   '
Spannend-romantIsches

_ Abenteuer
Mit  Humphrey  Bogart
Nachdem  elne  Missions-  
station  Im afrikanjsc5en
Busch  zu Beginn  $s'Ersten  -

- Weltkriegsyon  deutsdien

l  Truppen zerstört  yvurde,  _
läßt  sich die  eliglischa
Missionarin  Ro@e 8ayer  von
dem.trinkfreudigen  Kana-
dier  Charlie  Allnutt.aÜf
seiner  64agren  Barkasse

::AAffrrilc@aann QouuHeenn',', misittneeinhemren.
der  erfoljr@lchsten  Fllme
Humphrey  Bogarts;  der  für
selne  schauspielerisdie  Lei-
stung-darin  den ,,Oscar"
gewann.  . - .

21.55  Bchlußnadiriditen

22.00  8endesdi1uß  "

%giroenlö

l:llyl.ga  L'
*läA'i

, ,,. ,is=@
a'%A""  "  a"';-.

'A(

ak

C.sristopher  Plu'u=merp  {an ,,Die
S*arule  rles  Regiments".

Elne  dramatische  Krlminal-
geschichte  vor dem Hinter-
grund  des Viktorianischen
Indiens
Vor  dem Hlntergrund  des
Viktorianlscfün  Indiens  er-'
zählt  der  britische  Regisseur
Michaet  Anderson  eine
dramatische  Kriminalge-
sc.hichte,  der  gleichzeitlg
überkommene  Militär-
strukturen  und verkrustetes

Ro16n1a1de3iken kritisch 
reflektiert.

'  Dle Ehre  elnes  Traditions-
- reglmönts  wlrd  durch_das

- Fötffüerhalten  eines  Offiziera
In Fra6e  gestellt.  '
Der  Regimentskommandeui
verlängt  eine  strenge  Bs-

 strafunB,  doch  soll  die  An-
- _ - @ölegenheit  intern  geregelt

wörden,  um der  Truppe
Sd'tande  zu erspareti.

Ö.05 Schfid3nachrgdi1en

0.10 8endesdi1uß

ARD l ZDF a -a  i Bayern 3- ARDa a I ZDF  ' I Bavern  3 -
w.oa-ts.ts  a»oaop-  lO.oo ARD/ZDP-Vormlt-  ia.«  Zusdiauen  -

Voml«ags-  tagaprogramm  Entapannen  -
programm  _ 1t40  fültladra  Nadi-  - -, NadJdenken

iatios Tuaegin«sadiam:u bt  is.o  o-srsTis Heuts' ,. is.@@ :e'nriar@se":s- 'en.
IJlo(way"  15.0Ö ßleben klelne 21.00 Dle  8predistunda

ff.oo  Blaullöl  Auitraller  21.«  Läpö  er!ählt...
17.50  Tage»diau  18JO  MOsalk  22.aO Rundsdiau
aOO  Tageaadiau  17-10  Ungewöhnlldie
&15  Dle Wlllam-Rula-  %rk-n

8how t7.30 9rya1aI Tlppa' SCFlWetZ (DR,S)

10.00-13.1!i  ARD/ZDF- 10.OO ARD/ZDF-Vormlt-  19.00  Verrndit  nadi
-Vormittaga-; lagaprogramm  . aÖfahr  -
programm - 13.00-13.15  Hsute  19.!iO Idi,  Claudfüs,

18.10T4geaadtau  15.00  ZDF-Ferlenpro-  Kbiser  und  Gotl
affl.15 Ideen gibt's  gramm  für  ' 21.45 Die  8pur  dea

4Erstsendung Klnder  Falken
21 : 8. 198ü)  17.10  Das  kalte  Heyz  Amerikanischer

17.00  Doclor 8nugg1es 18.E  Ein  Worl  aus  Spielfilm
17.25  Die  8förche  von  Mualk

EI Gordo
17.50  Tagessdtau  2191jsoO Voeearasspo'-spiega' Sc"we!z (DRs)

tl',OO Panorama  ta.zu  tom  una  aerry
' tL46  Dallffis  -  Faml-  19-30' Edgar Walla"i  19.00  Timm  Tha1er

üenlreffen  Dal  Veffäfer!)r  20.00 Die föraßen  von
Deufs"-eng-  8an  Franclaco

' a3o Tages'hem" "s"fü  sr"effl'm 22.3aO Musikaliadre
a OO ZWOI Männ  fljü  ,,Museum  unterha1tung

@'n"  Hs'd mens"en" - Anadtlleßend:
a48  Tageu#au  -Ö.OO Heut*  8endesdi1uß

20.00 Tagessdrau  Da'Ö Konsortium
20.15 Warnung  aua  2.10  1. Weltspie}e  der  17.15  Astrld-Lindgren-

dem  Käfig  a nichlolympisdien  Sommer:
Fernsehfilm  von  8portarten  In Ferien  äuf
Peter  von Zahn  8anta  Barbara  8a1tkrakan

t1.45  Bi!dsr  aus der  22.55 Der  Fall  Bund-  21.15 Heinz  Rühmann:
Wlssensdiafl  hund  a Aller  guterDlngs

ff.SO  Tagesthemen  O.30 Heute  alnd  drel



GEBE RAT  bei Haarausfall,
Herzinfarkt,

Depressionen

, _ und  Impotenz.

i lnformaiiori H,SPIESS
kostenlos.

Freiumschlag  Nachtweide  2

5eifügen. D-6729 Maxau
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,,unfall im  Weltranm"  mit  lan  Hendry  u'nd Roy Thinnes.+
',Zut  Senrhtng  am  Freitag  um  22.20  Uhr  €n FS 2 -  es geht  um
etne neue  feme  Welt, ein Blick in die Zuköft,  föe jÖdenfalls

auj  wis  zu7commt.

G U T S C H E I N für ausführliche  Prospekt-

unterlagen  über  laufruhige  ' Stromerieuger

@ Kawasaki-Benzin-Generator,

Wediielstrom  220  V,  12  V,

= ' - 4-Takt-Benz1n,  550-26üO  W

':!I:a,:)'a:,a." '::.':/(':öi.,;..aa,::'jy,,Y*,a"f <."y::_

@ Yanmar-Diesel-Generator,  ,

3,5-10  kVA,  3-Phqsen-

.  Drehstrorn  230/4ÖO Vo!t

!(nzufordern  bei:  

D[31k,j[5jkjJLJ.  4t'90 Schwanenstadt, Telefon 0 7' 6 73 / 3S O1
'Tf'1Y4'Tf'14Nt' ;9::Wraz;eu:oo:,TAi."o%2i%%/x%1z':%',H;::-

Der  stärkste  LKW-K'ran:

  ffiah    fflk   ä     a  ä   AI

ßtR6tR-6igant  55 Ixfil  J S
In  den  v.ergangenen  Woöen  konnte  BERGER  die  ersten  BER-

GER-Gigant-Kräne  der  Type !55 Tx0  3 8 den Kund@n  fibergeben.
Es handelt  siö  dföei  um  die  stärksten  jemals  in  österreidi  auf
einem  8eriefüLKW  montierten  äne  mit  einer  Hubkapazttät
von  55 mto.  -

:Die maximale  Hubkraft  beträgt  dabqi  20,5 t. Die  Kräne  sind
mit,  einer  hydraulisdien  Röi*weite  von  8,30 m ausgestattet,  mit
Verlängerungen  sind  26 m  erreiöbar.

Der  Kran  ist  sehr  vielseitig  einsetzbar  und  kann  mit  einer
Seflwinde  bis  zu  20 t ausgerüstet  werden.  .

Ersatzteil#ersorgung  und  Kundendienst  duroh  die  BERGER-
Serviceorganisation  mit  Zentrale  in  Siwanenstadt  und  Zweig-
werken  in  Wr.  Neudorf  und  Graz-Lieboö  sowie  duri  die  rund
50 Vertragswerkstätten  in  ganz  Österrei

FS  1
DONNERSTAG

6.  AUaU8T
FS 2

9.00  FrÜhnadirlffilen'

9.05  Am,  dam,  des

9. 30 Land  und  Leute

10. OO Nachhilfe:  Englisdi

10.15  Nädihilfe:  Engli

10.30  bis

12.10  African  Queen-
8patinenH-romantisdies
j%benteuer  = a

12. 15  füe  Waltons

13. 0Ö Mi11«5!aiJ@IJfuu
rcriOnpiugi«iinu.

15. üO Von  uni  für € ie  '
Ein gr6ks  8howprograrnm

16. 30 Vögql  r4tier  belraehtet

17. 00  Am,  dam,  dea  -
17.30  Marc-o

17. 55 Beffhupferl

18. 00 Häferl@udcer
'- Erfrisdierides  mit  Früchten

18.25  0RF  höute
18. 30  W4r  a
19. 00 öaterreldi-pild

19.30  Zeit  im  Bild
"  15  Auf  Kollfsionskurs

:EngliscSer  Fern'sehfilm  von
Martin  Yhömpison
Der engl1öche  Fernsehfilm
}st die  Rekonstruktion  eines
schweren  Flu'gzeugunglücks,
das sich am 10. September
1976 in Jugoslawien  ereig-
nete.

21. 35 Das  Abenleuer
,,Das  verschollene  Manu-
skrlpt"
verborgenen  Mayastädten.

22. 20 Abendsport

23. 10  Sdilußnadiriditen

23.15  Sendesdiluß

17.55  0RF  heute

1f.OO  Untenvegs  tn
Osterreidi
,,Blosprit  -  Energie  aus der
Biomasse"

1!3.30  Das  Licht  der

Gerechten
Förnsehfilm  in vlerzehn
Teilen  nach dem Roman  von
Henri  Tcoyslt
Mit  Chantal  Nobel,  Mldtel
Robbe,  Stefan  Paryla,
Feidinand  Kaup  u. a.
Erzähler:  Klaus  Kindler
Regie:  Yannlck  Andrei
Juli  1815.  Ein Konvol
russischer  Relsewagen
zleht  durch  Frankreidr.
Der  spätene  Zar Konstanttn
und sein  Stab  -  darunter
Leutnant  Nlcolal  -  kehren
)n geheimer  Misslon  nadi
Parls  zurück,  da Napoleon
E}ba  verlassen  hat. %lcolaj
kann  es picht  mehr  erwar-
ten, in Paris  zu seln,  um
Sophie  wiederzusehen.
Er hält  um ihre  Hand  an.
Sein  Freund  Ippolyt  gibt  ihm
zu bedenken,  Sophle  sqi
elne  junge  Witwe,  Französin

/  und Katholikin.  Der Unter-
schied  In ihrer  Erziehungs-
und Lebenswelse  ist zu
groß  für  eine Heirat.  NicolaJ
schlägt  alle  Ratschläge  in
den Wiiid.

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Dalli,  dallä
8pie1 und Spaß  mit  Hans
Rosenthal

21. 50 Zehn  vor  zehn
22. 20 Club  2

Anschließend:

8di1ußnadiriditen

Howard  Cavpendale nnd Roberto  Blanco  in ,7on  utis  für  S'e"  -
am  Donnerstag  um  15  Uhr  tn  FS  1.

ARD

10.00-13.18  ARt)/ZDF-
Vormittaga-
programm

1«I.ffi  Tagessdiau
16. 15 81e -  er  -  !a
17. üO Klamotlenkiste
17.15 Unterwegs  mlt

Odyaseus
17.50  Tagessdiau
20.00 Tagesschau
20.15 Im Brennpunkt
21.10 Eine  Röae  aus

Montreux
21. 45 Lleder.

madier}nnen
22. 30 Tagesffiemen
23. 00 Altmodisdie

Komödle
0.45 Tagesadiau

ZDF

t(l.OO ARD/ZOF-Vormlt-
fögsprogramm  =

13.00-'13.18  Heutö  -

15.00  2DF-Ferienpro-
gramm  fflr
Kinder

17.10 Don Ouixof*

1&20  ungewöhnlldie
Gesdi'iditen  von
Roald  Dahl
Gelöe  Royal

19.30 Dalli  Dalll
a Von und mit

Hans  Rosenthal

21. 20 Kennzeidien  D

22. 05 Reisende  Krieger
1.20 Heute

Bayern  3

18.45  Zusdiauan  -
Entapannen  e-
Nadidenken

19. ff  Tatorl
20. 30 ,,117"
21. 00 Bayernreport
21.30 Naditwanderung
;13.00 Rundadiau

Schweiz  (DRS)

16.00  Treffpunkt
19.00  Der  Anwalt
19.3ü  Tagessdiau  '
20J)O Dadi  überm  Kopf
22. 00 Der  Sdio*  der

Modern*
23. 35 Sendesdi1u8

PROGRAMM



i

FREITAG Fs2"  '  7,  A u a U S T

::::' ::hH;:::en I 17.55  0RF  heute

18.00  Die  Galerie

9.:10  Naföhilte:  Lateln

94  Nadihilfe:  Latein

IO.OO  Naöhijfe:  Englisdi

10.15_  Nadi-  hilfe:  Englisdi

10.30  b!l

t1.60  Vierund»mzfg  8tun-

den  aua  dem  Leben

_.einer_Frau

11;S5  Hötden-Wöltohn*

bnne
4J1    -  -l--a  -  -N  -  -f-

fl1.30  0hne  Maulkorb  -
DÖs Jugendmagazin  -

19.30  Zeit  irn  Bild  -

20.1!t  Telemed

21.10  Politlk  ani  Freltag
Mft  -

Zehn  vor  zehn

22.20 Uofan  im  WÖHraum  _
Ein  gbantegerndiaa  Welt-  ' :

- raumunternehmen  stellt
'Forsdrer  vor  ein  Rätsel

. Mi € Hilfo  sinor  gonnoniinndo  '
sa.eu_'aemgr«auo  i

4  '»  hh  jkl!Hsi!»a  - ;_füäedcenaeuro;m;ffie -'-  .

' füiiamsaii  I
nauiuruiauitir  tillltill  uisiiei

 rr«ktatr**»  ell*«aa+«»  ras
«  yt;y»iaiaiau»  I

15.«N1 8omee
15.@,8eef*

Träumere}en,efneaHar%.kim
NIR Vera  autman  '

4ä  411  l-«*-  llljt--l-  --

uiiuaaatiiitait  riaiioitiii  iii

unserem  äonnensystÖm,  der
"  von  der  Erde  aua  nidit  zu  '

f sehen  fst,  yeii  föe  Sorma
' Ittn verdemt.

I Um ibn zu erforsdien', starte4
IU.lllf  dm € mu«%%fflKMHa'« siin.harmtnmaa  Rmtmsr_hlff  ylt

-- -- &4-on-ae-w-(Ji-oufiaurr-gibt
atdi  dfa Ehm

17JX1 Am,  döm,  dms
?7.30 Df*Abenteuerwi

Tom  8awyer  und
ll-  -4j-k  -  -  -  !-  - i. fBlrutudiat:loan,dung gerät dia

dem  P(aneten.  Nadi  einer

Besatzung  {n eineebenso
gefährliöe  wia  unerklär1iche

DerFilm  beaehrjlükt  sidi  auf
rlu«;Kt«H)IWrj  füln

Nadt  dem  bskann%n
Jugendbuö  vonuark  Twain

- ,Dö  Vedobung"  , ' -.

17.ffi  Be41hup%d
1&»  Pm

1&25  0RF-heut*

1a.3a_  Wk

19.0«1 tmenet$-Bfid
19.3«i  Zeit  Im  Bild

2t.*5  Der  Magnetfseue
Fernsehfilm  nadi  elnar
Nove}ki  von  I  T.-A
Hoffmann
Qer  lunge  Baron  C)ttmar  von
Trattenheim  kommt  mit
miinem  Lehrer  Alban  auf  das
vätefüd»e  Gut,  um die  an  '
der  Unfüersltät  bejonnOnen
medizfp?sn  Studien  fort-
zusetzen.

21.10 Fremde  Federn

22.Oe $ort
22.10  -Nadifsludlo:

7aii«a»  a  _lakiikia»-

ate  unpretantiose  uarsteiuing
einea  W%ltraumabenteuers,
dai  sidi  nidit  1n einer  vö{l1g
neuen,  fem  in der  Zukunft
I{ögenden  Welt  ereignet,  .
aondecn  gfö  an den  tedinr-

- sdien  Gegebenheiten
unserer_Zeit  orierittert.  -

23.55  Sdilußnadiriditen

O.Oa 8endeadi(uß

8H0WEINU1aE  MIT gLUTR3!M
Au8GAN«i

Elnen  Tell  jon  Vera  Gutmans
Persor;@lity  Show  -  genanm
,,Seele!'  -  bildet  eine  negroide
Tanznummer.

Dleser  gehr  ekstat)göe  8how-
tanz  findet  hauptsächlidi  am
Ffü3boden  statt.  Bühnenbildner,
aett  Jeher  ambitionTerte  Leute  -
telder  nur soweit  es dle Optik
ihrer  Au@sföttung  betriffi  -  hat-
ten audi  dieamal  niit dem Be-
nützen  ihrea  Phantas1egebildha
wahrscheintFdi  nidit  g.eredt.ne.t.  .

1i'%ä8%G11a  lillja  ll«allllla

derts: Nobelpretstr%er
Max  Delbrüdk  a

J1'5   ö-J-lsiiÖ-*--I--I-I-Ä--ö

I _ Uer BOaOn War mlt groOster
t' zwelmaligem  Wiederholen  dea
l Tanzea  sahen_ di*  Knie Vara

Jute  überspannt.  Berelts  nadr

«aavu  @ta1luOllamngnlen

ff.OS  8endesdiIu8 I ,;,;;;;;; 5;Ho;;s1;m- 7inem 1
ARD I ZDF - I Bayern 3 _
tO.00-13.18  ARDtZDF-  10.W  ARD/ZDP-Vormlt-  1a.45-Zuadiauen  -

Vormlttag>  bigsprogramm  gnbpannen-
progrimm  _ f1.Ö0-13.15  Hwti  Nadidenken

m.m Tagap  18.QO ZDP-Parienpro-  ia.so Rundsdiau
16J  aeslditer  Aslena  gramm  tür  1*.«  Dal  €iulnnes+  -

-  afötarund  Kinder  Bud».der
Menadien  ana IL!i  Wie  würden  8ö  Rekord*

' aangea  amsdiefden?  20.SO KJamoltenkist*
f7.W  Daa 8eate  am  Reötsffllle  tni . 22,W  Im aesprädi

liRo*und  Urtell des Rundsdtau
Klaialk"  _ Bürgera

17.e!)  Tageqadiau  flljO  Western  von
(@ Tseioaiidisu  _ , _ _ geatern_ _ _ SChWeiZ' (DRS)

o---  a*'*-*  ffl.XI  AuilandsJaurnal  '
ä0-18 8trIpfeaae tür ao.is Die  Fäll*  dea  19.#  rdegead»ldt-

Engtand ' Monaieur  Cabiol  ten
2t50 Pluamlnua  Kriminalserte  20,00 80pB((d(1yH5y
u.aO  Tagealhem*q  2*-B HändO ÖOdli dOr Taruin  und  der

mll  Barfdit  aua  Me's"  komm' sdtwarze  Däimon
Bonn  %n'k  Vor PandlO  2'1ß  Dieter  Wiesmann:

_ n.m  Dia  8po-,a.  :ta.% oet phar)tastische i,H€n und zurüek"F'fm: nlO  In CoruxM
?a.?a !In  8her1ff hi Draeula lagt Rldiard  -

NawYork  Mlnl-Mäddhan eöcclan»
&40  Tagessdiau  O.W Heö  . fl46  8endeadi1uß

Frettag,  15.45  Uhr,  in  FSJ:

DIE VERA-GUTMAN-SHOW



FS 1
SAMSTAG

8.  AuGUST
FS 2

9.00  Frühnachriditen

9.ü5  € ) Nadihi1fe:  Latein

9.20  ()  Nadihilfe:  Latein

9.35  Französisdi

9. 50 En  Francais

10. 05 JtalJen?sdi:
Italiano  in rosso  e blu

10.20  Italiano  €n rosso  e blu

10. 35 Das  verschollene

Manuskript

11. 30 Was  ist  mit  d*r

Sonne  los?
Rätsel  um die physikalisdien
Vorgänge  in unserem
Zentralgestirn

12. 30 Smg  mtt  -  Tirol

13. 00 MittagsredaktioÖ

'15.25  «) Sieben  Ohrfeigen
Turbulente  Komödie
[)er  junge  Tenson  verliert
bei einem  B5rgenkrach  sein
ganzes  Vermögen  von
sreben  englisdien  Pfund.  Er
dringt  bis  zu dem Finanz-
gewaltigen  Terbanks
persQplidi  vör  und nennt

. , das Börsenmanöver  Dieb-
' stah1.

17.-00  Sporl-Abc  -

17.30  Das  alte  Dampfroß
,,Vorsioht  -  Fxplosions-
gefahr"

17.55  Betthupferl
Pezt

18j)O  Zwei  X sieben

18. 25 Variete  International

19. 00 0sterreidi4i!d  mit
Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im  Bfid

19. 50 Sport

20. 15  HeSnz  Conrads  und

sejne  Freunde  im

WJener  Prater
Stadtmusik  Landeck
Ensemble  Walzertraum
Jugendmusikkapelle  Haag

22.00  Sport

22. 2 €I Rod«  für  den  Frieden
Mit  Heli  Deinböck
(österreich)
Inti 1l1imant (Chile)

23. 2Ö Sdi1u8nachrichten

2&2q  Sendesoh1u8

17.00  Kammermusikfest

Lod«enhaus  1981
Aufzeichnung  eines  Konzerts
auf  Burg  Lod«enhaus  unter
dem Motto  ,,Petersburg-
Moskau"

1&DO  Zwei  X skben

18. 25 Promine.nte  privat
Eine  Sendung  mit Eva-Marla
Klinger
Wie bekannte  Persönllch-
keiten  leben  und  wohnen,
ist der  Tenor  dieser  Sen-
dung.
Die erste  ,,Prlvataufnahme"
ist Heinz  Holecek  gewidmet.

19. 00 Trailer  '
Tips  für Filmfreunde

19.30  Zeit  im  Bild

19. 5ü Sport

20. 15  Vorhang  auf:

Colombe
Komödie  von Jean  Anouilh

Julien  hat seine  Einberufung
zum Militär  erhalten.  Da er
länger  nicht  in Paris  sein
wird,  wJll er seine  junge
Frau Colombe  und fe!nen
kleinen  Sohn  der  Obhut
seiner  Mutter,  der  berühmten
8chauspie1erin  Madame

- Alexandca  anyertrauen.
Während  Julien  in einer
Welt  männtich-patriardmli-
scher  Ordnungen  1ebt und
damit  seine  Umwe1t,  vor
al1em seine  über  aTles
geliebte  Colornbe,  strapa-
ziert,  vertrRt  Madame
Alexandra  die  Welt  des
Theaters.  Sie ist orcinungs-
feindlich,  impulsiv  und dabei
voller  Lebsn  und über-
raschungen.

21jO  Fragen  des  Chrlsten

2'1.55  Die  [etzten  beißen
die  Hunde
GangsterTilm

Der Gangster  John
,,Thunderbolt=  Doherty
wird  von seinen  ehemaligen
Komplizen  ge§agt,  da er dfö
Beute  des letzten  Coupi

- angeblich  versteckt  hat.

23.45  Sdilußnachrichten

23.60  8endesch1uß

ARD

to.oo-ts.ts  ano/zop-

Vormltlags-
programm

13.40 Vorsdisu  iuf
das ARD-Pro-
gramm  der  Wodie

'14.10 Tag«sdiau
14.15 Für Klnder:

Sesamstra8a
14. 45 ARn-Ratgeber:

Redit
15. 30 Te1azlrkus  -

Heute  aus  8i*gen
*7.00 ,,ldi  habe  *s

aatt,  daß  *a mlr
gut  geht"

18.00  Tagessd»au
18.05 Die 8portsdiau
20.00 Tagessdiau
20.15 Wie  man  aldi

bettet...
Lustspiel  von
Ridiard  Harrle
und  Les}ie  Darben

22.05 Dää Wort  zum
8onn1ag

22.25 Der  lekte  Z*ug*
@.06 Tageasdiau

ZDF

10.(K» ARD/ZDP-Varmit-
lagsprogramm

13.0 €1-13.15  Heul*
12JX1 Vorsdiau
12.30 Nsdibarn  m

Euröpa
14. 47 Heidi
15. 10 Ferien  In

8a1tkrokan
'Film  von  Aatrid
Lindgren

17.1(} Länderapiegel
ra.oO Erkennen  ßle  di*

Melodle?
Das muslkallsöe
Ratespie1  rn+t
Gönther  8chramm

19. 30 Kain  Hahö  Im
Korb
Franz6sisdie
Fernsehserie

20. t5 Ankla@e-. Mord
Französischer
Spielfiltn

23.10 Thriller
Ein Butler  für
Jadarri*

0.15 Haut*

Bayern.3

17. 45 2w1sdien
18.16 Kunst  1al alaub*,

HoffnunB,  Llab*
1'j.Oö neijesiJilJilvii
19.20  Himniel  auf  Erden

MitJ4einz  Rüh-
mann

21. fö) Mansdilidies
Varaagen  -  Iln
AlTol filr  dl*
Tedinlk?

22. 45-  Die }iterar!sdi*
Ftlmerzählung
Eurydlk*

0.15 Rundsdiau

Schweiz  (DRS)

16. 45 MuälC-Seenl
17. 45 Aus der  Tier-

we1t
la.«Kl ,,Muaik  aktlv"
18. 45 8port  in Kürz*
19. oo Wander4u1x
20. 50 Chefetsig*
23.00 Van der  Vaik
23.65 8emeidi1ua

PROGRAMM

Asf  Art  und  Menge  kommt  es an:

Fell
Über  das Nahrungsfett  ist in den  Ietzten  Jahren  viel  geredet

worden.  Widersprüdiliche  Aussagen  verunsiöern  den  Verbrau-
aher.  Der  Fettverzehr  wird  in Zusammenhang  gebraöt  mit  einer
Reihe  sdwerwiegender  Erkrankungen,  insbesondere  der  arte-
riosklerotisöen  Herz-  und  Gefäßerkrankungen.  Andererseits
wird  dem  ,,riehttgen"  Fett  eine  vorbeugende,  im  'Rahmen  eines
Diätplan-es  sogar  eine  therapeutisi  günsiige  Wirkung  bei  eben
diesen  Erkrankungen  zugeschrieben,  -  und  daß  Fett  ein  Di&-
maaier  sei,  gilt  söon  als  Binsenweisheit.  Grund  genug,  rJdi
einmal  genauer  mit  der  ,,fettigen  Materie"  zu  befassen.

Unsere  N:ahrung  enthält  drei  Hauptnuhrstoffe:

Eiweiß,  Fett,  Kohlenhyd.rate,
von  denen  füe  beiden  letzteren  vorwiegend  als  Energielieferanten
benötigt  werden  -  dabei  kommt  dem  Fett  eine  besondere  Be-
deutung  zu:

Sein  Energiegqlialt  ist  me'hr  als  doppelt  go ho*  wie  der  einer
entsprechenden  Menge  an Kohlehydraten.  Diese  Eigensdiaft  des
Fettes  ist hilfreiö  in  Notzeiten,  in  Zeiten  allgemeiner  Über-
ernährung  dagegen  eher  eine  Gefahr  -  die  zuviel  zugeführte
Energie  wird  gespeiöert  in  Form  aer  lästigen  ,,überflüssigen
Munde',

Der  Gedanke  ist  deslialb  nalieliegend,  auf  fette  und  fetthaltige
Lebensmittel  weitgehend  zu  verzKhten.  Dabei  wlrd  oft  über-
sehen,  daß  Fett  ffeben  seiner  Eigens&aft  als  Energielieferant
nocl'i  andere  wiötige  Aufgaben  zu eyffülen  hat  -  es igt  Träger
der  fettlöslichen  Vitamine  -  Vitamin  A, Vitarnin  D und  Vita-
min  E.  Oline  Fett  können  sie  vom  Körper  ntiAt-  ausreiöend
verwertet  werden,  und  -  wiötig  -  einige  Fettbestandteile  sind
lebensnotwendig.  Der  bekannteste  uriter  ihnen  mt  die  Linolsäure.
Der  Körper  benötigt  sie,  kann  sie  aber  ni&t  selbst  bilden.
Söließli&  gibt  eseine  Reihe  von  Fettbegleitstoffen,  deren  ge-

sundheitliöe  Bedeutung  npch  nicht  eindeutig  zekl  ist.  Zu  fönen
gehört  das  Chole:sterin,  das  nur  in  tierisöen  Fetten  in nennens-
werter  Menge  vorkommt.

Au*  der  Übergewichtige  braucht  also  Fett.  Bei  eSner  Süh!ank-

heitskur-  genugen  tn der  Regel  30 bis  !IO g/Tag,  vorausgesetzt,.
es werden  Fette  gewählt  mit  einem  hohen  Anteil  an lebensnot-
wendigen  Bestandteilen,  insbesondere  Linolsäure.  Diese  Forde-
rung  erfüllen  einige  Pflanzenöle  in besonderem  Maße,  zum  Bei-
spiel  das  Maiskeimöl.

Als  Beispiel  für  die  praktische  Anwendung  na6fo1gend  emige
,,8parrezepte",  dte noch  dazu  recht  s*ma&haft  sind.  Sie stam-
men  aus  der  Brosdiüre  ,,Riditige  Ernährung)  bei  Übergewicht"
von  Prim.  Dr.  Helmuth  Lageder  und  Edith  Grabner,  erhältlim
bei  C. H.  Knorr  Ges.  mbH.,  Wels.

Bei  der  Auswahl  der  Nahrungsfette  hat  siä  die  Aufgliederung
in  ,,sichtbare"  und  ,,verste*te"  Fette  bewährt.

Zwe&mäßigerweise  wird  die  Gesamtfettmenge  aufgeteilt  zu
je einem  Drittel  in  ,,verstedctes"  Fett,  Koi-  und  Bratfett  und
Aufstriöfett.  Bei  der  Schlankheitskur  entfalIen  auf  jede  Gruppe
10  bis  20  g/Tag.  Solange  diese  Menge  nidit  wesentlieh  über-
sd»ritten  wird,  besteht  für  die  GesunÖeit  keine  Gefahr,  im

Gegenteil   -  in einer  ausgewoHenen  ErnThrung  hat daa  Fett
seinen  festen  Pmtz,  solange  Art  und  Menge  siimmen.

Und  nun  -  guten  Appetitl

o Roh)costsdnt,,grüan-rot"  (4 Portionen):

2 Tomaten,  I Bun.d Rad%eschen, Kresse,  I klahse Zu{ebel,  I Kopi
gvümer Salat, Peters%14e, Schnittföuoh,  2 Eßlöjiel  mtronensaft,
3 Eß1öf4e1 Mazola  Ke%möl, Sa{z, f14Assi@er SiAßstoff,

Tomaten  und  Rad{eschen  €n  Scheiben  schneMen.  Dte  Kresse

und den zerpj141dkten trop%assen  Salat,  ie{ngeuArielte  Zwiebel
und  gehac7cte  KaNiuter  aaztigeben.

Z%tronensaft,  öl,  Salz nrbd Si4J3stofl »errühten  wiid vorsichtig  mtt
den übrigen  ZuWen  vermengean. Sofort  serv%eren,

Rettichsalat  (4-6  Port{orren):

1 Rett{ch,  2 mittelgroße  rote  Rüben,  2 große  7miebe1n,  1 Eßb6f-
fel  ger{ebener  Kren,  I Teelöffel  sc7iariet  Senf,  2 Eßlöf'iel  Wekt-
essig,  4 Eßlöjjel  Mazola  Keirrd51,  1 gestt.  Teelöffel  Salz,  I Knob-
lauchzehe,  I Sprttzer  Tabasco-Sance,  I Tasse  geh.  Peterstlie.

Retaah  scMlen  nml-  raspeln.  Die  roten  Rüben  ebehrfalls,  abet
getrennt,  raspeln.

Z'iuiebeln  in feine  Scheiben  schneiaen  und'rrat  Kren,  Senf,
Essig  und  2 Eßlöfjel  Wasser  auf)cochen,  b4s s'ge glas%g  weraen.

Den  Sajt  abgießen  -  d%e Zwiebel  Mrd  anicht  mth»erwenAet  -
und  mit  ÖI, Salz,  Knoblatich  nnd  Tabasco  verrühren,  eventuell

mit  fhjssagem  S4ißstoif  abt'iyruien.
rMe gehackte  Petersilie  4Th d%e Sauce  e%nstreuen  und  4ibet  d4e

getrennt  angerichteten  Raspel  von  Rett4ch  und  roter  Rübe  gießes.



PROGFlAMM

Österreichiseher Hörfunk
Sonntag 2. 8. 1981

österreidi  1

LOO 8endebeginn
6. 05 Mustk  am Morgen
7. 30 0kumeniad»e

Morgenfeler
8.15 Du holde  Kunst
9.10 ,,Man  kann  ruhig

darüber  spredien"
1.45  Das  Glaubena-

gesprädi
12. 00 (in der  Pause)  ,,Wien,

im Frühjahr  1781."
13. 1U Quodlibet  -  Unter-

haltung  fiir  Musik-
gourmets

'u.ao  iiDunkler  Dreiklang
Italien."  Eine  Reise
durö  Toskana

15A0  8timme  dea  Islam
15. 15 Im Rampenltchl
16. üü ,,Ton  und.Worl"
17. 10 Das Magazin  der

Wissensdiaft
18. 00 Da cspo
18.45  ,,Helenas  sdiwierlga

Helmkehr."  Eimüh-
rung  zur  Oper  ,,Die
ägyptisdie  Helena"

19J1  ,,Die  ägyptische  Hele-
na."  Oper  In zwei
Ak!en  von  Hugo  von
Hofmannsthal.  Musik
von  Richard  Strauss

22. 'ffI Werkslatt  Hörspiel.
23. (15 8endesdt1uß

österreich  Regional

6.üO Sendebeglnn
6A5  Morgenbelrachlung

:.'14 o,,3:,""w"e'nan'kdie %luaik
nidit  wär'  . . ."

L45  ,,Melodie  hat  Vor-
-rang."  Kompositionen

10. 30 Die  Funkerzählung.
11. OO Frühsdioppenkonzert
12. (13 Autofahrer  unterwega
17.1(1 Freul  eudi  des
' Lebens.  Volkskonzert
20.(!i  ,,Dideldum  -  Wllhelm

#onfag  3. 8. 1981
österreich  1

8A0  9endföeg1nn
6.12 Musik  am Morgsn
6.5S Morgenbet(adilung

77:0305 MMouarYkenalmouMrnoarlg@n
8.15 Pasticcio
9. 05.Wissen  lür  alle

:13.0(1 0pernkonzart
14.05  Roman  in Fortastzun-

gen.  ,,Zu  den  schön-
sten  Ausslchten."  Von
Peter  Marginter

14.30  Durdt  alle  Tonarlen
1s.oS  Musik  unserer  Zeit
'fflA5  Musik  zur  unterhal-

tung
16. 45 Porsdier  zu Ciaöt
17. 15 Kammermusik
18. 30 ,,Man  kann  ruhlg

darüber  spredien"
'ffl.O«) Aktuelles  aus  der

Christenheit
19.30  Bregenzer  Pestsplele

1981.  2. Orchesler-

konzert
22. j5  ,,Ton  und  Wort"
23. 20 Sendesdtluß

österreich  Regional

!iA(}  9snd*beg1nn
5. ü5 Für  Frühaufateher
6. 3(I Morgenbetra:tung

ag:ooss wBeisasuedin faümr affiioenlag
9. 30 Volksmualk  aua

.Oaterreidi
10. 05  Vergnügt  mlt  Mualk
1LüO  ,,Der  unfreiwilllge

Hellseher."  Hörspiel
für  Klnder

16.30  Ihr  Problem  -  unser
Problem

1L07  Melodie  lür  leden
Jahrgang

19.5(I  Das  Orchesler  Hel-
muth  Brandenburg

2(i.05 ,,Vlderallala."  Hör-
spiel

21.30 8di1ag  auf  Sölag.

Dienstag 4. 8. 1981
österreich  1

ßä  8endebeg1nn
ß.12 Muslk  am Morgen
6. 5!i  Morgenbetmchtung
7. 00 Morgenlournal
7.35 Mualk  am Morgen
a.15  Pasllceio
ä.05  Wlssen  ffir  all*.
9.30  Chormustk

13.«H» Mozartgesang  In

t«.,  :;::Hryn\:  :la 1Hö
aelzungen  -

14. $O Durdr  alle  Tonarten
15. ö5 Muslk  unser*r  Zelt
ta.os  iiVon  füilstem,  Gno-

;;n  ;e  Wr.yej1ar
1130  ,,Texta."  'Gert  West-

, phl  ,,[)er Apennin"
16. 45 Erforsdit  und  ent-

dedd.  Perle  der
Alpen

17. 15 Für  Freunde  aller
- Muslk

1L30  Gold  und  Silber
19. €)O Kammt'rkonzerl  t

2ü.00 ,,help"  -  extra
20. 30 Llteratur-Magazln
21. 00 ,,Hera,  Hera."

Hörspiel
22.15 Fes1spielberichte
2.'a  Im aespräch
23.05  8endeadi1uß

tfsterreidi  Regional

5.00 8endebeg1nn
8.OS Pür  Frühaufateher
6.30 Morgenbetrachtung
ß.:JI Waa  ist  loa  In

tlaterreidi?
a.ö8 Magazln  ffir  dl*  Frau
9 A5 Wissen  für  alle

10 .(+5 Vergnült  mit Mualk
16. 30 Ihr  Problem  -  unser

Problem
17. flI  Promenadenkonzerl

vom  Wiener  Ralhaus-
platz

19 fl  ,,ut  am Bänkle  vor
am Hua..."  Volks-
tümliche  Musik

20 .ü5 ,,9alzaehg'schldtIen"
20.30 Kammerkonzerl.  Die

#ittM'OCtl  5. 8. 1981
-österreidi  1

8.0ö Sendebeglnn
6.12Musik  am Morgen
6. 55 Morgenbetrachlung
7. 00 Morgenlournal
7.30 Morgengymnaatlk

7.35 Mus}k  am Morgen
7.SO Nachrldilen  sus  der

diriatlichen  Welt
LOO Nadtrlchten
L15  Pasllcclo
9.05 Wlssen  für  alle
0.30 Lleder  von  Gaelano

Busdi  einmal  an-
dÖra."  -

22.10 8portrevue
22.25 Sendesdiluß

t$sterreich  s

6.0(I Nadirichten
6.05 Der  p-3-Wedter

:,:OO :ao:lpoe\?oar;Il:atey
11.05  Hltpanorama
11. 30 ,,help"  -  Daa

Konaumentenmagazln
12. 05 Musik  h la carte
i3.1(I  Rund  um  die  Welt
14A5  Bonjour  0  3
18.05  Radlo  Holiday
18. (15 Muslkpanorama
19. 05 Hit  w»hl  mit  -
2(1.05 Funk-Verbindung
2t(15  Melodie  exclusiv
22.10 Tre§fpunkt  Studio  4
23. 05 Muslk  zum  Träumen

0.a5 bis  5.ü(1 0-3-Nacht-
programm

22.1(1 8portravua
22.25 8endesch1uß

t$sterreidi3

S.üO Nadiriditen
5.05 0er  O-3-Wed«er
a.05 Bltte,  redit  heundlldil
9.05 Radlo  Haliday

11.ö5  Hltpanorama
13. üO Das  0-3-Magaz1n
14. (+5 EÖpreaso
15. f15 Dle  Muslcbox
16. OS Radlo  Hollday
17. 10 Evergreen
18. 05 Hallo  0  3
19. 05 8port  und  Musik
19.30  21daaok  -  Radlo

extra  für  junge  Hörer
21.05 Colins  Polk  Club
21. 30 Jazz  mlt  Eridv

Klelnsdiuster
22.15 Treffpunkt  8tud)o  4
23. D5 Mualk  zum  Träumen

0A5  bis  8.00  0-3-Nacht-
programm

Osterreidiischen
Bachsolisten

22.1(1 8portrevue
22.26  !3endesch1uß

t5s1erreidi3

5.00 Nadirlditen
5.0!i  Dör  O-3-Wedcer
a.os Blltei  red»t  freund-

rimi
I.05  Radlo  Hollday

11.OS Hitpanorama
13. 00 Daa  O-3-Magaz1n
14. 0!+ Espresao

 15.01  Dlö  Rfiuslcbox
1t.05  Radio  Holiday

17.10  Ever@een
10.OS Hallo  0  3
19. 30 Harte  Währung
20. 08 Rad!o  akltv
21. 05 La Chanson

-21.30  Aus  der  Welt  dea
Jazz

f2.15  Treffpunkl  81udio  4
23.05 Muslk  zum  Träumen

O.W bis  5A0  0-3-Nadit-
programm

Donlzetll,  Pletro
Mascagnl  und

10.(!i  :e"sol's'pn:lReei'np7sht'er-
reldi.  Ordiesterkon-
zert  der  Salzburger
Featspiele

13. ö0 0pemkonzert
14. 05-Roman  In For)setzun-

gen.  I,Zu  den  sch8h-
sten  Aussicmen."  Von
Peter  Margimer

14. 30-Durö  al1e Tonarlen
15. üü Nadirlditen
15.(!i  Musik  uns'erer  ZeiL
18.05  Mtmlk  zur  unter-

haltung
16. 4f  Unsere  GesundhölL
17. 10- Kulturnadiriditen
17.1ffi Kammermualk
ffl.30  Meister  des  Erzählena.
21.00 Nobelpreisträger  für

Literatur  der  aiebzi-
ger  Jame

21.30 Forsdiung  In CIsler-
reldi

n.15  Dla  Wlener  Stsat>
oper  im  Thealer  an
d*r  Wien

23.20 Sendesdiluß

tjsterreüdi  Regional
!i.(lO 8endebeg1nn
5A5  Für  Frühaufsteher
5.3ü Morgenbelrachtung
9.05  Wlaaen  für  alle

1L3ü  Autofahrer  unterwega
'ffl.O(I ,,Zwergingold  und

Hexenbesen."  Mär-
öen  und  8agen

19J7  ,,Wo  man  singl..."
19.30  Für  den  Bergfreund
19.50  Die  Mehrnsteiner

Mualkanten

Dufü1öi'biuJ 6, 8. 1981
tisterreich  1

8.00 8endebeg1nn
8.12 Musik  am Morgen
6. 55 Morgenbelrachtung

7. (1a Morgenlournal
7. 35 Musik  am Morgen
8.15 Pasliceio
9. 05 Wlssen  für  alle
9.3ü Mannheimer  Kammer-

duo
1ö.05  Festsp!sle  in Clster-

reidi
13. (1ö Opernkonzert

14. (!i  %man  In Forlselzun-
gen.  ,,2u  den  schön-
sten  Aussichten.=  Von
Peter  Marginter

14. 30 Durdi  alle  Tonarten
15. 05 Musik  una*rer  Zeil
16. 05 Für  füe  gelesen
16.30  ,,Texts."  Gert  West-

phal  Ilest  ,,Erinne-
rungen  an morgen"

18.4S  Dle  Int*rnatlonale
RadiÖuniversllät

17.«H) Nadirlditen
17.1ü  Kulturnadir1diten
17.1S  Concerlo  grosao

18.0ü  Abendlournat
18. 3ü Lieder  im Spiegel
19. (1ü Muslk  von  A bis  Z
19.30  8a1zburger  Festspiele

tgat
4. Ordies!erkonzert

2ü.45 Kammermusik  von
Antonin  Dvorök  und
Frank  Sdiuberl

22.15 Festsplelberidite
22. 25 Forsdiungen,  Beriö-

te,  Kritlk
23.15 Sendesöluß

Osterreich  Regional

S.OO 9endebeginn
5.05 Für  Prühaufsleher
5.3ü Morgenbetrachtung
5.35 Was  isl  loa  In

tjsterreidi?
8A5 Magazln  für  die  Frau
9.05 Wisaen  für  alle
9.30 Volksmusik  aua

tjsterreldi
18.öü  Muatkklste
16. 3(1 Ihr  Problem  -  una*r

Problem
17. 1(1 0perettenmelodlen

Freitag 7. 8. 1981
Osterreich  1

6AO Sendebeglnn
L12  Muslk  am Morgen
6. 5!! Morgenbetrachtung
7. 30 Morgengymnastik
7.35 Muslk  am Morgen
9.05 Wiasen  für  alle
9.30 Europa  s!ngt

1(1.05 Festspiele  in
Österreidi

13.ü0  0pernkonzerl
14.05  Rornan  in Fort-

»tzungen
14. 30 Durdi  alle  Tonarlen
15. 05 Musik  unserer  Zeit
18.30  ,,Texte"
16. 45 Das  aktuelle  wlssen-

adtaftliche  Budt
17. 10 Kulturnadrridrlen
17.15  Ksmmermuslk
1a.20  Salzburger  Fea1splÖle

igai
19.45  Wolfgang  Danzmayr

im Gespräch  mit
Prledridi  Cerha  und

phrlstoph  von
"Dohnanyi

22.15 Notschlbikitsdil
23. ü5 8endesdr1uß

t$sterreich  Regional

5.ü0 9endebeg1nn
5.05 Für  Frühaufsteher
5.3(} Morgenbetradttung
5.35 Wsa  isl  los  In

österreidi?
9.05 Wlssen  ffir  alle
9. 3ü Volksmusik  aus

öaterreldi
10. ö5 Var6nügt  mlt Musik
11. 3(1 Autofahrer  unterwegs
1a.Oü ,,Der  Knop«"

Erzählung
17.10  Mlt  Muaik  ins

Wodienende
19.07  Robeit  Slolz  dlrigierl
19.8(I  Daa  Kleine  Wleüer

Rundfunkordiester
ÖJ  ,,l  man,  iei laßn..."
21JX) ,,Dorf  Im  Ausgedinge"

Sumblug 8. 8. 1981
österreidi  1

LÖ0 9andebeg1nf1
6.05 Mualk  am Morgen
8.5!i  Morgenbetradr(ung
7.30 Morgengymnastlk
7.35 Müaik  am  Morgen
7.50 Nadv1ch%n  aus  der

chrtstl1disn  Wetl
a.18 Pasticclo  aul

Bestöllung'
9A5  Eins  zu eins

iu.ö5  Peslspiele  in
österreich

fl.O(I  ,,Verführer  und
Vörlührte"

14A5  jelbatporträt
14.30  8füzburger  Feslsplele

1981
18A5  Ex llbrls
17.10  Tedrnisöe

Rundschau
1(l.üü  Memo
18.46  Hömbergs  Kaleldo-

phoa

19.05  8erenade
22.10 Festap!elberichte
22.20 Phonomuseum

O.OS 8endeadi1uß

tlsterreich  Regional

5Af1 8endebeg}nn
5A5  Für  Prühaufsleher
5.3ü Morgenbetrachtung
ffi.35 Was  ist  los  in

tlstörreldi?
a.05 Das  Pam}lienmagazln
9.00 ,,A  schöns  Büscherl

kauf  ih dir"
9.45 Vergnügt.mlt  Musik

fl1.30  8ööne  Heimat
11 AO Das  grüne  Magazln
12 .45 Lokalprogramme
17.10  Bunter.  Samstag-

nadimittag

S90E enWsera%'n'ta!
22.10  8por1revue
n.H  Taiumuslk  auf

22.10  äporlrevue
22.25  8endesö1u8

österreich  3
8JX1 Nadirldilen
5A5  Der  O-3-Wed«er
L05  Bltte,  recht  freundllö

13. 00 Das  0-3-Magazin
14. ?15 Eapresso
14.3ü  Mua!k  aua  öalerreldi
17.1«I Evergreen
19.05  9port  und  Musik
19.30  Zidaad«
20J)5 Rad!o  akllv
22. 15 Treffpunkt  Studlo  4
23. 05 Mua1k  zum  Tr!!umen

0.05 bis  5.00 U-3-Nadit-
programm

19j)7  österraichlsche  Blaa-
kapellen  muaizieren

ff.jO  8portrevue
22.25 SendeschluB

t$sterreich  3

5.(10 Naöriditen
5.ü5 Der  t1-3-Wedter
L(i5  Bilte,  redit  freundlid
9.(15 Radio  Holiday

1ü.05  Vokal  -  instrumental
-  Internat!onal

11A5  Hitpanorama
13. 0ü Daa  ö-3-Magazin
14. 05 Espreaso  '
14. 30 Muslk  aua  Frara  leTh
15. 05 Di*  Muslcboxi
18.(1!+ Radl*  Holiday  -
17.10  Evergreen
1LOffi  Hallo  C13 .
19.05  8port  und  Muslk
1 ö.3ü Hart*  Währung
21.OS Meim  Welle
21 J0  Jazz  8hop
22 .1!i Tref1punkt  8tudto  4
23.OS Mualk  zum  Träumen

0.(15 bls  5.ü0 ö-3-Naö1-
programm

21. 45 Unler  der  Leselamps
22.10 Sportrevue
22.20 8endesdi1uß

Osterreich  3

5.0ü Nadirlditen
5A5  Der  ö-3-Wecker
L05  Bitte,  recht  freundlld
9.ü5 Radlo  Holiday

1ü.05  Musie  Hall
11.05  Hllpanorama
13. 00 Das  0-3-Magaz1n
14. 05 Espresso
14. 3(I Musik  aus  Late!n-

amerika
15. (15 Die  Muslcbox  
16. ü5 Radlo  Holiday
17. 1(1 ävergreen
1 L(15 Hallo  0  3
20.05 Radlo  akl1v
2L05  Das  Lled  der  Prärts
22.15 Treffpunkl  8tudio  4
23. 0!+ Mualk  zum  Tr!iumen

a.05 bis  S.üO (j-3=Nadi1-
programm

Beatel!ung
(I.W Sendasdilua

t$sterrelöh  3

5.üö Nadiriditen
5.05 Der  O-3-Wet*er
8. (15 Bllte,  recht  freundlld
9. 05 Radio  Holiday

11.(15 Hltpanorama
13.0ü  Radiothek
1LOO  Nachrichten
18.ü5  'Radlo  Holiday
1a.üO Nachriditen
18. 05 8oundtradc
19. 05 LF'-Parade  '
2ü.ü5  Country  Mu.slc
21A5  Rod«  'n'  Radio

11.30  8how11me
22.'10 Treffpunkl  Studlo  4
22. &i Einfach  zum

Nadidenken
23. 05 Musik  zum,Traumen

0.05 bi!i  6.0ö 0-3-Nadit-
programm
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'Stellenausschreibung
Bei  deiStadtgemeipde  'Landeck  kommt  mit  Be-

ginn  des  Kindergartenjahres  1981/82  die  Ste)]e  ei-

ner

(befristet  auf14  Monate)

zur  Neubesetzung.

Bewerberinnen  mögen  ihr  ordnungsgemäß  ge-

stempelte:s  Gesuch  bis  längstens  7.8.1981  beim

Stadtamt  Landeck  einreichen.

Fol@ende  Unter1agen  si'r d beizuschließen:
.Geburtsurkunde,  Staatsbürgerschaftsnach-

weis,  Schul-  und  Dienstzeugnisse,  Auszug'  aus

dem  Strafregis;er,  amtsärztliches  Attest,  handge-

schriebener  Lebdnslauf.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun  e.h.

ÖVP-Sprechtag
mit  LA  Bezirksparteiobmann

Mag.  Kurt  Leitl
Die  Sprechtage  mit  Mag.  Kurt  Leitl  entfallen

bi5 1. Septembgr.

OYI"  Spiffihlxg  
mit  Sozialberater  Werner  Doblander
Die  Sprechtage  mit  Sozialbe,rater  Werner  Dob-

lander  entfallen  bis l.  September

ARBÖ-Stützpunkt  in

Landeök
Der  ARBÖ,  Lapdesorganisation  Tirol  hat in

Zusammenarbeit'itdem  ARBO-OrtsklubLand-
eck-ein  modernes  neues  Prüfungszentrum  errich,
tet,  das  mit  allen  technischeü  Einrichtungen  aus-
gestattet  ist.  Neben  einem  modernen  Bremsprüf-
stand  besteht  die  Möglichkei € Achsvermessun-

gen  sowie  - Motortestungen  durchzufflhren,

Scheinwerfer-,  Vergaser-und  dieZündeinstellün-

gen gehöt'en  zur  Standausrüstung.  Der  Stütz-
"  S punkt  Imst  wird  vorübergehend  nur  einmal  wö-

chentlich,  jeweils  Freitag,  geöffnet  bleiben.  Der

Wochenendpannendienst  wird  verstärkt vom

neuen  Sfützpunkt  Landeck  durchgeführt.

Die  Übersiedrung  erfÖlgt am 3. August  1981.
Die  neue  Adresse  lautet:  ARBO  Prüfzentrum,

6500  Landeck,  Bahnfü[straße  3, Tel.  0544273836.

Die  Gesellschaft  für  psycHische
Hygiene  -

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei  Lebensproblemen

und  psychischen  Schwierigk'eiten.

Sprechsfünden:

Brigitte  Saurwein,  Dipl.-Sozialarbeiterin:  jeden
Freitag  yon  10 - 13 Uhr.

Dr.  Peter  Pilgermair,  Psychologe:  nach Vereinba-
rung.

Nervenärztliche  Beratung  durch  den  Facharzt

Dr.  Robert  Weber  jedeir  Samstag von 10-12 Uhr.
Ort:  Beratungsstelle  Landeck,  Schulhausp]atz

4a, Tel.  3695.

Die  Beratungen  erfolgen  ganzjährig  und ko-
stenlos.  Es können  auch  Hausbesuche  angefor-

dert  werden.

I1l

Instihit  för  Familien-  u. Sozial-
beratung,  6500 Lündeck,

Schulhausplatz-Te1.05442/37823
Unentge1tliche  Beraturig  durch  iur  Verschwie-

genheit.verpfIichtete  Fach1cute:

Sozialberaterin:  Mayr  Margaretha;  Arzt:  Dr.

Bauer  Klau

Bei  Bedarf  können  beigezogen  werden

Jurist:  Dr.  Fuchs  Alois;  Psychoföge:  Dr.  Juen

Herman'n;  Seeliorger:  Pfarrer  Rietzler  Hubert:

Berafü'ngszeit:  Jeden  Montag  von  "14.00  bis 16.00

l]hr.

SPÖ-Bezirkssekretanat  Ldk..
Wegen  Urlaub  bleibt  das Sekretarföt  im  Au-

gus*  gesfölossen.  Für  dringende  Fälle  bieten

sich  an:  -

- BezirksobrBann  Mag. Walter Guggenberger
-Tel.  05442/2  1892  - nüro  05222/27845;  Stelfüertr.

Mag.  Marianne  Glück  - 0544272510; Stellvertr.
Dir.  Othmar  Sordo,  05442/37442.  a

. WIR  SUCHEN:

Maurer,  Metzger,  TisÖh]er  für  A1u6au,  'Möbel-

tischler,  Bauschlosser,  Spengjer  und  Glaser,  Bo-

denleger,  Schweißer,  Maler,  Herren-  und  Damen

Friöeurin,  Ingenieur  für  Fachrichtung  Metalfüer-

arbeitung,  Haushälterin,  Bohrmeister,  Schneide-

rin,  Hilfsarbeiter  für  Begrünungsanlagen.

Die  Berufsberatung  des  Arbeitsamtes  Landeck.

meldet  noch  offene  Lehrstellen  für  folgende  Ber

rufe:

Autolackierer,  Wirkwarenerzeuger,  Tape-

zierer,  Bäcker,  Konditor  rnännlich,  Verkäufer  in

versi:hiedenen  Branchen,  Kellne?,'  Koch,  Hotel-

und  Gastsföttenassistent,  Rauchfangkehrer,

landwirtschaftl.  Fa'charbeiter.

Lehr1ingsbeihilfen;
Wie  sichföiph  den meisten  Schulabgängern

bekannt  ist,  kanri  man  vor  Beginn  der  L)Öhre  um

eine  Lehrlingsbeihi1fe  beim  zuständigen  Arbeits-

amt  ansuchen.

Bisher  gab  es folgende  2 Möglichkeiten:

-  Man  konnte  eine  laufende  Ausbildungsbet-

hilfe  in  der  Höt,e  von  S 500.  -  bis  S 800.  -  monat-

lich  bekommen  (spezie]l  für  Pendler  und  für  jene

Lehrlinge  die  auswärts  wohnen  mußten)

- oder  man  konnte  für  den  Besuch  der  Berufs-

schule  bzw.  für  die  erstmalige  Anschaffung  von

&beitskleidung  eine  einmalige  Ausbildungsbei-

hilfe  bekommen.

Seit1.7.1981  sind  neue  Richt]inien  zu handha-

ben,  und  zwar  kann  es eine  laufende  Ausbil-

dungsbeihilfe  nur  ii'iehr  für  jene  Lehrlinge  geben,

die  auswärts  wohnen,  und  eine  einmalige  Ausbil-

dungsbeihilfe-für  Pendler  und  sozialbedürftige

Lehrlinge,  die  in die  zweimonatige  Berufsschule

gehen.  Dieselben  Richtlinien  gelten  auch  für  die

weitere  Gewährung  von  Beihilfen  und  zwar  eben-

fa1ls seit  1.7.1981.  Nähere  Auskünfte  bei  der  Be-

rufsberatungLandeck.  . '

p,B  Todesf'füe
22.7.  -  FrBnz  Stecher,  65 Jahre.

Landeck  -
23.7:  ,Karin  Tollinger,  20 Jahre.

23.7.  -  Robert  Windisch,  41 Jahre.

Fliöch
25.7.  ,  Gerhard  Men,  23 Jahre.

27.7.  l  JosefNeuhauser,  67 Jahre.

Zamö
28.7.  -  Marianne  Rangjer  geb.  Habicher,  88 J.

Opernfes'tspiele o981
in  Verona  , -

Das  Bildffngsrefe;at  des - Österr.'  Gewerk-

schaftsbundes,  LandeseXekutive  Tirol,  veranstal-

tet  eine  Sonderfahrt  nach  Verona  am  8./9.  August

1981,,AIDA"  (Oper  von  Guiseppe  Verdi).

Anmeldungen:

ÖGB-Bezirkssekretariat  Landeck,  Malserstr.  41,

Te1.,05442-2458,  3224

Teflne0merbetrag:  S 980. -  fürFahrt,  Eintrittskar-
te und  Halbpension  in Mantua.  '

Teilnahme  nur für GewerkschaftsmitB1ieder

und  deren  engsten  ,%gehörigen.

Musikpavillon  Zams
,Konzert-Vorschau

Freitag,  31. Juli  1981,  20.30  Uhr  -  Konzert  der

Musikkapelle  Zams.

F'reitag,  7. August  1981,  20.30  Uhr  - Konzert

der  Musikkapelle  Stanz.

Mittwoch,  19. August  1981,  20.30  Uhr  -  Kon-

zert  der  Postmusik  Imst.

Fremdenverkehrsverband

Landeck  und  Umgebung  .

Veranstaltungsprogramm

Täglich  von 10-17  Uhr  -  Schloßmuseum

Landeck-Heimatkundliches  Bezirksmu-

seum,,,Prisma  8]"  - Künstl'er  dpr  Alpen-

länder  stellen  aus.

Diensfög  - Freitag,  von 17-19  Uhr  -  Galerie

Elefant,  Malserst?.  62.

Freilag,  31. Jult:  20.30  Uhr  -  Konzert  der

Stadtmusikkapelle  Pe2en  im  Pavillon,  Ein-

tri,it  frei.

Mittwoch,  5. August".  20.30  Uhr  -  Tiroler

Heimatabend  der  Volkstumsgruppe  Land-

eck.im  Vereinshaussaal.

Mittwoch,  5. August  -  Dia-Schau,,SÖnnen-

aufgang  am Thial"  und,,Thial  im Jffihres-

kreis"  im  Bergre:staurant'des  Thialsessellif-

tes,  Lif'tbetrieb  von]9-20  Uhr-  nur  bei  guter

Witterung.

0NTERHALTUNG

Tourotel,,Po@t"  -  läglich  (außer  Montag)

Unterhaltungsmusik,  Beginn  19.00  Uhr.

Hotel  Sonne  -  Jeden  Samstag  - Musik  und

Tanz,  Beginn:20.30  Uhr.

Gasth'of  Arlberg  -  Jederi  Mittwoch,  Freitag

und  Samstag  - Discothek.
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50 Jahre  Schützenkom-

panie  St  Anton  a.A.
Daß  die mit  Heimatliebe  verbundene  Schüt-

zenidee  auch  in unserem  St. Antoner  Tal rege

war,  geht  aus  mancher  Überlieferung  hervor,

wenn  auch  aus der  eigentlichen  Gründungszeit

unserer  Kompanie  keine  schriftlichen  Zeugen

mehr  vorhanden  sind.

Die  Fahnen  aber,  die noch  heute  von  uns  bei

allen  Auf'märschen  stolz  vorangetragen  werden,

sprechen  für  sich.  Die  große  Fahne,  die soge-

nannte  Veteranenfähne,  stammt  aus dem  Jahre

1848.  Diese  Jahreszahl,  an stürmische,  politische

Zeiten  erinnernd,istin  der  Fahne  eingestickt.  Die

kleine  Fahne  ist  je.e  der  früheren  Schützengilde

and  stammt  aus dem  Jahre  ]881.  Sie  kann  somit

üui'  ein  hundertjähriges  Bestehen  zurückblic.ken.

Im Jahre  1931 entstanden  aus den Schützen

Formationen:  hie  die  sogen.  Gildenschützen

aBrettlbohrer)  dort  unsere  Schi:itzenkompanie

:Schönwetterschützen).  Zwei  der Gründungs-

anitglieder  der  Kompanie  aus jenem  Jahr  sind

Althauptmann  Einil  Mussak  und  Oberleutnant

roni  Marth,  die  heute  noch  aktiv  mitten  in unse-

aen Reihen  stehen.

An  sich  dem  gleichen  Idea)  zugetan,  gehören

:ine  Anzahl  Mitglieder  der  Schützenkompanie

iuch  der  Schützengilde  an und  umgekehrt.

Die  jedes  zweite  Jahr  veranstalteten  Schützen-

-este, die  Aufmärsche  bei festlichen  Anlässen  im

Dorf,  etwa  auch  bei  der  jährlichen  Autoweihe  in

St. Christoph,  geben  immer  wieder  Gelegenheit,

ler  Offentlichkeit  zu zeigen,  daß  bei  uns  die  alte

3chützentradition  hoch  gehalten  und  auch  von

ier  Jugend  übernommen  wird.  Die  St. Antoner

3chützenkompanie  hat erst vor  einigen  Jahren

nit  der  Neuerrichtung  der  Kapelle  Moos  bewie-

ien,  wie  sehrihr  die  Erhaltung  alten  Heimat-Kul-

ur-Gutes  am  Herzen  liegt.

Als  erste,  nach  dem  zweiten  Weltkrieg  wieder

m Bezirk  Landeck  entstandene  Schützenkompa-

'iie  rückten  die  St. Antoner1948  aus.  Die  damals

;etragene  Tracht:  braune  Gi1deröcke,  schwarze

-}osen,  l-Iut  mit  weißem  Adlerflaum  wurde  1958

nit  Unterstützung  der  Gemeinde,  des Fremden-

terkehrsverbandes  und  der  Bevölkerung  durch

lie  jetzige  Tracht  erneuert.

Einschreibung

im  Kindergarten  Zams
st am  Donnerstag,  3. September  von  8-11 Uhr.

Aufgenommen  werden  jene  Kinder,  die  am  1.
iept.  das  3. Lebensjahr  vollendet  haben.

Unsere  ,,alten"  Kindergartenkinder  möchten

ich,  bitte,  auch  zu diesem  Zeitpunkt  vorstellen.

Die  Leitung

Bnist  oder  Flasche?
Das  war  heuer  bei der  Vollversammlung  der

Weltgesundheitsorganisation  (WHO)  die  ent-

scheidende  Frage.  Obwohl  bei uns die Einhal-

tung  der  hygienischen  Vorschriften  bei  der  Ver-

wendung  von  F1aschennahrung  selten  Prob1eme

schaffen,  gibt  es doch  Gründe,  die  Muttermilch

den  künstlichen  Nährmitteln  vorzuziehen.

Muttermilch  gewährt  neben  der  optimalen  Zu-

sammensetzung  an Nährstriffen  auch  einen  be-

sonderen  Schutz  vor  Infektionen  und  Allergien.

Sie ist der  kindl.  Verdauungsmög1ichkeit  ange-

paßt,  ist  keimfrei  und  hat  immer  die  richtige  Tem-

peratur.  Auch  wenn  schcü  öfters  eingewendet

wurde,  daß Muttermi1ch  auch  schädliche  Stoffe

enthalte,  z.B.  Schädlingsbekämpfungsmittel,  so

sind  diese  Mengen  daaach sehrgering  und  damit  für

den  Säugling  unschädlich.

Stillen  ist  außerdem  zeit-  und  kostensparend.

Das  Vorbereiten,  Aufwärmen,  Abkühlen,  Steri1i-

sieren  usw.  entföllt.  Wenn  man  ein Kind  die

ersten  5-6  Monate  voll  stillt,  erspart  man  sich  das

Geld  für  die  Anschaffung  eines  größeren  Haus-

haltsgerätes.

Neuere  Studien  haben  gezeigt,  daß  das  Sti1len

der  Figur  keineswegs  schadet.

Neben  al1 diesen  Vortei1en  istjedoch  sicherder

psychische  Aspekt  beim  Stillen  einer  der  wichtig-

sten.  Das  Kind  erhält  Liebe,  Zärtlichkeit  und

Wärme,  es fühlt  Wohlbehagen  und  Befried'igung.

Es entsteht  das  Gefühl  von  Zufriedenheit  und  Si-

cherheit,  was eine  wichtige  Grundlage  für  die

Entwicklung  der  Persönlichkeit  und  somit  für

unser  Leben  ist. Gleichzeitig  fördert  Stillen  die

Muttergefühle  und  damit  eine  idealte  Mutter-

Kind-Beziehung.

Nicht  zuletzt  durch  die  massive  Werbung  der

Nährmittelhersteller  haben  viele  Mütter  das Stil-

1en verlernt  und  glauben,  ihr  Kind  mit  adaptierter

Milch  besser  zu ernähren.  Jedoch  wurde  in den

letzten  Jahren  durch  wissenschaftliche  Erkennt-

nisse  die  Überlegenheit  der  Muttermilch  gegen-

über  käuflichen  Präparaten  bestätigt.  Vie1e  junge

Mütter  wählen  nun  doch  wieder  die  natürliche

Form  derErnährung  und  geben  ihren  Babys  meh-

rere  Monate  die  Brusti

In  Landeck  hat  sich  seit  November  eine,,Grup-

pe stillender  Mütter"  gcbi1det,  die  es sich  zum

Ziel  gesetzt  hat,  Müttern,  die  ihre  Kinder  stillen

wollen,  bei  ihren  Problemen  zu  helfen.  Auch  wer-

dende  Mütter  sind  herzlich  wil1kommen.  Unser

Treffen  findet  jeden  ersten  Dienstag  im  Monat,

diesmal  am  4. August,  um  ca. 15 Uhr  bei  Frau  Her-

ma  Hut»er,  Kristille  1, Perfuchs'statt.

Nähere  Auskunft,  Broschüren,  sowie  Informa-

tionsmaterial  erhalten  Sie  von  Frau  Annette  Leit-

ner,  6522  Prutz  159  (Tel.  05472/6381-172).

Gro{ler  Tirolerabend  im  Festsaal

der  Hauptschule  Zams
2 Stunden  Volksmusik,  Volkstanz,  Schuh-

platt'ln,  Jodeln,-anschl.  Tanz.  Eswirken  mit:  Das

Austria-Trio,  die  VoIkstanzgruppe,,Die  Starken-

berger':  die  Geschwister  Traxl.

Zeit: MontaB, 3. August 1981 - 20.30 Uhr.
Eintritt:  Mit  Gästekarte  S 40.-,  ohne  Gäste-

karte  S 50. -  ; Kinder  S 20.-.

Kqnfm*nn  (ÖGB)  för  mehr

Betriebsföte  in  a
Fituuleuv(ikclu,Jiifütfüu

Anfößlich  der  Debatte  im  Tiroler  Landtag  über

den  Bericht  zur  Lag6  der  Fremdenverkehrswirt-

schaft  Tirols  hob  ÖGB-Landessekretär  Alfons

Kaufmann  das  positive  Wirken  von  Betriebsräten

gerade  in wirtschaftlich  schwierigen  Zeiten  her-

vor  und  forderte  die  Vertreter  der  Fremdenver-

kehrswirtschaft  auf,  sich  verstärkt  für  die  Einrich-

tung  von  Betriebsräten  in ihrem  Bereich  einzu-

setzen.

Als  sehr  wertvo1l  bezeichnete  Kaufmann  die

mit  l. Juni  1981 in jedem  Bezirk  eingerichteten

Schiedsstellen  für  das Gastgewerbe,  an die  sich

Arbeitnehmer  und  Arbeitgeber  kostenlos  wen-

den  können,  um  teure  und  langwierige  Prozesse

vor  den  Arbeitsgerichten  zu  vermeiden.

Die  Aus-  und  Weiterbildung  von  gastgewerbli-

chen  Arbeitnehmern  im zweiten  Bildungsweg,

ein  besonderes  Anliegen  von  AK  und  OGB,  ist  in

Tirol  durch  das  Gastgewerbezentrum  in Wattens

in hervorragender  Weise  gegeben.  Wichtig  sei

außerdem,  so Kaufmann,  die  Förderungsmitte1

von  Bund  und  Land  stärker  auf  Fremdenver-

kehrshoffnungsgebiete  zu  konzentrieren,  um

dort  die  nötigen  infrastrukturellen  Voraussetzun-

gen  für  eine  geordnete  Entwicklung  zu schaffen.

Die  Pensionistenorganisationen  ersuchte

Kaufmann,  mehr  In1andsurlaube  und  Reisen  zu

propagieren;  derzeit  werden  von  85 Milliarden

Schilling  Frqmdenverkehrseinnahmen  rund  40

Milliarden  Schilling  durch  Auslandsreisen  wie-

der  ausgegeben.

Eine  langjährige  Forderung  von  ÖGB und  AK

wird  im Arbeitsmarktanzeiger  für  die  Wintersai-

son 8]/82  erfüllt:  Erstmals  wird  bei den  ausge-

schriebenen  Stellen  auch  die  Höhe  des  Ver-

dienstes  angeführt  und  damit  dem  Arbeitnehmer

eine  sehr  wesentliche  Zusatzinformation  gebo-

ten.
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11.  Intern.  Ponff:atzwandtrung
in  Pfötz  '

1.-und  2. August  1981
Start  und  Ziel:  Hauptschule  Prutz-Ried;  (Nähe

TTWAG-Kraftwerk);  Startzeit:  jewei]s  von  6.00  -

12.00  Uhr;  Zielschluß:  jegeils  16.00  Uhr;  Aus-

zeichnung:  Relieftafel,,Frühling"  (aus  dör  Serie:

Jahreszeiten);  Strecken:  IO km (Höhenunter-

schiedlOO  m);  20  km  (Höhenunterschied200  m);

Startgebiihr:  -Voranmelder  S 45.  -  (DM  6.50);

Nachrfülder  S 60.  -  (DM  8.'50).  NurIVVStempel

S 15. -  (DM  2.00). Anme'ldun@:  Du'rch  Einzah-

lung  der  Teilnehmerget)ühr  an die  Raika  Prutz-

Kauns  und  Umgebung'Konto  Nr.  2438.

Au4ünfte  und  ichriftliche  Meldungen:  Othmar

Falch  6522 Prutz  222,  Tirol,  Tel.  05472-6337.

Anme1desch1uß:.27.  Ju1i1981.  DieVeranstaltung

findqt  bei  jeder  Witterung  statt;  yird  nach  den

Richllinien  des IVV  durchgeführt  und  ist  -über

den  ÖVV  haftpflichtversichert.

Für  die  Erlangung  von  Gruppen-  und  Ehren:

preise.n  ist  unbedingt  die  re'Öhtzeitige  Voraniel-

dun@  (27.7.)  erforderlich.

') Jeder  Teilnehmer  ist herzlichst  eingeladen.

Kinder  in Beglöitung  Erwachsener.  Keine  Soll-

zeit!  Der  Veranstalter:  SV-MK  Prutz

Die  Musikkapelle  Grins
ladet  ein  zum

Waldfest  in  Grins
am  Scheibenbühel

8. und  9. August  1981

Samsfög,  8. August

19. 30 Uhr  Einzug  der  Musikkapelle  Grins.

20. 00 Uhr  Konzert  der  Musikkapelle  Grins.  An-

schließend  Tanz;  Es spielt  das bekannte  Walgau-

Quintett.

Sonntag,  9. Auguyt

9.00  Uht  Feldmesse  am  ;,Scheibenbühel"

lO.OO Uhr  Frühschoppen  mit  den  ,,Oberländer

Musikanten"  Leitqng:  Helmut  Mungenast.

13.30  Uhr  Einzug  der  Musikkapel]en  Fließ,  See

und  Grins;  Anschließend"Konzerte  der  Gastka-

pellen.  a

',Ab 17.00  Uhr  spielt  das Wa1gau-Quintett  zum

Tanz.

Eintrit(:  S 30.  -  Frühschoppen  u. Tanzboden'

frei!  Schießbude,und  Ki.nderbe1ustigungen!  Qit-

terungs,unabhängige  Festanlagen!  '

Großer  Unterhaltungsabend

" in  Zams  mit  dem-

Hippacher  Trio

Dem  SV  Zams  ist  es wiederurri  gelungen,  das

im gesamten  deutschen  Sprachgebiet  bekannte

und  gefragte,,H.ippacher  Trio"  nach  Zams  zu ei-

nem  unvergeßlichen  Unterhaltur;gsäbend  zu  ver-

pflichteh.  Das  Hippacher  Trio  aus  dem  Zillertal

wird  an die'sem  Abend  im  Festsaal  der  Haupt-

schule  Zams  sei.n neuestes.Programm  darbieten,  -

mitwelchem  es dann  auf'größe  Tournee  geHen

wird.  .

Dieser  einzigartige  Auftritt,  der,  durch  Schall-

platten,  Run'dfunkiund  Fernsehaufnahmenwelt-

berühmt'  gewordenen  Musikgruppp,  findet  also
am Samstag,'8.  August  81, mit  Beginn  um  20.00

"Uhr,  statt.  Alle  Liebhaber  volkstümlicher  Unter-
haltung  und  feiner  Tanzmusik  und  solche,  die es

noch  werden  wollen,  mögen  sich  diesen  Termin

vermerken  und  es nicht  versäumen,  diesen

Abend  bei  aI:anz  und  gute,  Stimmunj  mit  Freun-

den-in  der  Hauptschule  Zarqs  zu  verbiingen.  Auf

Grund  der  großen  Nachfrage  hat  sich  der  Veran-

stalter  entschlossen,-einen  Kartenvorverkauf  ein-

zurichten.  Ubrigens:RechtzeitigesBrscMinensi-

chert  den  besten  Platz!

K@rtenvorverkaufsstel1e:  RAIKA  Zams, Frem-
denvereinsverkehrsbüro  Zams  und  Spar-Vor

Zams.

W@ldfest  in  Hochgallmigg
(Turnplätz)  -

Samstag,  8-.8. -  ab 2Q.00  Uhr

Sonntag,  9.8.  -  ab 13.00  Uhr.

amNrsch  - a'
Am  25.7.  überholte  der  25jährige  Gerhard  Juen

bei  den  Flirscher  Galerien  mit  seinem  PKW  mit.

hoher  Geschwindigkeit  den  auf  der  Überholspur
fah'renden  PKW  des Klaus  Müller,  BRD,  auf  der

rechten  Seite.  Nach  deffi  Überholen  schnitt  Juen

scharfvor  dem  überholten  PKWnach  linksäufdie

Überholspur.  I'abei  kam  es zu eiher-Streifung

beider  Fahrieugea. Juens  PKW  geriet  daraufhiri

schleudernd  über  die  doppelte  Sperrlinie  auf  die

Gegenfahrbahn  und  krachte  in einen  entgegen-

kommenden  [KW.  Dessen  Lenker,  Alfred  Kön-

trinrier  aus  Linz,  ' konnte  das Fahrzeug  trotz

schwerer  Verletzung  nach  60 m zuh'i  Stillstand

bringen.

Nach dim  Anprall,  bei dem die Vorderachse
des LKW  weggerissen  wurde,  schleudertea der

PKW  Juens  wieder  nach  rechts  und  stieß  aber-

mals  mit  dem  PKW  Müllers  zusammen.  Beide

Fahrzeuge  blieben  schließlich  nach  mehreren

Drehungen  mitte,n  auf:der  Fahrbfön  liegen.  Jueri

verstarb  noch  an dsr  Unfallstelle.   ' -

Der  Lenker  des  schuldlos  am  Unfall  beteiligten

PKW  blieb.unverletzt,  zwei.  Mitfahrer  wurden

leicht  verletzt.  Die  S 16 war  für  drei  Stunden  ge-

sperrt.

See
Bei  Holzarbeiten  im  Kirchwald  wurde  der  12-

jährige  Schüler  Helmut  Zanger1  vom  Ast  eines

umstürzenden  Baumes  am Kopf  getröffen  utid

schwer  verletzt.  Er  mußte  in die  Universitätskli-

nik  Innsbruck  eingeliefert  wertfen.  '

Pians
Jiri  Lüxa,  ein  Student  aus Prag,  fuhr  am  21.7.

mit  mehreren  Teilnehmern  einer  Gruppe,  die

sich  seit  18.7.  an der  Sanna  aufhielt,  gegen  11.30  .

Uhr  auf  der  Sanna,  diö Hochwassqr.  führte.

Mehrere  Paddler  kenterten  urid  konnten  sich  aus

eigener  Krqft  ans  Ufer  retten.  Luxa  wurde  abge-

'trieEien  und  konnte  auch  durch  eine  Suchaktion,

an der  sich  auch  Männer  der  Feuerwehren  Pians

und  Grins  sowie  der  Bergwacht  Landeck  beteilig-

ten,  nicht  gefunden  werden.

Die  Zeit  kann  es den Menschen  nie gut  geriug

machen:  Den  meifligen  vergeht  sie  zu schnell,  aen
Faulen  zu  Jangsam.

Hans  Schöpfer

Alpine  Gefahren
Im  Rahmen  der  Aktion,,Du  und  Dein  Lebens-

raum"  die  Tirols  Landeshauptmannstellvertre-

ter  Dr,  Fritz  Prior  auch  im  heurigen  Schuljahr

wieder  durcFiführen  ließ, hat der Österreichiffiche
Alpenverein  mit  sei,nem  A]pinreferenten  Hannes

Wieser  in Dia-Vorträgen  pnd  Gesprächen  den

Schülern  die  Sqhönheiten,  aber  auch  die  Gefah-

ren  unserer  Bergwelt  vor  Augen  geführt.

Das  Motto  1autete:-,,Unsere  Berge  sind,,spit-

ze':  a5er  geföhrlich".  Nahezu  90o/o aller  Alpinun-

ffüle  gehen  auf  mange]hafte  Ausrüstung,  auf

unzureich-ende  schleehte  .-usbildung  und  auf

Untersctfötzung  der  Gefahre.n  zurüqk.  Bei  jungen

Menschen  kpmmt  häufig  auch  .eine  falsche

Selbsteinschätzung  hinzu.   . .

Der  Osterreichische  Alpenvere.in,  bietet  eine

Fülle  von AusbiIdungsmög1ichkeiten  an, sowo51
im  Rahmen  seiner  Bergsteigerschule,  als auch  in-

den  einzelnen  AV-Sektionen,  yo  ehrenamtliche

Mitarbeiter  die  Ausbilaung.iahrnehmen.

Die  Alperivereinsjugend  Tirols  hat  sich  aber

auch  noch  durch  einen  Diawettbewerb  in die

Prior-Aktion,,Du  und  Dein  Lebänsraffm"  einge-

bunden,  der  sicherlich  bei Gielen  jungen  Men-

ächen  Anklang  finden  wird.  Das  Thema  lautet

,,Einfach  zum  Nachdenken".  Es soll.den  jungen

Menschen  anregen,  mit,offenen  Augen  Schön-

heiten,  aber  auch  die Geföhrdung'  unseres  Le-

bensraumes  zu erkennen  und  darüber'  nachzu-

denken.

Der Erfolg  der bis13erigen  Einzelaktionen  ver-
anlaßt  den. Osterreichischen  Alpföverein,  auch

im kommenden  Schu5ahr  im Rahmen  derAktion
,,Du  und  Dein  Lebensraum"  weiterzuarbeiten.

Fullballplatzeröffnung  in  Serfaus
am Sonntag,  2. August  1981

, '  Festprogramm

8.30 Uhr  - Abrnrasch  der Musikkapelle  und

Schütjenkompanie,  sogie  Ehrerigäste,  Spor.tler,

Eipheimischen.und  Gästen  vom  Schulhausplatz

. zum  Fußballplatz.

9.00 Uhr  - Felmess@  am Fußballpaltz  mit  Ein-

weihung  durch  Hw.  Pfarrer  Juen.  -

12.30  Uhr  -  SV  Prutz  Jugend  ,  SC Raika  Ser-

faus  Jugend  (2x30  min.)

 13.45  Uhr  -  Stadtauswahl  Hamm  (BRD)  -  SC

Raika  Serfaus  l (2x40  rffin.)  -'

15.30  Uhr  -,'H-auptspiel  (Schlag'erspiel):  -

Hamm  I - (Amateur-Oberligamffrföscpaff,  dritt

pöchsie  deutffichöSpie1klasse)gegen'SPG  Raiffei-

senInnsbruck  (II.  Diyision).  '

Für  Speis  und  Trank  sorgen  unsere  Sportler  im

Festze)t.  Es  unterhaltet  Sie  die  Musikkapelle  Ser-

faus.

Eintritt:  S 35,  -  ab 12.30  Uhr;  Kinder  und  Ju-

gendliche  bis  zum  16. Lebensjahr  frei  !

f

:'4  8e?ßuser
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Baurahof  am  Bearg
groa(3er  Hof  schaugt  außa  ins  Lond,

oach  douba  am  Bearg,  grod  unter  d'r  Wond.

Baurahaus.  Afn  Sorlder  viel  Bluascht  undBliah,

Schtuba  voll  Kinder,  ann  S6.hto11 vollKrah.

Vel flJlilch  in d'r  Konndla,  vrel  Rogga  im Fald,

tel Bmt  in d'r  Trucha,  nrt  gor  so  vrel  Gald.

Y Jahrla  verFrnna,  olls  zfrredna  Lert,  .

ber  auf  uamol  geits  Hoss,  Neid  und  Streit.

Strof3  geaht  ratz  aucha,  übroll  isch  e"s laut,

'r  Hof,  d'r  Ürolt,  wÖarrfgonz  ondersch  baut.

rtz geits  schrana  Zimmer  und  Bäder  und  Bar,

ua Viecl)  mra  im Stoll  und  d' Wiaga  rscht  laar.

Yr Votter,  er  hot  kuan'Plotz  mia  /m Haus,

?/ fremda  Leit  loufa  iatz  inn  und  aus,

Ims  Haus  kuana  Wresa  lei  lauter  Asfalt

'r  Wold  dear  ischt  gschloga,  rrra'  braueht  jo  viel

;ald.

Ind  d' Kinder  dia  strerta,  a jeds  wHl recht  viel,

iill  niamad  z' kurz  köim;Ä,  kuas  orbada  will.

)' olt Muater,  dia hot  jo schua  long  gor  kuan

Veart,

ieind  hot  sie beim  ,Stoll  dÖtt  da SchMla  nr'ch-
veahrt.  -  "  .  Luise  He'nzinger

Berg-  und

Wanderschuhe

in großer  Auswahl!

Unser  Üöll(fü«iigsbul.

L,iJbi  ivuiJbiaJ«ul»-v

399.

Solange,der  Vorrat  reichtl

Schuhhaus  a- Orthopädie

- Zams,  Tel.  2337

Wallfahrt
vom  7.-19.  August  nach  San  Damiano,  Montichia-

ri und  Fontanella.

Abfahrt  ab Landeck-Perjen,  Schrofensteinstr.

ll,  um  20.30'Uhr.  Anmeldungen  an  Erwin  Zan-

gerle,  Landeck-Perjen',  Tel.  05442-31453.

S Mair  Gretl,  Zams,  Sanatoariumstr.  41, Tel.

05442-3807.  Reisepaß  nicht  vergessen%

Gnfö'qdicnstordnung  Landeck
Sonntag  2.8.  -  18.  Sonntag  im Jahreskreis

(portiunkula);  6.30 Uhr  'Frühmesse  für  Josef

Schroll;  9.00  Uhr  Hl.  Aföt  f. Fi'anz  Zeins;  l1.00

Uhr  Kindermesse  f. Friedrich  Knabl;  19.30  Uhr

Abendmessö',f)  Siegfried  Hagenauer..

Montag  3.8. -  in  der  18.-Woche  im'Jahreskreis  -

7.00  Uhr  Messe  f. Alfröd  ir. Angelika  Stagni.

Dienstag  4.8. - Gedächtnis  des Hl.  Johannes.

Vianney,  Pfarrer  von  Ars  +  1859;  7.00  Uhr  Messe

f. Rudolf  Rimml.

Mittwoch  5.8.  -  in  der  18.  Woche  im  Jahreskreis  -

19.30  Uhr  Abendmesse  f. Fam.  Paradisch.-

Donnerstag 6.8. - %st  der Verklärung  des Herrn
- 7.00  Uhr  Messe  f. Ernst  Aussersdorfer;  19.30

Uhr  H1. Stunde.

Freiiag  7.8. - Herz  Jesu  Freitag  - 19.30  Uhr

Abendmesse  f. Fam.  Rosa  u. Johann  Walch.  -

Samstag  8.8.  -  Gedächtnis  des  Hl.  Dominikus  +

122LBo1ogna-17.00  UhrRosenkranz  u. Beichte-

Krankenversehgang;  18.30UhrVorabendmessef.

Herta  u. Richard  Jarosch.  -

Sonntag  g.s. - 19.  Sonntag  im  Jahreskroeis  -  6.30

Uhr  Frühmesse  f; Franz  Trenkwalder  9.00  Uhr

HI.Amtf.HubertKrismer;  ll.OOUhrKinderm-es-

se f. Hut)ert  Graber  u. Euge-riSchütz;  19.30  Uhr

Abendmesse  f. Egon  Traxl'.

brunner.

Samstag8.8,.-7.15  UhrMessef.  Adelheid  Schöpf;

8.00  Uhr  Messe  f. F:am.  Wurzenrainer  u. Folie;

19.00  Uhr  messe  f. Anna  Rainalter.  '

Gotfüsdipm:tordnumg"0függen

Sonntag 2.8. - l)l. Sonntag im Jahreskreis
(Portiunkula-Sonntag)  - (Heute  kann  in der

Pfarrkirche'EIN  vollkommener  Ablaß  gewonnen

werden.  Bedingungön:  Beichte,  Kommunion,

entschlossener  Wille  für  Abkehr'von  jeder  Sün-

de,.Besuch  der  Pfarrkirche  mit  folgenden  Gebe-

ten:  Vater  unser,  Glaubensbekehntnis  und  Gebet

nach  der  Meinung  des  Hl.  Vaters.)

9.00  Uhr  hl.  Amt  f. die  Pfarrgemeinde;  1Q.3QUhr

Messe  f. Verstorbene  dbr  Fam.  Traxl;  19.30  Uhr

Messe  f..Anna  Juen.

Montaj,  3.8. -'7.15  Uhr  Messe  f. Günther  Kra-

martcsik.  . -,

Dienitag,  4.8.'  -  Hl.  Johannes  Maria  Veanney  -

19.30  Uhr  Jugendmesse  f. Anna  Juen.  "

Mittwoch,  5.'8. -  Weihe  der  großen  Marienbasili-,

ka in Rom  - 7.15  Uhr  Messe  f. Christian  Weis-'

jele.  a .
Donnerstag,  6.8. 4 Fest  der  Verklärung  Christi  -

19.30  Uhr  Messe  f. Maria  Schlatter.

'Freitag,  7.8.  -  Herz-Jesu-Freitag-19.30  Uhr  Sühü

nemesse-f.  P;anz  Ürhart;  Aussetzung  des Aller-

heiligsten  zur  nächtlichen  Anbetpng  um  Priester-

berufe.

Samstag,  8.8.  -  Herz-Mariä-Samstag,  Dominikus

- 6.00  Uhr  Herz-Marföfeier;  7.00  Uhr  Messe  f.

Frieda  Sieberer;  19.30  Uhr  Rosenkranz  und

BeichtgelegeAheit.

(':ottpz"dir.nbfüidiiuug  Zams
Sonntag  2.8. - 18. Sonntag  im Jahreskreis  -

Portiunkulasonntag-Ablaß  -r 8.30UhrJahresamt

f. OLGR  pr.  Gottfried  Scnöpf;  10.30  Uhr  Messe  f.

d. Pfarrfamilia;  19.30  Uhr  Segenandacht.

Montag 3.8. - der, 18. Wpcheim  Jahre5kreis  - 7. 15
Uhr  Messe  f. Anna  Linder.

Dienstag  4.8.  -  Hl.  Johannes  Maria  Vianney,  Pfar-

rer von  Ars  - 19.30  Uhr.  Messe  f. Versforbene

Kecht.

Mittwoch  5.8. -  Weihe  der  Basilika  Maria  Mag-

giore  in  Rom  -  7.15  Uhr  Jähresmesse  f. Franz  Jo-

sefGritsch.  -

Donnersta@ 6.8. - Fest Verklärung des Heirn  -
18.30  Uhr  Jahresamt  f. Johann  Rudig  und  hl.

Stunde  um  Priester-  und  Ordensberufe.

Freitgg  7.8. -  Herz-Jesu-Freitag  mit  Pfarrcaritas-

opfer  -  7.15  Uh;  Jahresmesse  f. Heribert  Slogar;

10.30  Uhr  in  der  Kapelle  in  Schwaighof  hl.  Mes-

se.

Samstag  8.8.  -  HI.  Dominikus  -  7.15  Uhr  Messe  f.

Verstorbene  Erhard-Linder;  19.30  Uhr  Messe  für

die  Pfarrfamilre.

Sonntag g.s. - 19. 8onntag im Jahreskreis - 8.30
Uhr  Jahresamt  f. Josef  und  Maria  paldauf;  10.30

Uhr  Jahresamt  f. Judith  Frank.

Evangelische'r  Gottesdienst
im  Juli  und  Augqst  jeden  Sonntag um  10.30 Uhr.

Ärztl.  Dienst  (Nüt  bei  wirk1icher  DringlicQeit)

1./2.  August1981

Landeck-Zams-Pians-Schönwies-mieß:

von Samstag 7 Uhr  früh bis %ontag 7 Uhr  frQ
Dr.  F.ranz  Hecheriberger,  Fließ  87,  Tel.  05449-316

St.  Anton  - Pettneu:

Dr.Erich  'peiskopf,SIAntori68,Tel.05446-2470
Kappl-See-Galfflt-Ischgl:

Dr.  Walter  Köck,  Kappl,  Tel.  05445-230

Pütz:Ried=Pfunds-Nauders:

Hauptdienst:  Von  Samstag  7 Uhr  frÜh  bis  Mon-

tag  7 Uhr  früh:

Dr.  Christof  Angerer,  Prutaz 135,  Tel.  05472-6202

Ordinationsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis  11.30  Uhr  '

Dr.  Friför.  Kunczicky,  Pf:und'i45,  Tel.  05474-5207

Tierärztlieher  Sonntagsdienst:  -

Dr.  Josef  G,reiter,  Ried  i.o.,  Tel;  05472-6416

Stadtapotheke  nur  in  dringendenFä1len

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210  odei2424

6. August  1981  ,

Mutterberatiing  14-16  Uhr'mit  Kinderarzt

Dr.  Czerny

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Noföienst)  Samstag  u. Sonntqg  von  9-11  Uhr

Dr. Alwin  Sohm, Ried i.o.,  P6stgeb4uae,
Tel.  05472-6557.

Abwesende  Arzte:
Dr.  Wolfgang  Kopp  vom  3.8.-1.9.1981.

Herau.sgeber, Eigenttimer  u. Verleger: Stadtgemeinde  Landeck
Schriftleifüng  u. Verwa1tung:6500  Laiideck,  Rathaus, Tel. 2214
oder 24ü3 - Für deii Verlag, Inhalt  u. Inseratenteil  verantwort-
lich: Oswald Perktold,Landeck,Rathaus  -  ErscheintjedenFrei-
lag -  Jähr}icher  Bezugspreis S 100. -  (einschl.  8 'Vo Mwst.)-  Ver-
schleißpreis S 3. -  (incl. 8'Vo Mwst.) - Verlagspostamt  6500
Landeck, Tiiol  - Erscheinungsort  Landeck - Druck:.Tyrolia
...' andeck, Pächter Hubert  Plangger, Maiserstr. 15, Tel. 2512
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Gfündung  und  Löschung  von

Indushiebetrieben  in  Tirol  u.

W)IaiIfüig  füh  Jahre  1980
(B  TV)-In,Gesamtösterreich  sind  während  des

Jahres  1980  genau  201  Itidustriebetriebe  gegrün-

det  worden,  deren  Personalsfönd  vorerst  4.855

ausmacht.  Diese  neuen  Arbejtsplätze  sind  im

Vergleich  zum  .Gesamtbeschäftigtenstand  der

österreichischeii  Industrie  zu  sehen:  1980  gab  es

dort  durchschnittrich  621.825  Beschäftigte.

Außerdem  ist  zu berücksichtigen,  daß  1980 133
Betriebe,  die  zuletzt  4.189  Arbeitsplätze  boten,

stillgelegtwurden.  Per  Saldo  (4.855  ab  4.189)  ist  es

also  lediglich  zu  einem  Plus  von  666  Pfötzen  ge-

kommen,  was  einem  Zuwachs  von  r,l  Promille

entspricht.  , '

Was  geschah  gleichzeitig  iü  Tirol  undVorärl-

berg?  IÖ Tirol  sind  1-7 Betriebsstätten  bei  einöm

Anfangsstand  von-440  Mitarbeitern  gegründet

worden.  Auch  in  Tirol  hat  es 3 Totalstillegungen

von  IndustriebÖti'ieben  gegeben,  wodurch  81

Plätze  verlorqngingen.  per  Saldo  (440  ab  81)  sind

=-.aber  359  neug  Plätze  geschaffen  worden:  am  ver-

..Äleichbaren'qesamtbescMftigtenstand  derTiro-
ler  Industrie  (29.702) gemes4en,  war dies immer-
hin  ein  Zuwachs  um  12,1  Promille.

Vorarlbergs  Industrie  verzeichnete  im  Jahre

1980  22. Neugründungen  mit  'einem  Erstbesatz

von  440 Mitarbeitern.  Durc§  Stillegungen  sind

dort  10 Betriebe  mit  217 Arbeitsplätzen  vom

Markt  verschwunden.

Wenn  m0n das Nettoplus.vön  (440 ab217)  223
Plätzen  auf  36.712  BescMftigte  inder  Vofülber-
ger  Industrie  beZieht,  erhält  man  6,1 Promille.

Die  westlichsten  Bundesländerhaben  also  bes-

ser abgeschnitten  als Gesamtösterreiqh;  es darf

aber  nicht  überseHen'werden,  daß  der  Zuwaphs

mit  1,2o/o bzw.  mit  O,6'/o beabhtlich  unter  dpr

Wunschquote  von  2,0'/o  liegt,  und  daß  seit  Ende

1980  kein  Personalwachstum  mehr  erzielt  wor-

den  ist.

Arlberg  Stta»llt"ntimnpla
50-Fahrten-B1öcke  för  LKWs  und

Omnibusse-bringen  eint'  spürtiare  '

Erleichtening  -

Die  Änderung  der  Mauttarife  für  den  Arlberg

Straßentunnel  ab 1.7.1981  hat  auch  den  Unter-

nehmungen  dergewerblichenPersoi»en-undGü-

terbefötderung  eine  Erleichterung  gebracht.

.Seit  diesem  Zeitpunkt  ist bei der Arlberg

Straßentunnel  AG  ein  50-Fahrten-BlockfürLast-

kraftwagen  und  Omnitusse  erMltlich.  Ein  50er-

Block  fiir  die  Kategorie  B (Omnibusse  bis  30 feste  '

-Sitzpläfze  und  LKW  mit  maxitäl  3 Achsen)

kostet  S 6.600.  -,  für  dieKategorie  C (Omnibusse

über  30 feste  Sitzplätze  und  LKWmit  mehr  als  3

Achsen)  sind  S,13.200.  -  zu bezahlen.  Im  Ver=

gleich  zur  Ein*elkarte  ergibt  sich  eine  Ermäßi-

gung  um  40 Prozent.  Diese  Neueinführung  ist ei-

ne Begünstigu4g  für den Schwerverkehr  im Be-
reick des ArlbÖrgs.  Deshalb  ist  die  Verwendung

des  50-Fahrten-B1ocks  nur  für  die  Benützung  des

'Arlberg  Sjraßentunnels  möglich.

Wie  bisher  ist  der  Kauf  eines  20-Fnhrten-B1ok-

kes für  die  Kategorie  B sowie  eines  10-FaHrten-

Blockes  für  die  Kategorie  C möglich.  Die  Ermäßi-

gung  gegenüber  derEinzelkarte  beträgtweiterhin

20 Prözent.  Neu  ist  dabei,  daß  mit  diesen  Fahr-

tenblöcken  auch  die  Brennerautobahn  sowie  die

Tauernautobahn-Scheitelstrecke.hach  den je;

weils  fiir  diese  Mautstrecke'n  geltenden  Tari'fbe-

stimmungen  5enützt  wörden  können.

Fast  600.000  PS arbeiten

in  Tirols  Landwirtschaft
(LLK)-Tirols  Bauern  wer,den  bei  ihrer  Arbeit

von  597.420  PS ünterstützt.  Die  13.936  eingdsetz-

ten  Traktoren  leisten  508.520  PS,  die  PS-Leistung

der  2.893  Transporte:r  beträgt  ca. 88.900  Pferde-

stärken.  In  Tirol  überwiegen  die  kleineren  Trak-

toren  mit  einer  PS-Zahl  von  30 bis  50. Diese  Ma-

schinen  sind  abernichtnureineiwesentlicheHi1fe

bei  dertäglichenArbeit,  sondern  stellen  dureh  die;

ständig  steigenden  Kos'ten  eine  gewaltige  Ka-

pitalbelastung  für  die  Landwirtschaft  dar.  So be-

trägt  alieiin  derNfüwert  derTraktorenund  Trang-

porter  S3.207.640.000.-.  Rechnet  man  einejähr-

liche  Auslastupg  von  300 Stundän,  so.kommt

rr'an  zu dem  gigantischen  Treibstoffverbrauch

vorj  35':845.000  Lifer.  -

Diese  enorme  Kapitalbelastung  versuchen  die

Bauern  v6rstärkt  durch,  die  überbetriebliche  Zu-

sammenarbeit  in den  Maschinenringen  in den

Griff  zu  bekommen.Diese  Form  der  Selbsthilfe,

bei  der  die  Maschinen  um  ein  Vielfaches  besser

ausgenützt  werden,  besteht  in Tirol  s@it1966.  Im
vergangenen  Jahr  *aren  es bereits  1.731  Bauern

in  29 Mäschirienringen,  die  auf  einer  Fläche  von

17.82  ha  überbetrieblich  zusammeriarbeiten.  Sie

'erreichten  einen  Verrechnuiigswert  von-  'S

9.687.227.--.  Dieser  Wert  ist  ein  Maßstab  für  die

Leistung  der  Ringe  und  stellt  den  Wert  der  ver-

rechneten  Ringa;beit  dar.  Schwerpunkt  dpr  Ma-

schinenringarböit  bilden  in Tirol-  nach  wie  vor

'Osttirol  und  der  Nordosten  Tirols,  im  Westefi

wird  diese  Einrichtung  kaum  genutzt.  Eine  OKL-

Studie  (Osterr.  Kuraforiüm  für' Landtechnik)

ergab,  daß sich  Bauern  durch  die  überbetriebli-

che  - Zusammenarbeit.  Maschineffktisten'  zwi-

schen  600  bis  2.100  Schilling  pro  Hektar  ersparen

könrien;

u aiiiraralaia  I a
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- ------Fü-r die  vielen  persöplichen  und  sct;rifflichen  Beweise  aufrichtigerAnteiInahme  am To'de

. unserer  lieben  Mut€er, herzönsguten  Öma, 8ch'wiegermutter,  Tante,  Sc5w,ägerin,  Frau  .

HERMINA  RUDIG
- TOlnspektorswitwe"  "

' sagön  wii  all-en Vermandten,' Bekan-nten  und Nachbarn her,zlichen  Dank. E3esonders
-.- dankeriwirunserem-Hochw.HerrnDekänAichnerunddemKirchenchorZamsfürdie

- ffüerlich'e  Ges-taltung'dÖr  Beerdigung.

Ebenso  danken  wir  Herrn  Dr. Klaüs  Baüer  und  dem  Hausarzt  Dr. Mathis  für  die  fürsorgli-  _

che  ärztliche  Betreuung.  

Ein herzliches  Ve?geltsgoff  -für die heiligen  Messen  und Bluinenspenden._

Die  Traüerfamilien  '

- SiegeleundManafi l!
li iaiimiiwm«ii«a»a«aa«uam  u«a«aaawaa««uaaaama«mrpavö'a«iim»d %



Rezirkssföiitzenhnnd

Landeck  a

TirÖler  Meisterschaften  im Kleinkalibergewehr-

schießerr

Gute  Plazietungen  unserer Schützen
Bei den kürzlich ausgetragenen Landesme,i-

sterschaften  im Kleinkaliberschießen  am Landes-
hauptschießstand  Innsbruck  war unser Bezir)i in
mehreren  Bewerben  mit lO Teilnehmern  gut ver-
treten.

Den größten Erfolg allerdings verzeichnete
Scheiber  Rudi,  der von Landeck an den Heereis-

sportverein  Absam  abgpwapdert  ist.  Das

-Schießen  hat  et jÖ in Landeck  gelernt,  aber  die  2

Goldmedaillen  in der  Juniorenklasse  hat  er für

seinen  neuen  Stammverein  erworben.

Aber  auch  ohne  diesen  Aufputz  konnten  wir  3

Bronzemedaillen  erobern.  Zuerst  im  Damenbe-

werb  Standardgewehr.durch  die  Zammerin

Pfandler  Elisabeth,  dann  im Damen  - English

Match  durch  Schw.arzenbaföerEdith,  Zams,  und

die 3. Medaille  durch  Wiener  Sepp,  Landeck,  im

Seniorenprogramm.  Im Liegendbewerb  konnte

er sich mit  5,86 Ringen-auf  den 4.'P1atz  setzen..

Ebenso erging  es'dem-ein,7igen  startenden Jung-
schützen  unseres  Bezirkes,  Florian  Pezzei,  Zams,

der im Bewerb  English  Match  (Liegendbewerb)

den 4. Platz  und  im Dreistellungsmatch  den 7.
Rang  erreichen  konnte.

Beachtenswert  die übrigen  Ränge:  Bei den  Da-

men-neben  den.erwähnten  Plazierungen  rloch  3

mal  am 5'. Platz,  jeweils  die  Obgenannten  und  in

der Seniorenk1asse  hervorragende  Plätze  durch

Pöll,  Landeck,  Handle,  Landeck  und  Dr.  Pe.zzei,

Zams,  jeweils  am 8., 9. und  10. Platz.

In der Altschützenklasse  überholte  erstmals

Raggl  Karl,  Schönwies,  den Routinier  Falch,  St.

Anton.  Erreicht  wurde  der  5. und  der  6. Platz  mit

ansprechenden  Leistungen.

Bedauerlich  ist, daß in  der Junioren-  und

Schützer;klasse  wegen  Trainingsmangels  nie-

mand  an den Start  ging.

Die beliebten Scheidegger-Abendkurse  beginnen wieder
Scheidegger  durch  Forschung  u. Qualität  besser!

Jfüvntjku»bö  ;ii  LANDECK
Beginn  -in der  3. September  Woche

für Jugendliche  und Erwachsene

@ Maschinschreiben  @Stenografie
@ Lulinvcüü*linui»y  @Buchhaltung

1 x wöchen.tlich.  Begarenztei Tei!nehmerzqhl.  ,.
,.r AbschluBzeugnis

Wollen  Sid schnell  und erfolgreich  lernen,  tragqn  Sie
sich bitte  umgehend  bis spätestens  7. August  1'981
unverbindlich  in unsere  Interessentenliste  ein, die in dÖr

Buchhapdlung  Jöchler,  MalserstraBe  16,
Telefon  05442-2464

aufliegt,

Lehrinstitut  aJflH'J €H«lluJ  Usterrfüch

Scheidegger  durch  Forschung  u. Qualität  besser!

Abmdkurse  in ST.  ANTON

Beginn  in der  3. September  Woche
für  Jugendliche  und Erwachsene

@MeibJiiniJiieilaib  @31LnuHi«Fiv

*Lufüivviicclinuny  @Buchhaltung

i x wöchentlich.  Begrenzte  Teilnehmerzahl.  
AbschluBzeugnis  '

Wollen  Sie schnell  ünd erfolgreich  lernen,  tragen  Sie
sich bitte  umgehend  bis spätestens  7. August  1981
unverbindlich  in unsere  Interessentenliste  ein, die inader

Raiffeisenkasse  St.  Anton,  Tel. 05446-2100
aufliegt.

Scheidegger  durch  Forschung  u. Qualität  besser!

Äbendkurse  jn PFUNDS

Begirln  in ader 3. September  Woche  , .
für  Jugendliche  und  'Erwachsene  . "

@Maschinschreiben @Stenog7afie
 @[ohnverrechnung  @Buchhaltung

1 x wöcheritlich.  Begrenzte  Teilnehmerzahl.
AbschluBzeugnis

Wollen Sie schnell uÖd erfolgreich lernen, tragen Si@ 
sich bitte umgehend  bis spätestens  7. August  1981
unverbindlich  in unsere  Interessentenliste  ein, die in der; '

Raiffeisenkasse  PFUNDS,  Tel. 05474-5230

aufliegt.

Uehrinstitut H«Et»äE'gdt417gr Österreich

Sd»eidegger  durch'Forschung  u. Qualität  besser!

Abendkurse  in SERFAUS  und  FISS

Beginn  in der  3. September  Woche
für  Jugendliche  und Erwachsene

@Lufünenedinuny  0- Buchha-ltung
1 x wöchentlich.  Begrenzte  Teilnehmerzahl.

AbschluBzeugnis
Wollen  Sie schnell  und erfolgreich  letnen,  tragen  Sie
sich bitte  umgeherid  bis spätestens  7. August  1981
unverbindlich  in unsere  Interessentenliste  ein.-die  in der

Raiffeisenkasse  Serfaus  u.- Gemeindeamt  Fiss,
Telefon  05476-6352

aufliegt.

Lehrinstitut :& €IH;J1H981J Osterreich

Scheidegger  durch  Forschung  u. Qualität  besser!

/!,libi-Jliui  -L  ;ll  NAUDERS

Beginn  in der  3. September  Woche
für  Jugendliche  und Erwachsene

@Maschinschreiben  @Stenografie
*Lohnvenechnung  *Buchhaltung

1 x wöehentlich.  Begrenzte  Teilnehmerzahl.
AbschluBzeugnis   '  a

Wollen  Sie schnell  und'erfolgreich  lernen,  tragen  Sie
sich 5itte  umgehönd  biff spätestens  7. August  1981
unverbir;dlich  igunsere  Interesäentenliste  ein, die  in der

Sparkasse  NAUDERS,  Tel. -05473=332

aufliegt.

Lehrinst.itut HüÖt!«@4€419f!r Ööterreich
r«füFbiii,»Jibi,  0 Wochen  alt, wegen  Auslandsauf-

' enthalt  um S 12.000.-,  Neupreis  S 21.000.-,  abzugeben.
Telefon  05442-39693

ILANDECK
Sa.u.So.1.u.2.8.'Mord  im S6iege1 (ab 10, wertvoll)
Mo.3.8.  Fracass,  der fr@che  Kavalier  (fö 14)
Di.4.8.  Der  Wilderer  vom  Völsatal  (jfr.)  -
Mi.5.8.a  Der  Elefantenföensc6  (ab 14,  bes.  wertvoll)

Do 6 8  Verdammt  nochmal!...wo  bleibt  die

Zärtlichkeit?  (sehenswert,'  ab 17)
Fr.7.8.  WirKinder'vomsahnhofZoo(wertv.rb-r6)
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' KÜCHEN-,  MÖBEL-  und  EINRICHTUNGSSTUDIO
FRANZ  BRENNER  - 6460  IMST  -  BUNDESSTRASSE

das Exklusiv-Möbelhaus  in Imst  - alles  un!er'einem Dach  TElEFoN o 5412 '  3o ao
Sonderaktion  vöm  4.- 7.-1.  8. 1981  Federkernma'a't-ze- " 990-

-o . "Küchenföi;"-2-7Ö';mj  - "  Blae'rbeenrtroesp'pic}i m"2 ::::I
I Holz-Kunststoff  mit '  - velou'er'p'h

aa  I Schlingenware braun - hellm" 22!" I

' Siemens-E-Geraten  B Wohnbereich n'l -99.-«

- @ 45H  ol  preis  5 22'.84a-1 % TeX!!RaPete 90 k)rei Ifm 29.-
€ö  «»     äa   Iffli      J  Pre'se'nk" MWSf;'e' Haus

Vermiete  2 @Ohnungen  (groß  und klein),  F1ie13
Zentrum.  _ Telefon  05449-231

' Verkäuf:  Mercedes  Diesel,  Bj. 69, VB 1 o.ooo.-.
Telefon  05442-2496  (Geschäftszeit)

verkaufe  JEEP CJ7  zit  Gasanlape. LKW-typisiert,  -
17.000  km. TelefÖn  05443-223.

Kostenlose  Gartenberatung  und  -p1anung  mit
Anwuchsgarantie  bei Gartencenter  Hauer,  Innsbruck,
Hall, Schwaz,  Kufstein,  Telfs, Telefon  05222-22807
oder  21154.  Jetzt:  Hydrokultur  - Anruf  genügt!

Honda  ÖB 500  FOR'  umständehalber  abzugeben.

Telefon  B"rozeit  05442/2891  - KI. 13, Häder.

Nur noch  40-500/o  ÖI

verbraucht. a 5,,DasistFrauLadnervomForeIlen-  _ -a,
.;:)hof  in Ischgl.  Familie  Ladnerhat

sich von  Rainalter  einen  HDG-  .,: .a '-  '
Mehrstoffkessel  einbauen  lassen.  S, '  ,..' <- '-

:;;ir; ::;bSinH::b:' ,!;m"H ,::'?'A'_ ;,,;':_'::h>), ".t",,-. -'.
ben Ladners schon gehei,7t.  Das :='e"' a +
Ergebnis?Seitderlnstallationdes  ::='.'.':.  ""  .

.W' Ö= .
HDG-Mehrstoffkessels  ver-  -='..=

braucht  der  Forellenhof  nur  noch  ca. 40-50o/o  des  frühe-
ren Heizölbedarfes.  Damit  wurde  die von Rainalter
vorausberechnete  Heizkosteneinsparung  sogar  über-
'troffen. Familie Ladner ist jetzt in der Lag@, menn die
Heizölpreise  noch  mehr  steigen,  jederzeit  auf  den'je-
weils günstigsten Brennstoff  umzusteigen  dank  der
Rainalter-Energieberatung.

Unsere  Befa  Paneele  Täfer  und  Kassetten  in allen
Hfüzarten  zur  Selbstverlegung,  und Wärmeisolierung,

' Fichtenschalungen, Leisten, Bastlerbedarf, Vorhän0e,
Teppiche,  Inneneinrichtungen,  alles  aus  einer  Hand  -
vom  Boden  bis  zur  Wand!  _
Holzstuaio  BRENNER,  Imst,  Am Rofen  40,

Telefon  05412-2462

,  ,.  t  .,  -,,  .,  .  , % ,,- ,
ö  . s' - » 'P  « «ra  ,

1lffl,

i1i71liY,,' .4i ifi, - ;,,!'%(l,Ij=i,. .l-il !'i.:1i111,%4:T'lIIS Jii ö i%, 1 j4 '1I , ;,ä,l, . , ä 1r *' a ill ffl@, ä o I€ I ' k
' I

, S  i  #. ä #. %. S  #. ii @



«. Völk,  6500  Landeck:

ort

madchen  mit  Pr

bereifung,  abzugeben.
Telefon  05446-2487

2- bis  3- Zimmerwohnung  im Raume  Imst/Landeck
zu mieten  gesucht.  Zuschriffen  unter  Nr. 3297  an die
Redaktion  der  Oberländer  Rundschau,  6460  Imst,
Postga.;se  6:

Im  Soiideiangel»fü

vom  1.8.  - s.s.

Frisch  gekaufi  ab  Werk

zu  Superpreisen!!!!

Magere  Schweinsschnitzel
(v.d. Schale),  geschn.,

per  kg.S  92.50  incl.  S 99.90

VOllfl.  CJivvbiiiJulJblL

zum  Grillen,  ab 5 kg
per  kg S 64.80  incl.  S 69.90.

Feine.  Extrawurst,  Cä. 2,60  kg,
o per  kg S 37.00  incl.  S 39.90

Magerer,  harter  Schinkenspeck,.
hemicher  Bergproviant  (nach  Süd-
tiroler  Art),

per  kg S 119.-  incl.  S 1'28.50

Beachten  Sie  jeweils  unser
Tagesangebot!

. Fleisch- 'und Wurstwarenerzöu@ung

K4RLt44NDL
6551  Pians-Tel.  2038/2088

unverbindlich  frei  Haus.  IDEAL-Leitern,  Te1.05678-5504

Möchte  allen  sportinteressierten  Lesern  des  Gemein-
deblattes  mitteilen,  daß  der  angekündigte  1. Landecker
Stadtlauf  regulär  ausgetragen  iurde  und  seinen  Sieger
in dem  Fernsehtechniker  Hammerl  Gebhard  aus  Zams
liatte.  DaB sein  Cousin  Lenhart  nun  aktiv  beim  LASK
Fu13ba11 spielt,  sollte  man auch  nicht  verheimlichen.

A. G.

ffa"ioeaieneisen"'
770.-: Costa  Brava.  3L8.-9.9..  VP. 3.590.-:  Verona.  15.8.

Nabucco,  22.8. Aida, 360.- + Karte; GP Zeltweg, z16.8:.  420'-

ö  Adria-FamiIienferien  H

detto, 16.-23.8..  VP. inkl.  Föhrt nur  3.270.-.  Wöchentliche
Abfahrten  bis 27. September!B  detto, i 6.-23 2, ;::4:I.bf:h,r;.nH;:W;-e. :öchentliche , ffi

8  Minikreuzfahrten:  I
Superpreise!

Abano-Bus:  Jeden  Sonntag  vorp  11.  Oktober  bis  29.  No-

2281  üdei  32055.  Gleich  anrufen

aaa  ffi; Ö ffl Ü ö s  s s s Ü s s

Gebrauchtwagen:
Audi 100  Bj. 77, Citr@en  GS 1 200 Bj. 73, Paäsat 85  PS Bj.

, 76, Fiesta  Ghia  Bj. 79, Peugeot  104  SL  Bj. 77,  Type  311

Bj. 70, Passat,Bj.  77,  Audi  80  Bj. 77,  Audi  80  Bj. 77,  Audi

,i 80'L  Bj. 75,  Peugeot-304  S Bj. 75,  Kadött  C 5e) PS Bj.,77,

,Papsqt LS Bj. 77, Peugeot  305  Bj. 78,  Ford  Capri  Bj. 73,
Lada'  Taiga  Bj. 78.  "  -

Sowie  sämtliche  Golf-';  Käfer-  und  Derbytypen  bei:

WV  Albert  Falch,  Zams,
Hauptstraße  13,-Te1efon  2810
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Werte  Geschäftsfreunde  meines  verstorbenen  -Mannes,  unseres  guten  Chefs:

Ich möchte 6ekanntgeben,  daB mein Betrieb  Schlosserei-Schmiede-Eisenahandel
von mir  weitergeführt  wird.

Mein Betriebsleiter  Arnold.  Rudig und meine  Mitarbeiter  werden  weiterhin  bemüht
sein, Sie zufriedenstellend  zu bedienen.
Ich 6itte  auch  in Zukunff  um Ihr Vertrauen.

Ab sofort  ist am Samstag  von 8-12  Uhr der Betrieb  geöffnet.

Trude  Krismer

Arnold  Ri4dig,  Betriebsleiter

a

Danksagung
Anläfüich  des Todes  meines  lieben  Mannes

ROBERT  WINDISCH
sindmirsovieleBeweiseinnigerAnteilnahmezuteilgeworden,daß,ichaußerstandebin,jedempersönlich  _
zu danken.

Vor 'allem ein herzlichgs  Vergeltsgott  unserem  Hausarzt  Herrn pr. Codemo,  den Ärzten,  insbesondere'
Herrn Dr. Richard  Schönherr,  und den Krankenschwestern  der Internen  Station  des Krankenhauses
Zams, die alles ver'suchten,  das Leben  meines  Mannes  zu retten.'

Die feieiliche  und ergreifende  Gestaltung  des Sterbegottesdienstes  war uns allen ein großer  Trost.
Allen, die mit uns trauerten  und beteten  und meinen  lieben  Robert  auf  seinem  letzten  Weg begleiteten  -

und allen, die sein Grab mit K7är'izen u_ np Blumen schmüc;ten; danke ich von Herzen, .l _ _. , ,
Elisabeth  Windisch  mit  Kindern
im Namen  aller Angehörigen

I

Danksagung
Für die vielen  Beweise  aufrichtigerAntöilnföme,  die überauszahlreiche  Beteiligung  an den RosQnkränzen
und an der  Beerdigung,  die Kranz-  und Blumenspenden  an1ä131ich des Todes  meines  liebön  Gatten,  unse-

res 5uten  Vaters,

Hubert  Krismer
Schmiede-Schlossermeister  _

möchten  wir auf diesem  Wege  'allen Verwandten,  Bekannten  und Freunden  herzlich  danken.  -

Weiters danken  wir für die iährelange  ärztliche Betreuung.  Medi  Rat Dr. Walter  Frieden, den Ärzten  
und Schwestern  der Krankenhäuser  Zafös  und Innsbruck,  besonders  dem Pflegepersonal-der  Dialyse-  '

station. Dank auch Herrn Robert Windisch, dem Roten Kreuz und den Freunden unseres lieben Verstor-
bönen für die Fahrten  nach Innsbruck.

- a Vergelt.sgott  Hochw. Herrn Pater Eugen Kr!smer, Herrn Pater Krejci, Hochw. Herrn Pater Cäcilian

' Koller  und Hochw.  Herrn Dekan Aichner  für die feierliche  Gestaltung  des Sterbegottesdienstes.
Besonderer  Dank gilt den Schlosser'-  und Schmiedeinnungen,  Herrn Pernlochner  für die Worte  der
Wertschätzung  am Grab, dem Kameradschaftsbund,  den Kirchenchören  unter der Leitung von  a

Othmar Schimpfössl,  Öem Sängerbund,  dem Blä@erquartett  und den vielen Berufskollegen  für das
k>tzte  Geleit.  _

Trude  Krismer  und  Kinder

!l
I
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GAFU!!rGEN-TORE-eller-und,eiz;um,u-ahl!!!
AKTION  KtBrBp'mgroBer
Schwingtore  -  verzinkt
in 8 versch.  Größen

schon  ab S 3.300,  -  incl.  MWSt.

BAu-+-
BETON

-WAREN
m

Fa. Dipl.-lng.  Hans  Goidinger

Hinterföldweg  8- -

6511  Zams

Telefon  05442/2554

DENTIST

/Oet6BanB /hatAat  Dra F'edemann czernVprakt.  Arzt

vom  27.  Juli  14.  August  1981

keine  Ordination!

vom  3.-14.  August  1981

keine  Ordination!

ZAMS

o.-Fr.

iliche  a,, DAMEN-. htpriex-  und KINDERMODE

,  Sie  rm4v  WOllSTUBE - HANDAl?BEITSBEDArf
-lerrn

+t;6A«nmm>«ywB

venetseilbahn
SEEHöHE  780 2208

LANDECK-ZAMS  - TIROL

für  die  ganze  Familie  über  den  Venet-

berg  nach  Fließ,  Imsterbeig,  Falter-

schein,  Zams,  Landeck  und  Wenns

möglich.

Fahrzeiten  der  Seilbahn  9-12  Uhr  und 13-16  Uhr  zu

jeder  vollen  und  halben  Stunde  sowip  um 17.10  Uhr.

Panoramarestaurant  auf  der  Bergstation  -

ganztägig  warme  Küche

Auskunff  erteilt  gerne  Telefon  05442-2663


